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Katalonien völlig besetzt
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Die Insel Minorca tampflos Franco übergeben
( Kartendienst , E. Zander , M. )

Barcelona , 10 . Februar .

Der Sonderberichterstatter des Deutschen
Nachrichtenbüros an der Katalonien -Front

würdigt die Operationen des Donnerstag und

tommt zu dem Schluß , daß der Krieg in

Katalonien beendigt ist . Die einzelnen
nationalen Armeekorps haben den Vormarsch

bis zur Grenze planmäßig und in ständiger
Verbindung untereinander auf der ganzen

Front durchgeführt . Die Hindernisse , die die
Bolschewisten ihrem Vordringen durch Spren¬

gungen und Anlegung von Verhauen in den
Weg zu legen versuchten , wurden ohne Schwie¬
rigkeiten überwunden . Gegen 12 Uhr mittags
hatten die Navarra Brigaden als erste

die französische Grenze bei La Jun¬

guera an der Straße Barcelona - Le Perthus
erreicht .

"Zu Beginn des Bürgerkrieges war General Militärgouverneur " wurde sodann der ehe¬

Atienza Militärgouverneur der Insel . Er schloß malige Unteroffizier Marquez , unter dessen Ge¬
sich mit der gesamten Garnison der Franco - waltherrschaft der furchtbarste Pöbelterror be¬
Bewegung an und erhob sich gegen die roten gann . Mit der Zeit erhielt die Insel durch
Bonzen . Die Erhebung scheiterte jedoch infolge ausländische Sachverständige ganz moderne

Verrats Außerdem besazen die Marristen schon Verteidigungsanlagen , die mit Vickers -Küsten¬
seit langem heimliche Waffenlager , so daß ihre batterien bestückt waren . Die Geschütze waren
Ausrüstung der der Garnison weit überlegen neueste Modelle . Die Hilfe des Auslandes ver¬

war . Der Aufstand wurde nach einem furcht fehlte aber trotzdem ihren Zweck , und die bol¬

baren Blutbad niedergeworfen . Dabei wurden schewistischen Bonzen mußten die Insel in
über 200 Soldaten und Offiziere ermordet . I schleuniger Flucht verlassen .

Sowjetspanische Söldner im französischen Konzentrationslager

Angesichts der Massenflucht der sowjetspanischen Söldner mußte die französische Regierung in

Süd -Frankreich mehrere Konzentrationslager errichten .

Konzentrationslager bei Argeles -sur -Mer .
Sowjetspanische Söldner in einem

(Weltbild , Zander -Multiplex -M . )

Cincar -Markowitsch bei Göring
Erklärungen des neuen Belgrader Außenministers

Wenig später gelangte das Armeekorps Ara¬
gon unter General Moscardo im Abschnitt Berlin , 10 . Februar . ziehungen nicht nur zu erhalten , sondern sie

Ripoll bei Kloster Nuria zur Grenze . Es Ministerpräsident Generalfeldmarschall Göring in jedem Sinne weiterhin auszubauen und

der Befestigungnahm sofort Verbindung auf zu dem benach - und Frau Emmy Göring veranstalteten zu damit an des europäischen

barten Korps Maestrazgo . An allen Grenz - Ehren des aus Berlin scheidenden jugoslawi - Friedens mitzuwirken . Auch die kulturellen

stellen wurde sofort die Nationalflagge rot - schen Gesandten und neu ernannten jugoslawi - Beziehungen zwischen den beiden Staaten wer¬

gold -rot feierlich gehißt , und mit den französischen Außenministers Alexander Cincar den durch die Gründung der deutsch -jugoslawi¬
schen Beamten wurden Grüße ausgetauscht . In Martowitsch und dessen Gattin ein Früh - schen Gesellschaft in Berlin reger werden .
den folgenden Tagen dürften die nationalen stück, an dem u. a. Staatssekretär Körner , Ge¬
Truppen die noch unbesetzten Ortschaften in
den Pyrenäentälern von zurückgebliebenen
roten Trupps säubern und besetzen .

Die rote Garnison auf der Insel Minorca
hat sich Donnerstag erhoben . Ein national¬

spanisches Expeditionskorps unterstützte die Er¬

hebung . Die Sowjetbonzen sind geflohen .

Wie aus Minorca gemeldet wird , prangt die
Hauptstadt der Insel im Flaggenschmuck . Die
Bevölkerung jubelte den nationalspanischen
Soldaten als ihren Befreiern zu .

neralleutnant Udet . ferner Reichswirtschafts¬
minister und Reichsbankpräsident Funk , Staats¬
sekretär Brinkmann , Generalmajor Kästner

und Generalmajor Bodenschatz mit ihren Damen
teilnahmen .

Bortage
Einzelprets 10 fg .

Des Ericheineng aufzugeben .

Jahrgang 1939

Neger im Dienste Moskaus

Im Süden der Vereinigten Staaten , im
Staate Alabama , liegt wenig außerhalb
des kleinen Städtchens gleichen Namens das

Tuskogee Institute Troy erheblicher Schwie
rigkeiten war es dem Neger Booker T.

Washington gelungen , hier für seine Rassege =
nossen eine Hochschule zu gründen und einen

Lehrplan aufzubauen . B. 3. Washington hatte
sich mit dem Los seiner „ farbigen Brüder und

Schwestern " abgefunden . Sein Ziel war nicht

auf Kampf, sondern auf Verstehen und Aufklä=
rung eingestellt. Er wollte den amerikanischen
Negern , den Söhnen und Enkeln eins
stiger Sklaven , durch Erziehungsarbeit ,

die von ihnen selbst geleistet werden sollte , den
Weg ebnen , um gleichgestellte Bürger
Staaten werden zu können

der

Das Tuskogee Institute wurde zum Mittel¬

punkt dieser vermittelnden Lösungsvorschläge
der Negerfrage " . In den Kreisen der ameri¬
tanischen Bundesregierung jedoch zeigte man
wenig Neigung , eine flare Entscheidung zu tref =

fen . Seit der Sklavenbefreiung im Jahre 1865

Bapst Pius XI . gestorben
Rom , 10 . Februar

Papst Pius XI . ist am Freitag um 26 Uhr

gestorben .

schwankte der Kurs ; man überließ es den Ein¬

zelstaaten , auch mit diesem Problem nach ihrer
eigenen Fasson fertig zu werden . Die Un¬

gleichheit der wirtschaftlichen und sozialen
Stellung , die sich aus dieser Unentschlossenheit
der Zentralregierung ergab , in fast jedem
der 48 Bundesstaaten gelten andere Geseze
brachte die Neger und besonders die im Tuss

fogee heranwachsende denkende Schicht " in ein

immer radikaleres Fahrwasser .

-

Wenn wir das vom Tuskogee Institute her

ausgegebene Jahrbuch durchblättern . enthüllt

sich seine Tendenz in aller Deutlichkeit . Die

ersten Seiten des neusten Bandes enthalten ,
wie schon in früheren Jahren , Angaben über

Leistungen des amerikanischen Negers auf

wissenschaftlichem und sportlichem Gebiet , es

folgen Aufstellungen über seine Tätigkeit als
Industrie - und Landarbeiter . Dann aber be =

ginnt auf Seite 74 der politische Teil . Als

erste Ueberschrift lesen wir , anscheinend um

von vornherein jeden Zweifel auszuschalten
„ Der Neger unter dem Kommuniss
mus ! "

, ,Die kommunistische Gemeinschaft " , so heißt

es in diesem Abschnitt des Jahrbuches , der sich

mit den politischen Problemen der Negerbevöl
ferung der USA . beschäftigt . „, fann nur in
Etappen erreicht werden . Die erste Stufe ist
die Diktatur des Proletariats , die

Periode des Kampfes um die Macht und die
Ünterjochung des Kapitalismus ; es folgt als

zweite Stufe des Sozialismus , die Periode , in

der der Kapitalismus besiegt , die Herrschaft
des Klassengeistes überwunden , aber die abso
lute Gleichheit auf allen Gebieten noch nicht

erreicht ist ; die letzte Stufe schließlich ist der
die Endperiode wirklicherKommunismus ,

. . Rassen =Freiheit und Gleichheit !"
unterschiede sind mit echtem Kommunis¬
mus unvereinbar , aber sie können nur vers

Belgiens Regierung zurückgetreten

Brüssel , 10. Februar .

Neuwahlen zu erwarten ? Gegenfäße zwischen Liberalen und Flamen
Vor seinem Weggang von Berlin hat der

jugoslawische Außenminister Cincar - Markowitsch der flämischen Akademie für Heilkunde nieder¬

Das belgische Kabinett Spaat trat Donners : legen würde . Der Ministerpräsident war der
folgende Erklärung abgegeben: In dem Augen¬
blick, da ich Berlin verlasse, ist es mir ein Be- tag um 14. 30 Uhr plöglich zurück. Die Demission Ansicht, daß diese Stellungnahme eine Fort¬
dürfnis , einen kurzen Rückblick auf meine bis- erfolgte nach einer Sondersitzung des Kabinetts , segung der Regierungstätigkeit verhindert und
herige Tätigkeit hier zu tun . Als ich zum die im Zusammenhang mit den Streitigkeiten hat beschlossen, dem König die Demission des
Jahresende 1935 als Gesandter nach Berlin um die Ernennung des flämischen Arztes Kabinetts einzureichen ."

Ueber die Einnahme der Insel werden noch berufen wurde , kam ich mit der Mission , die Martens in die flämische Akademie einberufen
weitere Einzelheiten bekannt. Die Lage der Beziehungen zwischen Deutschland und Jugo- worden war.
Insel war seit vierzehn Tagen trostlos , da jeg¬ Der Rücktritt des Kabinetts Spaat hat in
liche Lebensmittelzufuhr vom Festlande fehlte. Slawien sowohl politisch als auch wirtschaftlich

50 000 Einwohner der Insel waren nahe dem zu verbessern und zu vertiefen . Die Geschehnisse politischen Kreisen allgemeine Verwirrung aus¬

Hungertode. Als Donnerstag morgen die ersten der drei letzten Jahre boten reichlich Gelegen- gelöst. Ueber eine neue Regierungsbildung be¬

Franco -Truppen landeten , wurden sie von der heit, die Beziehungen der beiden Staaten zu stehen zur Zeit nur sehr unbestimmte Vor¬
In einigen Kreisen spricht man

Bevölkerung als Retter in höchster Not einem freundschaftlichen Verhält = stellungen .

empfangen . In den 22 Kriegsjahren war die nis zu gestalten. Deutschland und Jugosla - von der Möglichkeit, daß ein sogenanntes Ge¬

Insel von der Außenwelt völlig abgeschnitten. wien haben sich bemüht jeder auf seine schäftskabinett aus Persönlichkeiten, die außer
Nur 86 Personen waren während dieses Zeit - Weise als wichtige Faktoren in der euro - halb der Parteistreitigkeiten stehen , gebildet

raumes gelandet . Aber selbst diese Gruppe be- päischen Friedenspolitik erfolgreich zu wirken . werde . Von anderer Seite wird die Auflösung

stand hauptsächlich aus ausländischen Fach - Handelspolitisch hat diese Zusammenarbeit des Parlaments und die Ausschreibung von

leuten , die Befestigungsanlagen auf der Insel schönste Früchte getragen , und es ist anzunehmen , Neuwahlen gefordert .

bauen sollten . Kennzeichnend für die Lage daß beide Völker diesen vorteilhaften und auf

Minorcas war die Sprengung und Einrichtung gesunder Basis stehenden Warenaustausch in

von zahlreichen unterirdischen Wohnungen , die Zukunft noch weiter verstärken werden .

tief in das Felsgestein hineingebaut wurden ,
um Schutz vor Fliegerbomben zu gewähren .
Die Höhlenwohnungen waren mit elektrischem
Strom versehen und hatten Verbindung mit
einander .

Unsere neue gemeinsame Grenze führt uns

in manchen Fragen zu einer aufrichtigen ge¬
genseitigen Klarheit , und es soll eine meiner
vornehmsten Aufgaben in meinem neuen Amt
als Außenminister sein , die bestehenden Be¬

Im Zusammenhang mit dem Rücktritt der
Regierung Spaak wurde nach der Sondersitzung
des Kabinetts folgende Verlautbarung aus¬
gegeben :

Die liberalen Minister haben dem
Kabinettsrat mitgeteilt , daß sie ihre Mitarbeit
in der Regierung nicht mehr fortsezen könnten ,
wenn Dr . Martens nicht sein Ami als Mitglied

Die liberalen Minister hatten bereits am

Donnerstagvormittag den Ministerpräsidenten
aufgesucht und ihm mitgeteilt , daß sie die Res
gierung verlassen würden , wenn die Ernennung
von Martens , die bekanntlich die Erregung

mehrerer wallonischer Frontkämpferorganisatio=
nen hervorgerufen hat , nicht rückgängig gemacht
würde . Schon am Mittwoch war das Gerücht
im Umlauf , daß Martens , um die Streitig
keiten zu beenden , von sich aus auf seinen
Posten zu verzichten beabsichtige . In der Ka¬
binettssigung am Donnerstag erklärten jedoch
die flämisch - katholischen Minister , daß sie die

Demission von Martens nicht annehmen

würden . Wenn Martens seinen Akademietitel
infolge des Druckes der Liberalen und der
wallonischen Frontkämpfer niederlegte , dann
würde das in ganz Flandern als ein neuer
Eingriff in die politischen und kultu
rellen Rechte der Flamen aufgefaßt
werden .



schwinden durch organisches Wachsen der inter¬
nationalen bolschemistischen Idee "

, ,Unter der Diktatur des Proletariats " , kün¬
digt das Jahrbuch weiter an , „ werden sich
wahrscheinlich Neger - Sowjet - Republi =
fen in verschiednen Ländern der Welt bil¬
den , die den benachbarten großen Sowjet¬
Reichen anzugliedern sein werden . Diese Ent¬
wicklungsstufe tann jedoch nur erreicht werden ,
wenn die kommunistische Revolution in Aus¬

maß und Zielsetzung international ist, denn die
Erfahrung der russischen Sowjet -Union zeigt ,
daß ein Land allein dem Druck der kapitalisti
schen Mächte von innen und von außen nicht
standhalten und es deshalb auf dem Wege zum
allumfassenden Sozialismus nur bis zu einem
gewissen Grade vorwärts schreiten fann . Aber
bereits in diesem Stadium werden die Ener¬

gien der Unterdrückten in großem Umfang
freigemacht , sobald nämlich die Massen die Dif¬

tatur der Induſtriekapitäne des Kapitalis¬
mus " abgeschüttelt haben . Die Negerbevölke¬
rung wird an dieser Entwicklung den größten
Anteil haben . Wie eine Feder , wenn sie vom
Druck entlastet wird , so werden die Neger , da

sie am schwersten bedrückt waren . am höchsten
emporschnellen , sobald sie ihre Chance er =
halten !"

Seite auf Seite predigt das Jahrbuch des

Tuskogee Institute den zwölf Millionen Reger¬
bürgern der Vereinigten Staaten diese von
den Funktionären der Komintern diktierten
Wahnsinnslehren , um schließlich zu folgender
beachtenswerten Schlußfolgerung zu gelangen :

, Der Neger ist im Leben und in der Ge¬

schichte des amerikanischen Volkes fest verwur¬
zelt . Auf seinem Rücken ruht zum größten
Teil das mächtige Gebäude des amerikanischen
Imperialismus . Als das ärmste und das be =

wußt am niedrigsten gehaltene Glied der so =

zialen Stufenfolge hat er das größte Interesse ,
das bestehende System zu vernichten . Als
Sklave und unterdrückter Outcast " hat der Ne¬
ger einen langen Kampf um die Freiheit ge =
führt , der wiederholt in Aufruhr und blutigem
Terror gipfelte . Die Neger hatten nach dem
Bürgerkrieg in einigen Südstaaten die

Staatsgewalt in Händen und haben damals

ihre revolutionäre Kraft unter Beweis gestellt,
eine Kraft , die in den folgenden Jahren durch
tausend Lynchungen wohl unterdrückt . jedoch
niemals vernichtet werden konnte !" Wir
müssen uns organisieren " , fordert das Jahr
buch am Schluß , wir müssen kämpfen für
bessere Lebensbedingungen , für unsere Gleich¬
berechtigung und für unsere Freiheit ! "

-

Wenn ein führender Amerikaner des Südens

schreibt : In den nächsten Jahren muß die Ne¬

gerfrage gelöst werden , wenn dies auch äußerst
schwierig erscheint liegt der Gedanke nahe ,
auch in diesem Zusammenhang der Stimme der

New York Sun " Beachtung zu schenken, die
Sie allgemeine Empörung gegen die Außen¬
politit des Präsidenten in die Worte kleidet :

Roosevelt versucht mit seinen hezerischen Re¬
den , eine patriotische Nebelwand zu

errichten , hinter der er den elenden Mizerfolg
seiner Innenpolitik verbergen möchte ."

H. I . Voigt .

Dschibuti wird Freihafen ?

Rom , 10. Februar .

Der Direktor der Dschibuti -Eisenbahn .
Baudoin , ist in Rom zu Verhandlungen ein¬

getroffen , die sich mit der Frage der Umge:
staltung des französischen Hafens Dschibuti

beschäftigen . Die Franzosen sollen unter ge¬
wissen einschränkenden Bestimmungen bereit
fein , eine große italienische Freihafenzone zu
schaffen . Baudoin , der zugleich Direktor der

Bant von Französisch - Indochina und Präsident
der Salinenwerke in Italienisch -Ostafrika ist,
weilt in regelmäßigen Abständen von etwa
acht Wochen in der italienischen Hauptstadt .
Troßdem glaubt man seinem jezigen Besuch

eine besondere Bedeutung zumessen zu können,
da die Franzosen angeblich zu gewissen Zuge
ständnissen in Dschibuti geneigt sein sollen .

Madrid als roter Herenkessel
Bonzen wollen Krieg bis zur Vernichtung Militär für Uebergabe an Franco

Flucht der letzten roten Milizen
Perthus , 10 . Februar

Nationalspanische Truppen , die sich aus An

Bilbao , 10 . Februar lencia wurden mehrere politische Kommissare ab¬

gesetzt, weil ihnen vorgeworfen wurde , sie sym¬
pathisierten mit dem Gedanken an Uebergabe .
Die augenblicklichen Behörden von Valencia
sind den Kreisen der Anarchisten gegenüber gehörigen der Navarra -Brigaden und Mitglie
machtlos , die schon zu Plünderungen aller Art

übergingen .

In Madrid kam es zwischen den roten
Parteibonzen , namentlich den kommunisten
und Anarchisten , und den militärischen
Leitern zu ernsten Spannungen. Während das
Militär die Notwendigkeit einer Uebergabe an
Franco erkannt hat , da es jeden weiteren Wi¬
derstand für sinnlosen Selbstmord hält , sind die
marxistischen Parteien entschlossen , notfalls das
Leben aller Rotspanier zu opfern und Zentral¬
spanien in einen einzigen Trümmerhaufen zu
verwandeln . Die marxistischen Verbände CNT .
und UGT. mobilisierten 40 000 Frauen , die die
Männer im Hinterland ersetzen sollen . ( !)

Die Anarchisten versuchen bereits die Allein¬
herrschaft an sich zu reißen . In mehreren Orten
tam es zu Schießereien zwischen Anarchisten¬
gruppen und Polizei . Verschiedene Offiziere des
roten Generalstabes sind geflüchtet und halten
sich im Lande verborgen . In Cartagena

machten Anarchisten den Versuch , sich eines
Kriegsschiffes zu bemächtigen. Dabei gab es
zwei Tote und zahlreiche Verwundete . In Va¬

Ruhelos von Ort zu Ort

Paris , 10 . Februar

Havas meldet aus Perthus : Gegen Mittag
hat der rote Ministerpräsident" Negrin in Be¬
gleitung Del Bayos und des roten „ General¬
tabschefs" Rojo in mehreren Kraftwagen
le Perthus verlassen , um sich nach Perpignan zu
begeben . Kurz nach ihm waren auch die übrigen
Mitglieder des „ Generlastabes " und die Beam¬
ten des roten Kriegsministeriumsaus Perthus ab
gereist. Vor seiner Abreise habe Negrin noch
einmal den bisherigen französischen Botschafter
empfangen und ihm seinen Dank für den
Empfang ausgedrückt, den die Flüchtlinge in
Frankreich gefunden haben .

Vormund Roosevelt ist unerwünscht
Argentiniens Präsident lehnt USA .-Sebze ab

Neuyork , 9. Februar .

Der argentinische Präsident Ro¬
berto M . Ortiz erklärte in einem Inter¬
view , daß für Argentinien keinerlei Gefahren

oder auch nur Durchdringung mit den Lehren
einer mittelbaren oder unmittelbaren Invasion

der autoritären Staaten Europas bestünden .
Präsident Ortiz wies gleichzeitig darauf hin ,
es müsse unbedingt ein Weg gefunden werden ,
daß die Vereinigten Staaten dem argentini¬
schen Handel endlich eine gerechtere Grundlage
einräumten . Diese Bemerkung des Präsidenten
ist um so bedeutungsvoller , da sie zu einem
Zeitpunkt erfolgt , wo man allgemein annimmt ,
daß ein dreiseitiges Handelsabkommen zwischen
Argentinien , den Bereinigten Staaten und
Brasilien im Werden begriffen ist .

Ohne auch nur die Möglichkeit eines der
artigen Abkommens zu erwähnen , erklärte der
argentinische Präsident , er sei davon überzeugt ,
daß man einen Weg finden werde , um die
Handelsbeziehungen mit den
Staaten zu verbessern .

Vereinigten

Er fährt dann fort , ein derartiges Abkom¬
men hänge ja von so wenigem ab . Auf beiden
Seiten müsse man zu Kompromissen bereit sein ,
und auf seiten der Vereinigten Staaten ist
so wenig dazu notwendig .

Sodann ging Präsident Ortiz auf die Be
fürchtungen amerikanischer Poli
titer und gewisser Presseorgane ein , die
wiederholt zum Ausdruck brachten , daß die
reichen Farmen , der Bergbau und die Län¬
dereien im Süden Südamerikas unter den
Einfluß der autoritären Staaten geraten fönn
ten . Der Präsident erklärte : In Argentinien
ist eine solche Durchdringung fast unmöglich .
Unsere Bevölkerung ist ausgesprochen argen
tinisch . Wir kennen keine Minderheiten¬
probleme , denn selbst die Kinder von Einwan¬
derern , die dem Heimatlande um eine Genera¬
tion entfernt hier aufwachsen , sind von argen¬
tinischen Idealen beseelt und entschlossen , in
diesem Lande zu leben . "

Zu den Handelsbeziehungen mit den Ver¬
einigten Staaten , die kürzlich durch die De¬
visenbestimmungen Argentiniens getrübt wur¬
den und durch die die amerikanischen Fabrikate
vom argentinischen Markte nahezu ausgeschloß
sen wurden , führte Ortiz die ungeheuren argen =
tinischen Schwierigkeiten an , den Weizen in
den Vereinigten Staaten zu verkaufen. Präsi¬
dent Ortiz wies im Vergleichch hierzu auf die
guten Erfahrungen hin , die man mit dem

Die Familie steht im Mittelpunkt
Von Reichshauptamtsleiter Dr . Walter Groß

Eine umfassende Bevölkerungspolitik er das extreme Bild familienfeindlicher Ein¬
streckt sich in der Praxis auf unendlich viel stellung, wie sie der Liberalismus vollendet
mehr Dinge als auf die Gewährung von hat , ganz deutlich vor Augen zu führen . In¬
Kinderzuschüssen und Kinderbeihilfen . Be- dem wir das tun, gewinnen wir gleichzeitig
völkerungspolitik kommt vielmehr vor allem einen Ueberblick über das schon heute von uns
darin zum Ausdruck , daß sie im Leben des Erreichte , sehen aber auch , was uns an grund¬
Bolles und in der Bewertung jeder Leistung säglichen Reformen noch für die Zukunft übrigbleibt .

Die liberale Zeit kannte nur Individuen
und rechnete nur mit Individuen . Wenn sie
iemanden entlohnte und bezahlte zum Beispiel ,
geschah es nach dem angeblichen Wert seiner
individuellen Leistung , mochte sie nun im
Kohlenschaufeln oder im Aftenschreiben , im
Liedersingen oder Steinetragen bestehen . Fa =
milie war Privatsache . Jede Gehalts¬
und Besoldungsordnung bezahlte die Arbeits¬
leistung . Der Alleinstehende aß sein Geld allein
auf , der andere mußte es mit Frau und Kin¬
dern teilen . Das war sein Pech , wenn nicht
gar seine Dummheit .

die Familie in den Mittelpunkt der Maß

nahmen und der Maßstäbe rückt , die Familie
also dorthin stellt , wo in der Gedankenwelt
von gestern das einzelne Wesen gestanden hat .

Wir kommen aus einer Zeit , die verlernt
hatte , organisch zu denken . Das einzelne Ich ,
losgelöst von allen Bindungen , und die utopische
angebliche Gemeinschaft einer sogenannten
Menschheit , das waren die beiden Worte ,
zwischen denen das Denten und das Leben der
Vergangenheit schwingt . Aber die Menschheit
ist ein toter und abstrakter Begriff , dem kein
Leben entspricht , und das einzelne Ich ist ge¬
schichtlich und biologisch verloren . Das leben¬
dige Leben der Menschen auf dieser Welt zeigt
fich in zwei organischen naturgegebenen Ge¬
meinschaften . Der größeren von Rasse und
Volt , der kleineren und unmittelbaren der
Familie und Sippe . Die Anerkennung
der Rassen - und Voltsgemeinschaft ist der eine
Teil des biologischen Aufbaus des National
Sozialismus , die Besinnung auf die Familie
und ihre Sicherstellung im täglichen Leben der
Nation vollendet die biologische Politik Adolf
Hitlers .

Es ist nötig , daß wir uns zum näheren Ver¬
ständnis über die familien und damit lebens¬
feindliche Haltung der vergangenen Zeit
Rechenschaft geben . Vieles haben wir davon
schon ändern können . Trotzdem ist es gut , sich

, , Wiedeutschen Geschäftsmann gemacht habe .

anders ist es dagegen mit den Vereinigten
Staaten .

Wir sind bereit , uns an mehreren amerika¬

wir um die Erlaubnis nachsuchten , in einem
nischen Ausstellungen zu beteiligen , aber als

auf einer Neuyorker Ausstellung geplanten Re¬
staurant argentinisches Fleisch zu servieren ,
wurde seitens der Gesundheitsbehörden auf das
bestehende Verbot einer Einfuhr von Fleisch
aus Argentinien ( !) hingewiesen . Dabei be¬
siten die Vereinigten Staaten bei ihrem un¬
geheuren Reichtum auch eine ebenso große Ver¬
braucherkraft . Hier handelt es sich in erster
Linie um die Anerkennung eines Grundsages ,
weniger um die behinderte Erlaubnis . Die
Einfuhr unseres Fleisches und Leinsamens in
die Vereinigten Staaten würde die amerika¬
nische Landwirtschaft niemals schädigen . An¬
dererseits aber würde sie viel dazu beitragen ,
die Argentinier von der amerikanischen Bereit¬
willigkeit zu überzeugen , nicht nur zu nehmen ,
sondern auch zu geben ."

*

Dem amerikanischen Präsidenten Roose¬
velt ist aus dem Munde eines Mannes eine
deutliche Abfuhr zuteil geworden , der wohl
kaum in dem Verdacht steht , faschistisch " oder
„ nationalsozialistisch " beeinflußt zu sein . Der
argentinische Staatspräsident Roberto M. Ortiz
hat in einer Presse -Unterredung die Panitmache
Roosevelts mit der eindeutigen Erklärung ver¬
urteilt , daß er nicht an eine Bedrohung glaube .
Klipp und flar hat er alle Sensations .
gerüchte , die von einer mittelbaren oder un¬
mittelbaren Invasion Deutschlands oder Sta¬
liens und von der Durchdringung Argentiniens
mit autoritären Gedanken sprechen , in das
Land der Fabel verwiesen . Roosevelts
selbstgewählte Bortämpfer -Rolle für ein freies
Amerika gegen den faschistischen Angreifer " hat
demnach in Südamerika nicht jenes Echo ge¬
funden , das sich der amerikanische Präsident zu
seinem Ruhme gewünscht hat . Das Echo ist viel¬
mehr genau gegenteilig . Präsident Ortiz scheut
sich nämlich nicht , die Vereinigten Staaten dar¬
auf hinzuweisen , daß sie erst einmal selbst
gegenüber der südamerikanischen Wirtschaft
eine Haltung zeigen sollten , die weniger be¬
stimmt sei von dem Profit als von dem Willen
zur Zusammenarbeit . Diesen Willen der USA .
bedauert der argentinische Präsident , als nicht
vorhanden bezeichnen zu müssen .

|

dern der Falange zusammensetzten , haben am

Donnerstag , kurz vor 14 Uhr , den französisch¬
spanischen Grenzort Perthus erreicht und den

spanischen Teil der Stadt in Besitz genommen .
Ueber die Besetzung des Ortes liegt der Bericht
eines Augenzeugen vor, der mit großer Ein¬
dringlichkeit die Vorgänge an der Grenze schil
dert . Kurz vor 13 Uhr, so heißt es, sei die
Nachricht in Perthus eingetroffen , daß die na =
tionalen Truppen den Ort La Junquera ere

reicht hätten und bereits im weiteren Vor
dringen auf die Grenze begriffen seien. Diese
Nachricht habe wie eine Bombe in die Masse
der roten Milizen eingeschlagen, die so
fort in panifartiger Flucht den spanischen Teil

von Perthus räumten und in wilder Unords

nung die schüßende Grenze nach Frankreich über <

schritten . In wenigen Minuten seien die Häu
ser in Spanisch - Perthus völlig leer gewesen .

Kurz darauf habe man Kanonendonner und

Maschinengewehrfeuer von der Grenze her vers

nehmen können . Rote Milizen , die sich als lezte

auf französisches Gebiet zurückzogen , sagten aus ,
Maschinengewehrendaß sie von nationalen

sem Zwischenfall pollzog sich die Besetzung des
unter Feuer genommen worden seien . Nach die

Grenzortes in völliger Ruhe . Um 14 Uhr weh¬
ten bereits auf den Grenzposten die rotgoldenen
Fahnen des nationalen Spaniens .

Besser rauchen

heißt nicht

anspruchsvoll , sondern

vernünftig sein
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Französischer General begrüßt Solchaga
Der Chef der Navarra -Truppen , General

Solchaga , ist an der spanisch -französischen Grenze
bei Perthus eingetroffen . Er erklärte den ans

wesenden Pressevertretern , daß der Vormarsch
feiner Truppen außerordentlich schnell vonstatten
ging , da sie auf keinen Widerstand stießen .

Der Befehlshaber des 16 . französischen Wehre
freises , General Vagali , traf bald nach Sol .
chaga an der Grenze ein und begrüßte den
nationalspanischen General und beglückwünschte
ihn zu dem schnellen Vormarsch seiner Truppen .
Auch der rechtsgerichtete Abgeordnete Temple
fand sich ein , um den Vertreter Francos will
tommen zu heißen . Mit dem Ruf „ Es lebe
Frankreich !" „ Es lebe Spanien !" klang die Be
gegnung aus . " General Solchaga erklärte , daß
die von den Rotspaniern in den letzten Tagen
freigelassenen nationalspanischen Kriegsgefan¬
genen, von denen sich etwa zweitausend in der
Umgebung von Perthus befinden , sofort über die
Grenze nach Spanien geschafft werden würden .

nachteilig für die Laufbahn und das An - | allergröbste Belastungen lindert , sondern in¬
sehen des Mannes sein mußte . Es bleibt nun dem sie durch Besoldungs - , Anstel
einmal so , daß kleine Kinder die Mutter , den lungs - und Beförderungspolitit
ganzen Haushalt und auch den Mann in seiner grundsäglich jede , auch ideelle Benachteiligung
Freizügigkeit beeinträchtigen . Gesellschaftliches beseitigt , die durch Familie und Kinderzahl
Repräsentieren ist leicht, wenn man nur an sich früher entstand, und indem sie im Gegenteil
selbst und seinen Beruf zu denken braucht. Es bei sonst gleichen Voraussetzungen den Ver¬
wird schwerer , wenn Familie und Kinder ihr heirateten dem Unverheirateten , den Kinder¬

tun der Frau , von der bequemen alkohol- zieht. Das Volk nämlich lebt in der Zukunft
Recht fordern . Wo aber vom eleganten Nichts - reichen dem Kinderarmen grundsäßlich vor¬

gesättigten Gemütlichkeit des Mannes , von der nicht von der Dicke der Akten , die die jetzt

Sauses Bewertung und Beförderung auch nur der Zahl und der Gesundheit der Kinder, die
luxuriösen verschwenderischen Geselligkeit des lebende Generation vollschreibt , sondern von

mit abhängig gemacht werden , da zieht in sie hinterläßt . Und wenn man sich erst end¬
jedem Fall die Familie mit zahlreichen Kin- gültig darauf besonnen hat , wie sehr die Größe
dern den türzeren , sie ist in einer solchen der Familie von morgen abhängig ist von dem
Gesellschaftsordnung nicht mehr „ konkurrenz - Wohnraum in den Häusern , die wir heute

bauen , dann wird man auch nicht mehr leichts

fertig Klein - und Kleinstwohnungen hinstellen ,
und fapitalistischen Siedlungsgesellschaften , die
mit solchen erweiterten 3igarrenkisten Divis
denden herauszuschinden suchen , legt ein
nationalsozialistischer Staat bestimmtbestimmt recht
bald ihr Handwerk .

fähig " .

Die Zeit von gestern stieß sich nicht daran .
Sie sah und bewertete den einzelnen . Für ihn
schuf sie Besoldungsordnungen , die in so
manchem wichtigen Beruf die Heiratsmöglich¬
feit in die Mitte oder gar an das Ende der
dreißiger Jahre hinausschoben und das ein¬
gesparte Geld dafür am Ende des Lebens zur
Ausfüllung brachten , wenn Rheumatismus

Es gab viele Berufe , in denen der Unver - und Gicht schon kaum noch eine Reise dafür
heiratete bequemer und deshalb bevorzugt war . möglich machen . Daß durch die späte Heirat
Er steht , sagte man , bedingungsloser zur Ver - und das geringe Anfangseinkommen Familien
fügung . Man braucht beim Urlaub nicht Rückbildung und Aufzucht von Kindern nicht oder
sicht auf die Schulferien der Kinder zu nehmen , nur völlig unzulänglich möglich wird , hat die
bei der Versetzung nicht auf die Kosten des Gesellschaftsordnung von gestern nicht weiter
Möbeltransports , bei seinem Tode nicht auf gefümmert .
die Ansprüche von Sinterbliebenen . So kam
es , daß man bis vor wenigen Jahren unter
hundert ausgeschriebenen Stellen neunzig
grundsäglich für Unverheiratete vorbehielt .

Auch gesellschaftliche Sitten und Gebräuche
entsprangen dem gleichen Geist . Es hat
manchen Stand gegeben , in dem von aller
wirtschaftlichen Betrachtung abgesehen , eine
größere Kinderzahl ungünstig und

Das Ergebnis war schließlich , daß die unge¬
heure Steigerung der Lebensmöglichkeiten und
des Lebensgenusjes zu einem wesentlichen Teil
auf die Unverheirateten beschränkt blieb . Die
nationalsozialistische Staatsführung wird heute
bei Gehalt und Lohn den Familienstand , aber
auch die Notwendigkeit der Familiengründung
in ganz anderem Umfange als früher berück¬
sichtigen , nicht nur , indem sie Not beseitigt und

Alle diese Gedanken , die die Vollendung
nationalsozialistischer Bevölkerungspolitik nach
sich ziehen , dienen allein der Zukunft des
deutschen Volkes . Sie stellen nicht An¬
prüche irgendeiner jegt lebenden

Gruppe , nicht Forderungen etwa der heuti
gen finderreichen Familien für sich selber bar .
Gewiß denken wir auch an sie und an die Ers
leichterung ihrer Lebensumstände , und wir
freuen uns über jeden Blick aus Mutter - und
Kinderaugen , der uns Dank für die Verbesse =
rung der Lebensmöglichkeiten sagt . Aber im
Grunde zielt unsere Arbeit auf das Wachstum
der nächsten Generation , Nicht , daß es den
jetzt lebenden Kinderreichen gut geht , sondern
daß die neuen Ehen von heute und morgen
tinderreich werden , das muß Ziel und
Erfolg deutscher Bevölkerungspolitik sein .



Quer durch In - und Ausland
Volkstümliche Musik der Hd .

Leipzig , 10 . Februar .
Der erste Tag der 4. Reichsmusiktage der

Hitler - Jugend brachte bereits einen aufschluß¬
reichen Querschnitt durch das Musikschaffen der
Hitler -Jugend . In einem Chorkonzert im Fest¬
saal des Rathauses erwies sich der Mozart¬
Chor der Berliner HI . als ein Klangkörper ,
der mit seinem hochkultivierten Singen die
Abendlieder, die Chöre alter deutscher Meister
wie die Chorwerke unserer Zeit, die er zum
Vortrag brachte , zu einem Erlebnis werden
ließ .

Ein Bild des ureigensten Musizierens der
Hitler-Jugend gab ein musikalischer Volkstums¬
abend, der unter dem Leitgedanken „Klingende
Landschaft " im Städtischen Kaufhaus durchge¬
führt wurde . Es war kein Konzert im üblichen
Sinne , sondern Ausübende und Gäste bildeten
eine engverbundene Musizier - und Hör¬
gemeinschaft . Bernd Boiek als launiger
Sprecher und Gerhard Maaß als musikalischer
Leiter führten diese Gemeinschaft durch die
deutschen Gaue und ließen vor ihr in Liedern
und Tänzen ihre Volksmusik erstehen . Besinn
liche und derbe Fröhlichkeit lösten sich ab , nicht

als Folge von Konzertnummern , sondern ein

Mehr Judenlager in Holland
„Kein holländischer Boden für jüdische Siedler !"

( R . ) Amsterdam , 10. Februar . diger Seite erfahren haben , daß die Absicht be¬
Auf eine Anfrage in der Ersten Kammer | stehe , die auf dem durch Trockenlegung eines

über das Problem der jüdischen Flüchtlinge in Teiles der Zuidersee gewonnenen Kulturbodens
Holland entgegnete der Justiz minister , bereits bestehende jüdische Siedlerkolonieweiter
daß die Zunahme einwandern der In - auszubauen . Nicht weniger als 120 Settar in
den geradezu beunruhigende Ausmaße ange- der Umgebung von Terp seien für die Ansied¬
nommen habe . Die Zahl der illegal über die lung von jüdischen Kolonisten in Aussicht ge¬

Das Blatt wendet sich in scharfenGrenze gekommenen jüdischen Flüchtlinge, die nommen.
man in Holland , besonders aber in Amsterdam Ausführungen gegen diese Pläne und schreibt,
antreffe, habe in unerträglicher Weise zuge- daß es im Haag offenbar völlig unbekannt sei ,
nommen . Der Minister habe sich deshalb ge- daß Tausende nachgeborener niederländischer

zwungen gesehen, die in der Zeit vom 9. No- Bauernsöhne teine Möglichkeit sähen, zu einem
vember bis zum 17. Dezember illegal zuge- eigenen Stück Land zu gelangen . Die Land¬
wanderten Elemente in Lagern unterzubringen, gewinnung an der Zuidersee sei vom nieder
während Flüchtlinge, die nach diesem Termin ländischen Volt in harter Arbeit erkämpft

Um die Siedlungsgenehmigung zusich des unerlaubten Grenzübertritts schuldig worden .
zwangsweise wieder abgeschoben erhalten , müsse man offenbar zuerst die Mit¬

machten ,
würden . gliedschaft einer jüdischen Hilfsorganisation er =

werben .„ Het Nationale Dagblad " will von zustän¬

lebendiger und bewegter Kreislauf. Die Aus- Erweiterter Unfallversicherungsschuß
übenden waren über den ganzen Saal ver¬

teilt ; bald von dieser , bald von jener Seite aus

ertönten die Instrumente und die Stimmen der

Berlin , 10 . Februar .

Die Reichsregierung hat das Fünfte Gesek
Jugend. Besonders wirkungsvoll waren die über Aenderungen in der Unfallversicherung
Kanons , die von allen Seiten des Saales aus
gesungen wurden .

Eine Bühne spielt in achtzig Gemeinden
Schwerin , 10 . Februar .

Die MecklenburgischeLandesbühne“, die
Im Oktober vorigen Jahres unter Intendant
Schulz-Wernburg ihre künstlerische Arbeit be¬
gann , ist inzwischen zu einem außerordentlich
wichtigen kulturellen Faktor geworden . Sie be¬
spielt zur Zeit nicht weniger als achtzig
Gemeinden . Der Rechtsträger der Bühne ,
das Mecklenburgische Staatsministerium , hat
nunmehr beschlossen, die seither bestehenden
achtmonatlichen Verträge in jährliche umzu
wandeln , so daß die Gefolgschaft als Anerken¬
nung für ihre in Stadt und Land gezeigten
Leistungen eine ganzjährige Anstellung er
halten hat . An dieser Entwicklung hat die NS. ¬
Gemeinschaft Kraft durch Freude " besonderen
Anteil , da es ihr gelungen ist , durch vermehrte
Abnahme der Vorstellungen , insbesondere in
den mecklenburgischenOstseebädern während der
Sommermonate , den Wirkungsbereich der Bühne
bedeutend zu erweitern . Der Spielplan der

Landesbühne dient allein künstlerischen Inter¬

essen . Dhünens , Uta von Naumburg " , Schillers
Kabale und Liebe " und Shakespeares Was
hr wollt " neben Buchs „ Ein ganzer Kerl " und

Birabeaus Mein Sohn der Herr Minister "

stehen zur Zeit auf dem Programm .

3909 :

verabschiedet . Mit diesem mit Wirkung vom
1. Januar 1939 in Kraft tretenden sozialpoli¬
tisch bedeutungsvollen Gesetz werden die me¬

sentlichsten Härten der Notverordnungen auf
dem Gebiete der Unfallversicherung beseitigt,
der Schutz der Unfallversicherung ausgedehnt
und ihre Leistung unter Berücksichtigung bevöl¬
terungs - und staatspolitischer Notwendigkeiten
erheblich verbessert .

Das neue Gesez erleichtert zunächst den

Empfang von ileinen Renten und macht

ihre Gewährung davon abhängig , daß die Er¬
werbsfähigkeit des Verlegten infolge eines

oder mehrerer Unfälle (Dienstbeschädigungen )

gemindert ist und daß die Beeinträchtigung der
Erwerbsfähigkeit durch die einzelnen Unfälle
insgesamt mindestens 20 vs . beträgt . Wai¬
senrenten werdenund Kinderzulagen

fünftig bis zum 18. Lebensjahr gezahlt , wäh¬
rend der Höchstbetrag der Hinterbliebenen¬
renten von 2/3 des Jahresarbeitsverdienstes des
Getöteten auf / erhöht werden .

Die bisher nur für die Betriebe der Wehr¬
macht bestehende Unfallversicherung ist auf die
Betriebe der 44- Verfügungstrupps , der -
Totenkopfverbände , der SA -Standarte „ Feld¬
herrnhalle " und des Reichsarbeitsdienstes aus¬

gedehnt worden .

Wie Minorca fiel
Paris , 10. Februar .

Die Pariser Abendblätter berichten die
tampflose Besetzung der Insel Minorca durch
Truppen des Generals Franco . Nach den fran¬
zösischen Berichten hat sich die Besetzung folgen¬
dermaßen abgespielt : Am Mittwoch hatte der
britische Kreuzer „ Devonshire " den national
spanischen Obersten San Luis nach dem
Inselhafen Port Mahon gebracht . An Bord des
Kreuzers fand dann eine Unterredung zwischen
dem Abgesandten Francos und dem roten Fe¬
stungskommandanten statt . In den frühen
Morgenstunden des Donnerstag ist die „ Devon¬
shire " wieder abgedampft , nachdem sie 450 rote
Flüchtlinge an Bord genommen hatte . Nach
den letzten Meldungen sollen die nationalen
Truppen nach kurzem Gefecht bei Port Mahon
gelandet sein . Mit der Besetzung der Insel
Minorca sind die von französischen Marristen
noch in den letzten Tagen vorgeschlagenen Aben¬
teuer - Pläne zerstört . Léon Blum , der noch am

Dienstag die sofortige Besetzung Minorcas
durch französische Truppen forderte , hat sein
Spiel verloren .

Egoistisches Spiel " !

Rom , 10 . Februar
Das egoistische Spiel Frankreichs und Eng¬

lands , die jetzt durch eine verspätete und bil¬
lige Hilfe die Gunst des jahrelang bekämpften
Generals Franco erringen und Vorteile für

sich herausschlagen wollen , findet in der römi¬
schen Presse weiterhin starke Beachtung. "Tri¬
buna" spricht von französisch -britischen Intrigen
in Burgos , Lavorno Fascista" von einem 1700¬
Millionen -Coup Frankreichs zum Schaden des

fiegreichen Nationalspaniens. Uebereinstimmend
stellen die Blätter fest , daß Paris und London

Kürzmeldungen
Der Führer übermittelte dem Vizeadmiral

a. D. von Reuter , Potsdam , anläßlich seines
70. Geburtstages telegraphisch seine besten
Glückwünsche .

Der Stabschef der SA ., Luze , ist in Beglei¬
tung des Generalstabschefs der faschistischen
Miliz , General Russo , am Donnerstag im
Flugzeug nach Tripolis gestartet .

Am 14. Februar wird in Hamburg das
Schlachtschiff " vom Stapel laufen .

Die Inderziffer der Großhandelspreise
stellte sich für den Monatsdurchschnitt Januar
1939 auf 106,5 (1913 gleich 100) ; Sie hat sich
gegenüber dem Vormonat (106,3 ) aus jahres
zeitlichen Gründen um 0,2 v . H. erhöht .

Der bisherige Hauptwirtschaftsberater der
britischen Regierung , Sir Horace Wilson , ist
zum ständigen Staatssekretär des britischen
Schazamtes und zum Leiter des britischen
Staatsbeamtenwesens ernannt worden .

die rotspanischen Häuptlinge ebenso haben fals

len lassen wie einst den Negus und Benesch , da
sie den eigenen Zwecken nicht mehr dienlich er¬
scheinen . Der Londoner Vertreter der „ Tri¬
buna " unterstreicht , daß die englische Regierung
den lebhaften Wunsch erkennen lasse , bei dem
spanischen Drama nicht abseits gelassen zu wer =

den . Frankreich überlasse hierbei auch jetzt
wieder England die Initiative , dessen Stellung
gegen Nationalspanien weniger kompromittiert
und weniger schwierig sei . Der Pariser Korre¬
spondent des „ Lavoro Fascista " erklärt , daß es
sich bei der Aufnahme der spanischen Flücht¬
linge nicht um eine Hilfsaktion , sondern um
ein Geschäft handele , da jegliche Unterstützung ,
angefangen mit der einfachen Suppe , in Gold
peseten bezahlt werden müsse .

Neuer Flughafen Gibraltar
London , 10 . Februar .

Vizeluftmarschall R . E. C. Peirse vom

Luftfahrtministerium ist zu einem offiziellen
Besuch in Gibraltar eingetroffen . Wie verlau¬
tet , dient der Besuch Peirses dem Zweck , die
Pläne für die Anlage eines Flugplazes zu

überprüfen , der an der Nordseite Gibraltars
errichtet werden soll. Die ersten Bodenarbeiten
sind bereits in Angriff genommen .

Der britische Generalgouverneur von Gibral¬

tar wird am 13. Februar Französisch-Marokko
einen Besuch abstatten. Der englische Gast wird
an Bord des Kreuzers New Castle" , der von
dem Kreuzer Glasgow" begleitet sein wird , in

Casablanca eintreffen und sich anschließend nach
Rabat begeben.

Neue englische Flugzeug - Käufe in USA .

London , 10 . Februar .

Nach einer Mitteilung des englischen
Luftfahrtministers ist man nach eingehenden
Verhandlungen mit der amerikanischen Flug¬

zeugindustrie zu einer Erhöhung der für die
englische Luftwaffe bestimmten Flugzeugbestel
lungen gelangt . Die Lockheed-Fabriten sollen
statt 200 Flugzeugen 250 Flugzeuge liefern , die
North American Aviation statt 200 Flugzeugen
400 Flugzeuge . Die Lockheed-Flugzeuge sollen
als Bomber sowie als Aufklärer und für Auf¬
gaben der Küstenverteidigung eingesetzt wer¬
den . Die ersten Ablieferungen sind bereits er =

folgt . Eins der für England bestimmten Lock¬
heed -Flugzeuge wurde von Burbank ( Kali¬
fornien ) nach Neuyork geflogen , um von dort
aus nach England verschifft zu werden . Dieser
4000 Kilometer weite Flug erforderte zwölf
Stunden , so daß sich eine Durchschnittsgeschwin
digkeit von 330 Stundenkilometer ergibt . Die
Lockheed-Fabriken haben in Aussicht gestellt ,
ab Sommerbeginn monatlich 25 Flugzeuge für

England abzuliefern , die von Los Angeles aus
durch den Panama -Kanal unmittelbar nach
England verschifft werden sollen .

Handelskammer 156 Meter lang
( R . ) Berlin , 10 . Februar .

Gegenüber dem Berliner Schloß , jenseits

der Spree , sind die Abbbrucharbetten für die

der Berliner Industrie- und Handelskammer ,
Errichtung des neuen Verwaltungsgebäudes

die den Anfang der fünftigen großen Ausfall¬
straße nach dem Osten bildet , nunmehr beendet,
so daß in diesen Tagen mit dem Neubau be

gonnen wird . Das neue Gebäude . dessen
Grundsteinlegung demnächst erfolgt, wird eine
Länge von 156 Meter erhalten . Die
Gesamthöhe der vier Stockwerke beträgt 21

Meter . Der Baustil wird sich der Umgebung,
dem Schlosse und dem Alten Museum , würdig
anpassen. Neben dem Bau wird ein ausge¬
dehnter Parkplatz entstehen .

SO
70 - 31
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ZAHNSTEIN
so hässlich

an den Zähnen !

Machen Sie fich darum

die Solidor Jahnpflege

zur regelmäßigen guten
Gewohnheit ! Solidor be¬

kämpft durch den Gehalt

an Sulforizin - Oleat , ge¬

schützt durch Deutsches
Reichspatent , den Jahn¬
stein . Seine neubildung

wird verhütet . So bleiben Jhte jähne

weiß , fest und gefund .

ZAHN PASTA

SOLIDOX
Gegen Zahnstein

Tube 40 Pf .

Große Tube 60 Pf .

Berbindungsmann DAF . -Vierjahresplan
Berlin , 10 . Februar .

Reichsorganisationsleiter Dr . Len hat den

Leiter des Verbindungsamtes beim Geschäfts¬
führer der Deutschen Arbeitsfront , Paul

als Verbindungsmann der Deut¬Walter ,
schen Arbeitsfront zum Vierjahresplan bestellt .
Durch diese Maßnahme dürfte die bisherige
enge Zusammenarbeit zwischen der Deutschen
Arbeitsfront und dem Vierjahresplan eine
weitere Förderung erfahren .

Sorst -Wessel -Ehrenmal wird geweiht

Brager Barlament schrumpft
Prag , 10 . Februar .

Die Zahl der Parlamentssitze des früheren

Prager Abgeordnetenhauses wird immer gerin
ger . Nachdem bereits die ursprüngliche Ziffer
der Abgeordneten sich durch die Rückgliederung
des sudetendeutschen Gebietes von 300 auf 231

verringerte , schmolz sie weiter zusammen durch
die Aberkennung der Mandate fommunistischer
und sozialdemokratischer Abgeordneter . Dazu
tommen die nicht mehr besetzten Plätze der Abs

geordneten aus der Slowakei und aus der

Karpatho -Ukraine , da die beiden Bundes¬
staaten in Zukunft ihre eigenen Landtage
haben werden. Insgesamt umfaßt das Prager
Abgeordnetenhaus nur noch 193 Vers

treter . Unter denjenigen tschechischen Polis
titern , die unabhängig von ihrer Partei -Ein¬
stellung ihrer Size für verlustig erklärt mur¬
ben, gehören auch einige Freunde des früheren
Staatspräsidenten Benesch. So wurden die
Mandate des ehemaligen Justizministers Derer ,
des Abgeordneten Markowitsch und der Gena¬
toren Pocisk und Zimet für nichtig erklärt . Die
stärkste Partei des Rumpfparlaments ist die
Tichechische Nationale Einheitspartei, die über
109 Gige verfügt .

Aufforderung zum Mord schwer bestraft

Bielefeld , 10 . Februar
Ein nicht alltäglicher Prozeß der Anklage

Tag Aufforderung zum Mord nach § § 49a und
wurde211 des Strafgesetzbuches zugrunde

am Dienstag vor der Bielefelder Straffammer
verhandelt . Zwischen zwei Schäferfamilien in

ein tödlicher Haß, der seinen Ursprung in einer
der Gegend von Bünde ( Kreis Herford ) bestand

Anzeige des einen Schäfers mit nachfolgendem
Strafverfahren gegen den anderen Schäfer hatte .

jährige Witwe Stellbrink aus Siddenhausen ,
versuchte in der Folgezeit wiederholt , Meuchel .
mörder zu dingen , die den Schäfer Böter beseiti
gen sollten . Den Leuten wurden dabei namhafte
Beträge als Belohnung versprochen. Die Strafs
kammer verurteilte die Witwe Stellbrink wegen
Aufforderung zum Mord in drei Fällen zu vier
Jahren Gefängnis , den Sohn Wilhelm Stell
brink wegen des gleichen Vergehens in einem
Falle zu einem Jahr sechs Monaten Gefängnis .
Beiden Angeklagten wurden die bürgerlichen
Ehrenrechte auf fünf Jahre aberkannt ; auch
wurde die Polizeiaufsicht für zulässig erklärt .

Die Mutter des verurteilten Schäfers , die 65

Mit entsicherter Pistole im Tagi

( R . ) Magdeburg . 10 . Februar .

In Haldesleben bei Magdeburg wurde
ein neuer Chauffeur - Mord im letzten Augene
blick vereitelt . Vier junge Leute im Alter von
18 bis 29 Jahren hatten sich die Pistolen
bewaffnet . Sie mieteten einen Kraftwagen ,
um den Taxi - Chauffeur zu erschießen und mit
dem Auto nach Belgien zu fliehen . Während
der Fahrt bot sich ihnen jedoch keine Gelegen *
heit zur Ausführung des Verbrechens . Als

der Kraftwagenführer sein Geld verlangte ,...
entdeckte er die entsicherten Pistolen der Verda
brecher . Durch seinen tatkräftigen Einsak
fonnten die jugendlichen Banditen , unter To
denen sich ein achtzehnjähriges spid

Mädchen befindet , verhaftet werden .

Neuer Ansturm auf den Nanga Parbat

(R . ) München , 9. Februar .
Die deutschen Bergsteiger , die seit 1934

im Kampf um den Nanga Parbat unendlich
schwere und große Opfer bringen , mußten ,
werden auch in diesem Jahre den Sturm auf
den Himalaja - Riesen aufnehmen . In München

bereitet man gegenwärtig eine Nanga - Barbat
Expedition vor , die den Charakter einer Kunds
fahrt trägt . Sie soll schon im Frühjahr die
Ausreise nach Indien antreten . An der Expes
dition nehmen voraussichtlich fast alle Männer
teil , die im Vorjahr mit Paul Bauer am
Nanga Parbat waren . Paul Bauer selbst ist
diesmal allerdings an der Expedition nicht bes

Die neue deutsche Nanga - Parbatsteiligt .
Rundfahrt 1939 tst die fünfte deutsche Erpes
dition , die zum Berg des Schreckens " auf¬
bricht .

Egerländer Ruhmeshalle wird ausgebaut

( R . ) Hameln , 10 . Februar . ( R. ) Eger , 10 . Februar

Auf dem Süntel rüstet man zu einer gro = Die Egerländer Ruhmeshalle , das schönste

Ben Feierstunde . Am 26. Februar wird Stabs Gefallenen -Ehrenmal im Sudetengau , wird jezt

chef Luze das Horst -Wessel -Ehrenmal weihen , mit Reichshilfe vollendet werden . In der zwans

das gegenüber dem Bückeberg als riesiges Haziniährigen Tschechenaera war es nicht möglich

tenkreuz auf steinerner Säule in den Himmel
ragt . Der hohe, schöne Stein wurde einst in
der Hoffnung erbaut , daß sich an dieser Stelle
später einmal das Reichsehrenmal der Bewe¬
gung für den Freiheitskämpfer und Freiheits¬
sänger erheben werde. Aus technischen Gründen
mußte man die für den 9. Oktober des vergan
genen Jahres vorgesehene Einweihungsfeier
verschieben.

Norwegisches Wrad geborgen
Samburg , 10. Februar .

Der norwegische Motortanker „ Jaguar " ,
der südwestlich der Azoren Schiffbruch erlitt

und von der Mannschaft verlassen wurde , ist
von dem deutschen Tanter „ Paul Harneit " aus
Hamburg angesteuert worden . Es gelang , eine
Besayung auf das Achterschiffdes in der Mitte
auseinandergebrochenen Wracks zu setzen und
wirksame Sicherungen gegen das Sinken zu
treffen . Internationalem Seerecht entsprechend
hat damit die Waried -Tankschiff -Reederei in

Hamburg Anrecht auf den Bergelohn . Kurz
nach Uebernahme des Wracks erschien auch der
deutsche Bergungsdampfer ., Seefalte " .

Verkehrsunfall durch Luftschlangen
( R . ) Düren . 10. Februar .

In der Nähe von Düren stießen ein

Motorradfahrer und ein Kraftwagen zusam¬
men . Der Motorradfahrer war sofort tot , der
Kraftfahrer trug schwere Verlegungen davon .
Das Unglück ist dadurch entstanden , daß Kinder

Luftschlangen beim Spielen quer über die
Straße gespannt hatten , wodurch die beiden
Fahrer abgelenkt und verwirrt wurden .
Einem der Fahrer war eine Luftschlange ins
Auge gekommen .

-

gewesen , die ursprünglichen Pläne ganz zu vers
wirklichen. Im prachtvollen Barockbau der ehes
maligen Klarissinnen-Kirche sind auf mächtigen
Sarkophagen die Namen der 30 000 im Welte
friege gefallenen Egerländer in Metalltafeln
eingeäßt. Dem Ehrenmal ist ein Kriegs .

museum angegliedert, das mit reichem Mas
terial den Anteil der Egerländer an den Welt¬
friegsfämpfen veranschaulicht .

Drud und Verlag : NS .-Ganverlag Weser -Ems , GmbH
Zweigniederlassung Emden . Verlagsleiter : Sans Paez ,
Emden .

Sauptschriftletter : Menjo Folletts ; Stellvertreter :
Citel Kaper . Verantwortlich (auch jeweils für die Bilder )
für Innenpolitik und Bewegung : Menjo Folterts ; für

Außenpolitit , Kultur und Wirtschaft Eitel Kaper ; füz
Gau und Provinz , sowie für Norden Krummhörn , Aurich
und Harlingerland : Dr. Emil Krigler : für Emden sowie

inSport : Helmut Kinsty ; alle Einden ; außerdem
Schriftleiter in Leer : Heinrich Herlyn und Friz Brockhoff ;
in Aurich : Heinrich Herderhorst ; in Norden : Sermann
König . Berliner Schriftleitung : Graf Reisch ach .

Verantwortlicher Anzeigenletter Paul Schiwy , Emden :
D. - A. Januar 1939 : Gesamtauflage 28 423.
davon Bezirksausgaben

Emden -Norden -Aurich -Harlingerland
Leer -Reiderland
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10 254

Zur Zeit ist die Anzeigenpreisliste Nr . 18 für alle Aus
gaben gültig Nachlaßstaffel A für die Bezirksausgabe
Emden -Norden -Aurich - Harlingerland und die Bezirksaus

B für die Gesamtausgabe .gabe Leer -Reiderland
Anzeigenpreise für di Gesamtausgabe : Die 46 Mint

meter breite Millimeterzeile 18 Pfennig , die 68 Milli
meter breite Text -Millimeterzerle 80 Pfennig .

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Emden -Norden
46 Millimeter breite Milli

meterzeile 10 Pfennig . die 68 Millimeter breite TextdAurich-Harlingerland, die

minimeterzeile 40 Pfennig
Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Veer -Reiderland :

Die 46 Millimeter breite Millimeterzeile 8 Pfennig , die
68 Millimeter breite Text -Millimeterzeile 40 Pfennig .

Ermäßigte Grundpreise nur für die jeweilige Bezirks
ausgabe . Familien - und Kleinanzeigen 8 Pjennis



Tine Tasse
HG

Bünting -Tee
wunderbar !

Diese echt ostfriesische Mischung ist er
giebig u. daher sparsam im Gebrauch

Mädchen

Stellen - Angebote

sauber und zuverlässig , für modernen Haushalt ( Sei¬
zung , elektrische Maschinen usw . ) , 4 Personen , bei guter
Behandlung und gutem Lohn zum 1. März nach Köln
gesucht . Kurze Angaben über bisherige Tätigkeit an
Gerhardt Sander , Köln - Sulz , Elzstraße 3 .

Ländliche , gut eingerichtete Molkerei im Kreise Aurich
lucht zum 1. April einen

Lehrling
mit recht guten Schulfenntnissen . Alter nicht unter 16 Jahren .
Neben Kost und Wohnung erhält der Lehrling noch eine Bar¬
vergütung .

Schriftliche Angebote unter A 579 an die OTZ . , Aurich .

Ankerwickler
möglichst zu sofort in Dauerstellung gesucht .

Schoneboom , Emden , Nesserlander Str . 76 .
Fernruf 2069 .

Wir suchen erstklassige Vertreter

-
f . d . Alleinverkauf eines einzigart . Artikels , mehrf . im
Ins u . Ausl . patentiert fonkurrenzlos - . Allerbeste
Empfehl . u . behördl . Gutachten . Durch prakt . Erfolge
ausgez . ( Ersparn . 40 % ) . Abnehmer : Industrie , Behörden ,
Last u . Kraftwag . -Bes . Beste Verkaufsunterstützung .

Angebote verkaufstüchtiger Herren , mögl . mit eigenem
Fahrzeug , erbeten .

Konrito , Komm . - Ges . E. Konrad Riekhues , Chem . - techn .
Erzeugnisse , Osnabrück . Ruf 3696 .-

Deutsche Mineralölfirma
sucht zum Ausbau ihrer Absatzgrundlage nebenberufliche
Mitarbeiter , mit möglichst umfangreichen Beziehungen zu
industriellen Verbraucherkreisen und Schmieröl verbrau¬
chenden Baufirmen . Die Tätigkeit für uns findet Unter¬
stützung durch unsere Bezirksvertreter und Verkaufs¬
leitung .

Schriftliche Bewerbungen erbeten unter E 1217 an
die OTZ . , Emden .

Suche zum 1. Mai

Haustochter
3. gründl . Erlern . d . Haus¬
halts (3 Personen ).
Anschluß .

Rettor H. Bremer ,
Gronau i . Westf .

bralle !BIRKENWASSER 1. 40

ZUR HAARPFLEGE3. 10

Tiermarkt

Habe laufend Verwendung für schwere , hochtragende

Kühe und Rinder

1. 80

Abnahme jede Woche . Zur Lieferung Mitte April benötige ich
eine größere Anzahl allerbester , schwerer

Abmelfkühe
Mai / Juni bis Juli kalbend . Kaufe ferner güste und belegte

Angebote erbeten an :

Weidetiere

Lenhard Plagge , Bingum über Leer ,
Fernruf Leer 2682 , an Bauer M. Hagen , Ostersander , Bernhard
Rüstmann , Blomberg , Ruf Blomberg 21 , und an Viehverteiler

Hugo Peters , Wirdum , Ruf Wirdum 59 .

E Nicht vergaffen :

Sonntag Eintopfiffen!

Schwere , noch nicht belegte

Weidekuh
zu verkaufen .
Wilh . Tammen , Oldeborg .

Stellen - Gesuche

20jähriges Mädchen

Heirat

SPRINGER

Junger Beamter
in gehobener Stellung , gute Er¬
scheinung , angenehmes Wesen ,
wünscht die Bekanntschaft eines
gebildeten Mädels zu machen .

Zuschriften mit Bild unter
1219 an die OTZ ., Emden .

Primareife , Haushaltungs - Diskretion wird zugesichert .schule , Pflichtjahr abgeleistet ,
sucht Stelle als Sprechstun¬
den oder Apothekenhilfe od .

Anfangsstelle im Büro zum Kauft Lose derFrühjahr .

Schriftl . Angebote u . E 1225
an die OTZ . , Emden .

Schiffsführer
mit Berechtigungsschein für
Dortmund - Ems - Kanal sucht
Stellung auf Schleppdampfer .
Schriftl . Angebote u . E 1221
an die OTZ . , Emden .

Suche zum 1. Mai für meine
bd . Söhne , 16 u . 14 . Jahre
alt , je eine

Stelle in der Landwirtsch .
bei voll . Fam .-Anschluß und
Gehalt . Ersterer ist bereits 2
Jahre i . d . Landw . als Lehr¬
ling tätig . Schr . Angeb . u .

Reichs -Straßenlotterie

Vermischtes

bei ErkältungenFordern Sie Suiten,Seijertei
Grippegefabr

OPIFERA
„ Die echten
Emder "

Eucalyptus¬
Menthol¬

Bonbons

E 1222 an d. OT3 . , Emden . U e berall erhältlich !

Fahrzeugmarkt

Gesucht z. 1. März od. sp" eMotorrad BMW .Gehilfe
für Landwirtschaft und

Fam.- jüngere Gehilfin

Gesucht für einen Geschäfts¬
haushalt auf dem Lande ein

junges Mädchen
das an selbständiges Arbeiten
gewöhnt ist .
Wilh . Blohm , Colmar i . O.
Brake / Land .

Tüchtiges Mädchen
für Küche und Haus zum 15 .
oder

für Haushalt u . Landwirtsch .

Friedr . Landt , Hatter Mühle ,
Kirchhatten in Oldenburg .

Zum 1. Mai erfahrener

landw . Gehilfe
gesucht sowie eine

Gehilfin
Wwe . Vissering , Klostermuhde
bei Leer .

Gesucht zum 1. März oder später
ein landwirtschaftlicher

20. Februar gesucht. GehilfeHoher Lohn .
Bahnhofs -Hotel ,
Wilhelmshaven .

Kinderliebes

junges Mädchen
bei Fam .-Anschl . u . Gehalt
baldmögl . gesucht .

Pfarrhaus Golzwarden
bei Brate a . d . Weser .

Zum 1. Mai 1939

landw . Fräulein
gesucht bei Familienanschluß .
Angeb . mit Gehaltsford . an

Klaas Aggen , Bauer ,
Nordseebad Borkum ,
Ostland 1. Fernruf 215 .

Suche zum 15 . Februar ordentl .

Mädchen
mit Kochkenntnissen .

Schlachterei Bante , Bortum ,
Reue Straße 53 , Ruf 368 .

und eine landwirtschaftliche

Gehilfin
G. F . Garrels , Remels .

Warengroßhandlung sucht auf
sofort , spätestens z . 1. April
d . J . , einen

Buchhalter
der in der Lage ist , selbstän¬
dig zu arbeiten . Dauerstellg .
Schriftl . Bewerb . u . E 1218
an die OTZ . , Emden .

Kaufm . Lehrling
gesucht für Handelsunter¬
nehmen in der Nähe Varels
( Landesprodukte , Brenn -Ma
terialien , Fuhrgeschäft , Ge¬
mischtwaren , Sand - u . Kies¬
grube ) . Kost u . Wohnung
im Hause .

G. Eilers , Altjührden ,
Post Grünenkamp üb . Barel .

400 ccm , zu verkaufen .
F . Bontjer ,
Klein -Hesel Nr . 2 .

Hobelmaschine
komb . Abricht - Dickten , 600 mm
br . , mit eingeb . Motor , Fabrikat
" Trommer " , fabrikneu , sofort
ab Lager lieferbar .

F . W . Ritter , Wilhelmshaven ,
Queistraße 12 , Fernruf 466 .

Gaatreinigungsanlage System Schule""
mit Tischausleser , betriebsfertig , wegen Aufgabe
des Lagers für RM 300 . - zu verkaufen . Außerdem ist

eine große Windfege
abzugeben . Schriftliche Angebote erbitten wir an die
Geschäftsstelle der OTZ . , Aurich , unter A. 87 .

TrinktSoka
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Familiennachrichten

Da draußen steht ein schwarzer Mann ,

die Kinder staunen groß ihn an ,

der Karo bellt , die Emma lacht

und hat die Haustür aufgemacht .

Der Schornsteinfeger sie belehrt ,

- weil hier so häufig raucht der Herd¬

wie man die Klappe richtig stellt .

Die Emma lacht , der Karo bellt .

Der Schornsteinfeger , gut gelaunt ,

bemerkt erfreut und fast erstaunt ,

wie blitzeblank der Herd geputzt ,

er fragt , was Emma da benutzt .

Ata

Die Emma lacht : Na so ' ne Frage !

Ich nehm ' natürlich alle Tage

Mein ATA - grob aus dem Paket ,

worauf der Name Henkel steht .

A316 6/39

Die Geburt eines gesunden Mädels

zelgen in dankbarer Freude an

Anton Wits und Frau
Clara , geb . Hummerich

Leer , den 9. Februar 1939 ,
3. 3t . Kreiskrankenhaus .

R

Gut " , sagt er ,, , und mit ATA - fein

krieg ich sogar die Hände rein . "

Das saubre Mädchen ihm gefällt ,

Sie lacht , er lacht und Karo bell



Ostfriesische Bauernschaft

Vom Moor zum Meer

1

Die große Zuchtviehauktion am men , geradezu verpflichtet sind , ein gutes

Dienstag dieser Woche , zu der erfreulicherweise | Beispiel zu geben , mit allen Mitteln vers

der weitaus größte Teil der ausgewählten suchen, vom Lande loszukommen . Sie schreiben
Tiere aufgetrieben worden war , hat manchem an alle in Frage kommenden Stellen . Sie bes¬

Züchter durch die wirklich guten Preise , schäftigen die Arbeitsämter , die Dienststellen
die dieses Mal notiert wurden , etwas entschäs der Partei und des Reichsnährstandes mit
digt für die Zeit des Darniederliegens des Wünschen und Bitten , ihnen bei ihren Be¬
Viehhandels während des Umganges der mühungen , vom Lande freizukommen , Hilfe zu

Maul - und Klauenseuche . Bei den Berichten , leisten ! Saben sie eine gewisse Altersgrenze
die über die Preise bei den Auktionen heraus erst erreicht , dann hält sie niemand mehr

gegeben werden , erscheint zumeist eine An dann suchen fie andern Tages Arbeit in der

gabe des Durchschnittspreises , zu der Stadt und gehen dem Lande verloren .

einmal festgestellt werden muß , daß sie , so wie

man sie jetzt feststellt , eigentlich nicht den rich
tigen Preisdurchschnitt angibt . Man zählt die
Beträge zusammen , die für die verkauften
Tiere erlöst wurden und teilt die errechnete
Gesamtsumme durch die Zahl der abgesezten
Tiere . Rechnerisch ist das so festgestellte Ergeb .
ais schon richtig , doch nügt eine solche Angabe
der Wirtschaft nichts , da es sich eben um einen
errechneten Durchschnittspreis handelt und nicht
um den Preis , der in Wirklichkeit durch
schnittlich angelegt worden ist. Es ist übrigens
sehr flott verkauft worden in Aurich , ein Be¬

weis dafür , daß unsere hochwertigen Zuchttiere
nach wie vor sehr begehrt sind , namentlich in

den Nachzuchtgebieten , die auf unserm Blut
aufbauen .

Die Maul - und Klauenseuche ist zwar vieler
orts start zurückgegangen , oder gar ganz ver
Schwunden , doch zeigen sich jetzt an vielen Stel¬
len verheerende Nachwirkungen der üblen

Seuche . In der Kalbezeit hat sich mancher
Verlust durch Vertalben herausgestellt .
Immerhin spürt man überall , daß der Vieh¬
handel sich wieder zu regen beginnt . An den
Verladebahnhöfen herrscht an den Versand¬
tagen wieder Betrieb auf den Viehrampen .

Alles Reden , alles Mahnen nüßt aber nur ,
wenn wir uns ernstlich bemühen , die Urs
sachen der Landflucht sowie die besonderen bei
uns erkennbaren Gründe zu erforschen , und
wenn wir dann alles versuchen , diese Gründe ,
soweit sie anzuerkennen sind , zu beseitigen .
Die so ernste Frage ist absolut nicht dazu an¬
getan , daß sich irgendwelche Dienststellen allein
mit ihr befassen ; sie sollte das ganze ostfries
fische Landvolk beschäftigen . Dem Landvolk
unserer Heimat aber wäre gewiß auch schon
dadurch vielleicht zu dienen , wenn man uns
aus allen Gegenden Ostfrieslands schreiben
würde , wie man in der Praxis sich die Lösung
der Frage vorstellt. Aus all den Ansichten, die
uns so unterbreitet werden , müßte doch dieser

und jener brauchbare Rat zu schöpfen
sein , der als Anregung auch öffentlich erörtert
werden könnte .

*

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung " .

Warmblutzucht und Remontierung
erworben werden ,Den ostfriesischen Züchtern ist in legter | Warmblutzuchtgebieten

Zeit von den höchsten zuständigen Stellen ver - Warmblüter mit sieben Doppelzentner Gewicht

schiedentlich bestätigt worden , daß das schwerste dagegen in größerer Menge nur in Ostfries
Warmblut als das praktische , vielseitige Wirt land - Oldenburg . Daß solche Pferde für

schaftspferd seine große Bedeutung auch für den Erzeuger die wirtschaftlichsten sind , bestäti
die fünftige Remontierung beibehält , wobei zu - gen seit Jahren die Handelspreise . Hunderte
gleich zum Ausdrud gebracht wurde , daß Typ an sich guter Pferde erreichen aber diese Spizen¬

und Zuchtziel dieser Rasse absolut mit den preise nicht , da sie von Jugend auf nicht dems

Wünschen des Wehrministeriums und der entsprechend gehalten sind und ihnen daher in
fleinerem Rahmen von einem bis zwei ZentGestütverwaltung übereinstimmen .
ner das Gewicht fehlt .Hunderte von Remonten sind in den legten

Jahren hinausgegangen an die Truppe und

befriedigen dort alle an sie gestellte Ansprüche
in jeder Weise ; in nicht verminderter Anzahl
werden weitere Pferde folgen , um die not¬
wendige Stärke an Zugpferden zu sichern .
Etwas sehr Beachtenswertes muß aber hierzu
einmal erörtert werden :

Ostfriesland züchtet start auf Absatz und
steht seit einigen Jahren in der Erzeugung mit
an erster Stelle . Der jährliche Zuwachs , auf
132 vom Sundert des Vorfriegsstandes ge¬
stiegen , macht vierzehn vom Hundert des Be¬
standes (Reichsdurchschnitt : sechs vom Hundert )
aus . Das Zuchtgebiet benötigt als Ueberschuß¬
gebiet also jährlich Abnehmer für 2000 Pferde
und Fohlen und muß bestrebt sein, diese Käufer

durchPrivatkundschaft und Wehrmacht
Gestellung solcher Tiere zu befriedigen , die sie
haben möchten .

-

In der Klasse der M. - G. - und der mittels
schweren Pferde wird dieses wohl stets der

Fall sein können , bei den schweren Zugpferden
ist die Erfüllung des Solls jedoch schon schwie¬
riger , da auch der Privathandel schwerere
Pferde bevorzugt und immer mehr verlangt .
Deshalb ist die positive Mitarbeit
weiterer Kreise erwünscht , da zusäz¬
liche Anlieferung schwerer , qualitäts¬
voller Pferde diesen Bedarf vollständig decken
tann .

Landläufig heißt es , daß die Hälfte des Er

folges in der Aufzucht begründet sei . Diese
Ansicht findet man vielfach insofern bestätigt ,
als aus den Ställen der bekannten Züchter auch

viele brauchbare Zugpferde tommen . Reichliche
Jugendernährung , sachgemäße Haltung , gute
Weide sind selbstverständlich auf guter Zuchts

grundlage
-

- der einfache Schlüssel zum Erfolg .
Daß die ostfriesische Pferdezucht noch mehr als

bisher Allgemeingut unserer Bauern
werde , denen die passionierten Züchter Vorbild

und Wegweiser sein mögen , ist das Ziel und
Streben der Landeszucht und ihrer Leitung .

=5 .

Erhöhte Schadensziffer in der Tierversicherung
Einem vorläufigen Bericht der Deutscher

Bauerndienst Tierversicherungsgesellschaft AG .

(zur Deutscher Bauerndienst -Gruppe gehörig )
entnehmen wir , daß sich diese Gesellschaft im
Jahre 1938 weiter gut entwickelt hat . Sie
konnte die Prämieneinnahme auf etwa 13,8
Millionen Reichsmart steigern, das bedeutet
gegenüber dem Vorjahr ein Mehr von rund
zwei Millionen Reichsmart .

Andererseits wurden erhöhte Anforderungen
an die Gesellschaft gestellt . Die Maul - und
Klauenseuche , die außerordentlichen Size¬
perioden und ungewöhnlicherweise auch der
plötzliche Kälteeinbruch vom Dezember haben

die Schadenslage ungünstig beeinflußt . Zum

Ausgleich der hier eingetretenen Verluste muß
daher der Reservefands in größerem Umfang in
Anspruch genommen werden . Ein Nachschuß ist
dagegen nicht erforderlich .

Vernünftiger Maschineneinsatz auch bei uns

Dort , wo es im Lande zwischen Moor und
Meer Waldungen gibt , ist lekthin viel Holz
geschlagen worden. Auch an vielen Straßen
im Lande wurden hohe Bäume gefällt . Unsere
Heimat hat nicht gerade einen sehr großen
Waldbestand , und wenn man von Ostfriesland
spricht , denten nur wenige an die Wälder , die
unser Land zieren . In Geestgegenden gibt es

Die Pferdezucht Ostfrieslands hat sich bei uns noch manches alte Dorf , bei dem sich Boden - und Wasserverhältnisse und Wirt¬
bei dem großen Internationalen Fahr - und ein Bauernwald oder ein Gemeindewald be schaftsführung gestatten in der Jektzeit Er¬
Reitturnier in Berlin , über das die „OT3 " findet . Wald ist vielleicht in den meisten Fäl - nährungsmöglichkeiten , die das Pferd schwerer
laufend Siegerberichte veröffentlichte , " wieder len zuviel gesagt, denn es handelt sich mei- gestalten, wenn beste Winterpflege und sach¬
einmal sehr vorteilhaft präsentiert . Der stens nur um Gehölze , die jedoch der Land¬

Turnierstall Klopp - Leer hat mit sei- schaft in jenen Gegenden ein besonderes Ge- gemäße Haltung daneben einhergehen . Leichte
bis mittelschwere Pferde können in vielen

Es wäre zu prüfen , ob es
nen siegreichen Gespannen eine durchschlagende präge verleihen .

Werbung für die heimische Pferdezucht durch nicht möglich wäre , auf Landstücken , die sich

geführt , für die ihm alle Züchter dankbar sein für andere Bebauung und Nutzung nicht eig¬
müssen und es auch sind . Unsere bekannten nen , neuen Bauernwald auch in unse =

turnierbewährten Fahrer , vor allem der „ Mei - rer Heimat großzuziehen , denn der Rohstoff

fter auf dem Bock " , Arend Goemann , haben Holz hat unserem Baumbestand einen beson¬

die ihnen zuteil gewordenen Ehrungen verdient . deren Wert in letter Zeit verliehen . Unsere
Bäume werden nicht nur mehr als Einzäu¬
nungspfähle , als „Richelpahlen “ und Brenn¬
holz verkauft , sondern sie dienen als Rohstoff
der Industrie für besondere Zwecke. Wir ha
ben die im Hinblick auf die Holzverwertungs¬

möglichkeiten geprägte scherzhafte Mahnung :
,,Nimm deinen Hund beim Baum dort weg ,
der morgen vielleicht schon dein Anzug ist "
schon vernommen . Nun , so ganz trifft cas
Scherzwort den Kern der Sache nicht , deutet
ihn aber doch in gewisser Weise an . Erfreulich
ist , daß dort , wo an den Straßen die Bäume
gefällt wurden , sofort Neuanpflanzungen in
die Wege geleitet worden sind .

In das Zeichen der Pferdezucht stellt diesen
und den folgenden Monat die Stutenein
tragung , die in vielen Terminen , die im

ganzen Zuchtgebiet stattfinden , durchgeführt
wird . Der Ruf eines Hochzuchtgebietes ver¬

pflichtet, und so muß der eine oder der andere ,
dessen Tier aus diesen oder jenen Gründen

nicht eingetragen werden kann , sich den Erfor =

dernissen der Gesamtzucht fügen und einsehen ,

. daß nur wirklich allerschärfste Auslese den ho =

hen Stand unserer Zucht erhalten kann .

unter
Im Rahmen der Versammlungen , die in

ganz Ostfriesland dem Leitwort :

, , Bauer frage ich antworte " durchgeführt
wurden , ist manches dringliche Problem ein¬

gehend erörtert worden . Es hat sich dabei her¬
ausgestellt , daß der weitaus größte Teil des
Landvolkes sich ernstlich mit allen Fragen
unserer Zeit beschäftigt . Die Notwendigkeit der

planmäßigen Durchführung der Erzeu

gungsschlacht wurde allgemein anerkannt
und es wurden in vielen Versammlungen Vor¬

schläge aus der Praxis zu weiterer Steigerung
der Erfolge , auf Grund der bisher gemachten
Erfahrung , vorgetragen .

Ein vielerörtertes Thema gab auch die

Landflucht ab , an der wir auch in Ost¬
friesland unter feinen Umständen vorbeireden
dürfen . Der ständig sich mehrende Fortzug
vom Lande ist eine Erscheinung , die auch bei
uns sich bereits empfindlich spürbar auszu¬
wirken beginnt . Seit langem wird in der

Presse Front gegen die Landslucht gemacht,
wird in den Versammlungen der Partei and

des Reichsnährstandes auf die Notwendigkeit
des Seßhaftbleibens auf dem Dorfe von Sach¬
Tennern eingegangen , und dennoch muß immer
wieder festgestellt werden , daß der Zug zur
Stadt sehr stark ist , daß der Wunsch , vom

Lande fortzukommen größer ist , als viele an¬
zunehmen scheinen . Wir haben im Wachbleiben
dieses Wunsches eine sehr ernste Gefahr

zu sehen . Vor einigen Jahren schon erschienen
in unserer Zeitung die ersten kleinen Meldun¬
gen aus diesem oder jenem Dorfe , aus allen

Gegenden zwischen Moor und Meer , in denen
berichtet wurde , daß zum Ziehtag schon vor
her zwischen den Bauern und den Gehilfen
und Gehilfinnen Abmachungen getroffen wur¬
den , durch die der Bauer sich Arbeitskräfte für
seinen Hof zu erhalten versuchte . Mit der Zeit
mehrten sich solche Nachrichten , und dann wur¬
den die ersten Klagen laut über einen sich be¬
merkbar machenden Mangel an Arbeits¬
träften . Es waren keine Gehilfen und keine
Gehilfinnen mehr in der erforderlichen Anzahl
zu haben , und jetzt steht wieder der 1. Mai ,
der allgemeine Ziehtag , vor der Tür . Wieder
gehen den Zeitungen die Nachrichten zu , die
besagen , daß man versucht , die vorhandenen
Arbeitskräfte den Höfen zu erhalten . Land¬
fluchtbekämpfung ist das Thema unserer Zeit .
Er darf nicht vorkommen , daß junge Menschen ,
nur weil sie es in der Stadt „ bequemer " zu
haben glauben , vom Dorfe fort treben , , nie
mand ist zu schade " für das Land . Uns sind
Fälle bekannt , in denen junge Leute , die
Besserer Einsicht sein sollten , die durch ihre
Stellung , die sie außer ihrem Beruf einneh¬

-
Der Anbau von Gemüse , ja , von

Martengemüse erwähnt sei hier nur der
Emder Kohl , die Auricher Bohne , die Bohne
und die Erbse des Reiderlandes - hat für
viele Gegenden unserer Heimat mit den Jah¬
ren eine hohe Bedeutung erlangt . Für die
Förderung des Gemüseanbaues im Zuge der
Bestrebungen , uns auf dem Gemüsemartt vom
Auslande unabhängig zu machen , ist viel ge¬
tan worden . Erwähnt seien hier der Bau von
Kohlscheunen in der Emder Gegend , der Aus =
bau des Auricher Bahnhofes für die Bohnen¬
verladungen , die demnächst ihren Betrieb auf
nehmende neue Gemüsetrocknerei in Weener

und doch müßte noch weit mehr ge¬
schehen, um Ostfriesland weiter in den Vor¬
dergrund zu schieben . Die großen Werte in
Wiesmoor haben in diesen Tagen die
ersten Gurten auf den Markt geschickt
und dadurch die Aufmerksamkeit auf die Be¬
deutung des Treibgemüsebaues gelenkt . Nur
ein Hinweis soll diese kleine Betrachtung sein,
ein Hinweis auf ein Arbeitsgebiet , auf dem
noch sehr viel zu leisten möglich ist . 5 .

Bei der Maschinenvermittlung in der Land - | Hauptgenossenschaften notwendig , um die bes

wirtschaft tommt es nicht nur darauf an , dem stehenden Lüden auszufüllen .
Bauern oder Landwirt eine Maschine zu vers
taufen , sondern ihn bei der Auswahl der Mas
schine zu beraten und so zu betreuen , daß die
Maschine ständig einsatzbereit ist .

über

Für das einschlägige Handwerk auf dem
Lande und für die Genossenschaften in Ostfriess
land ergibt sich die Frage , inwieweit bei uns
ähnliche Maßnahmen zu treffen und
durchführbar wären . Vielleicht werden
entsprechende Ratschläge aus dem Leserkreise

eingesandt ?

unsAuf diesem Gebiet haben die landwirtschaft¬
lichen Genossenschaften in den letzten Jahren
umfassende Erfahrungen gesammelt . Hierüber
berichtet M. Türcke in Heft 3 der „ Deutschen
landwirtschaftlichen Genossenschaftszeitung " . Die
Genossenschaften sind danach dazu übergegangen , Helfen , wo es irgend möglich ist

die gelieferten Maschinen dauernd Zahlreiche Tagungen und Veranstaltungen
wachen zu lassen . Besonders ausgebildete | der letzten Wochen und Monate gaben immer
Monteure besuchen die Maschinenhalter regels wieder Veranlassung , die Aufmerksamkeit der
mäßig und überholen ihre Maschinen . Im Zu- Oeffentlichkeit auf die Schwierigkeiten hinzu .
sammenhange damit haben die Genossenschaften lenten , in der sich die Landwirtschaft durch die
auch immer stärker Montagewagen in ihren Unterbewertung der landwirtschaftlichen Arbeit ,
Dienst gestellt . An wichtigen Knotenpunkten durch die Landflucht und entsprechend durch den
sind reichhaltige Ersatzteillager eingerichtet Landarbeitermangel befindet .
worden , die nicht nur den Bauern und Land - Im Kampf gegen diese Erscheinungen ist der
wirten , sondern auch den Dorfschmieden genossenschaftliche Zusammenschluß der Bauern
die notwendigen Ersatzteile jederzeit bereithal - ein wesentliches Moment . In Heft 3 der , ,Deuts
ten . Daneben sind , wo es notwendig war , geschen landwirtschaftlichen Genossenschafts -Zei
nossenschaftliche Reparaturwerkstätten errichtet tung" wird in einem Aufsaz unter Berücksichti
worden . Hier bietet sich die Möglichkeit , auch
große und komplizierte Maschinen , wie Dresch
maschinen und Schlepper , instandsetzen zu tön
nen . Es kann dem Bauern nicht zugemutet
werden , seine Maschinen zur Instandsehung in
weit entfernte Fabriken zu senden. Die Re¬
paraturwerkstätten werden sich auf die Instand¬
segung wertvoller Aggregate beschränken . Dem
entsprechend werden sie auch so eingerichtet , daß
sie alle erforderlichen Arbeiten ausführen , also
in der Hauptsache Arbeiten , die in kleineren
oder Schmiede-Werkstätten nicht verrichtet wer¬
den können . Dabei fann es nicht Aufgabe der
einzelnen tleinen Genossenschaft sein , durch Er¬
richtung fleiner Werkstätten etwa zum land¬
lichen Handwerk in Wettbewerb zu treten .
Hier ist vielmehr eine Zentralisierung bei den

Umschau auf den Märkten
Schlachtviehversorgung unverändert gut

die Stimmung mit

Rücksicht auf den Monatsbeginn angeregt , wenn
auch das Einsehen des Winterschlußverkaufs
nicht ganz ohne Einfluß auf den Absatz blieb .

Die Beschickung der Schlachtviehmärkte hielt | Die an den Fleischgroßmärkten lagernden Be¬

sich im ganzen gesehen etwa auf vorwochiger stände wurden fast stets glatt geräumt . In den
Höhe . Schweine waren teilweise etwas stärker Ladenfleischereien war
vertreten , während bei Rindern ein leichter
Rückgang der Zufuhren festzustellen war . In
der Belieferung mit Kälbern und Schafen ist
gegenüber der Vorwoche teine ins Gewicht fal¬
lende Veränderung eingetreten .

Gütemäßig ließen sich bei Großvieh die An¬
sprüche der Käufer fast ausnahmslos erfüllen .
Eine gewisse Abschwächung zeigte sich nur in
Berlin und Dresden . Dagegen hat sich die Be¬
schaffenheit der in Berlin zum Verkauf gestell¬
ten Kälber wieder gebessert , so daß das Bild
auch hier , ähnlich wie an den übrigen maß¬
gebenden Märkten des Reiches , zufriedenstellend
war . Die Qualität der zum Verkauf gestellten
Lämmer , Hammel und Schafe wurde gleichfalls
recht günstig beurteilt . Bei Schweinen schließ¬
lich war ein erfreulich hoher Ausmästungsgrad
festzustellen , ein Zeichen , daß die Landwirtschaft
der im Interesse unserer Fleisch - und Fettver
sorgung ausgegebenen Parole auf Schwerinast
weitgehend nachkommt .

Verstärkter Futtermittelbedarf
war

gung der gegenwärtig erörterten Fragen der
Beitrag erwogen , den die landwirtschaftlichen
Genossenschaften ihrerseits zur Lösung
bieten können . Es heißt in dem erwähnten Aufs
saz , daß es für alle in der Genossenschaftsarbeit
stehenden Menschen nur eine Folgerung geben
könne : Dem Bauern helfen , wo es irgend mög¬
lich ist . Dabei wird man auf die Veredlungss
wirtschaft besondere Aufmerksamkeit richten
müssen . Zwar seien die Genossenschaften schon
mit mehr als 70 vom Hundert an der Erfass
sung der in den Molkereien verarbeiteten Milch
beteiligt , doch gäbe es vielleicht noch Möglich
feiten im Bauernbetriebe selbst , Arbeitsent
lastung mit Hilfe der Genossenschaften zu schaf
fen . Auch bei der heute so wesentlichen Auf¬
gabe der Verstärkung der fünstlichen Düngung
vermögen sich die Genossenschaften entsprechend
zu beteiligen . Es ist hierbei ihre Aufgabe , sich

für langfristige Bestellungen und möglichst
gleichmäßige Abnahme von Düngemitteln wäh
rend des ganzen Jahres einzusetzen .

Eine leichte Frage

Manche Städter denken nur an die Landwirts

schaft , wenn sie einmal aus jahreszeitlichen

Gründen irgendwelche Nahrungsmittel nicht in
dem Umfange erhalten können , wie sie gerne

Dann heißt es vielleicht : „Warummöchten .
wird nicht mehr davon angebaut ?" Das ist

zwar einfach gesagt , aber sehr viel schwieriger
ausgeführt . Abgesehen davon , daß die Lands

An den Kraftfuttermärkten größeres wirtschaft von den Witterungseinflüssen abhäns

Kaufinteresse für Kleie und Futtermehl festzu- gig ist , ist eine Erzeugungssteigerung auf dem

stellen . Für Futterhülsenfrüchte bestanden ins - Lande nicht in gleichem Umfang wie in einer
Denn der Boden läßt sichbesondere in Nordwestdeutschland Absahmöglich - Fabrik möglich .

Brauereiabfälle wurden verschiedent - nicht vermehren und eine Steigerung der Heksfeiten .
lich unter Höchstpreis abgegeben . Delfuchen wur - tarerträge ist auch nicht unbegrenzt und nur

den im Rahmen der vierten Zuteilung an die durch intensivsten Einsatz aller Kräfte möglich .

Verbraucher geliefert . An tierischen eiweiß - Im Gegenteil , durch den überaus großen Man¬

reichen Futtermitteln erfolgten weitere Lie - gel an Arbeitskräften drohen heute der Forts
ferungen an Eiweißkonzentrat sowie von Dorsch führung der Erzeugungsschlacht ernste Gefahren .

mehl , das auf Grund der Abnahme von Eiweiß - Der Städter kann hier seinen Teil dazu beis
Kinder aufs Land

konzentrat im Rahmen der zweiten Sonderher tragen , indem er seine
stellung an die Verbraucher abgegeben wird . schickt oder vielleicht selber , wenn er vom Lande

Größere Ahrufe ergaben sich ferner bei Kar - stammt und sich ihm die Gelegenheit bietet ,

toffelflocken sowie Zucker - und Trockenschnitzeln . I wieder dorthin zurückkehrt .
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29. Fortsetzung .

Von Bruno Schwietzke
( Nachdruck verboten . )

Der Tod am Kemmel

Die Deutschen haben den Kemmel genom
men ! Aber der Marschall von Frankreich hat sichfür den Kemmel verbürgt . Foch wird ihn
wiederholen . Es geht um Frankreichs Ehre .
Es geht um mehr . In Flandern soll sich jetzt
das Schicksal des Feldzuges entscheiden . Noch
immer ist das Gespenst einer alliierten Nieder¬
Jage größten Ausmaßes nicht gebannt -

Am 27. April nachmittags , als die siegreichen
Remmel -Stürmer vom Leibregiment und die
Jäger nach abgewettertem feindlichen Gegen¬
angriff noch immer von der Höhe des Schick
salsberges ins neblige Land schauen , jagt ein
französischer Kraftwagen in rasender Fahrt von
Boeschepe in Richtung Watou . Ueber ihm gleitet
in großer Höhe ein deutsches Fliegergeschwader
und das scharfe Pfeifen abgeworfener Bomben
endet in reißendem Krachen zwischen den über¬
all frontwärts strebenden lezten Reserven des
Generals de Mitry . . Im Wagen , der immer
wieder im Staub einer hastig dahinmarschieren¬
den Truppe verschwindet , lehnt mit blassem Ge¬
sicht der britische Generalstabshauptmann Ellice .
Ein französischerMajor der Chasseurs d' Afrique
begleitet den Verwundeten mit dem weißleuch¬
tenden Kopfverband . Wenn sie an einer Kolonne
vorbeisausen, läßt der Major halten und notiert
dem Engländer Truppenteil und Marschziel .

Jedesmal zeigt er dann triumphierend die Ta¬
belle . „Unsee einunddreißigste Infanterie -Di¬
vision marschiert , mein Hauptmann . Bis 6 Uhr
abends werden wieder neun schwere Batterien
in Stellung gehen." Ellice schüttelt müde den
Kopf . Es wird zu spät sein , Major . Wenn ich
den Zustand unserer britischen Formationen
porn melde, wird Sir Plumer in seinem Vor¬
haben nur bestärkt." „ Mein Hauptmann , die
furchtbaren Eindrücke der Front , die Sie eben
hinter sich haben , trüben Ihr Urteil ." „ Sir
Plumer wird die Scherpenbergstellung aufgeben
und in die Linie Poperinghe - La Clytte zurück
gehen - " . Und die Franzosen werden den
Remmel wiederholen ! Marschall Foch läßt nie
zu , daß die Engländer hier ihre Stellungen
aufgeben , " sagt der Major mit Nachdruck . Wie¬
der hält der Stabswagen . Die Spitze der drit¬
ten französischen Kavallerie -Division wird ge¬
meldet . Es sind die abgesessenen Reiter und

- Der

leichte Maschinengewehre des Generals Robillot ,
im Anmarsch auf Westoutre . Diesmal nicht der
Engländer befriedigt . Die alliierte Front am
Remmel scheint sich wider Erwarten zu festigen .
vielleicht werden bei solchen Verstärkungen die
britischen Divisionen durchhalten
französische Begleiter überschlägt , wann etwa
die zweiunddreißigste Infanterie -Division mit
dem Ausladen in Cassel fertig sein kann . Denn
unaufhörlich rollen die Transportzüge von
Dünkirchen nach Furnes und Bergues . Nun rat¬
tert der Wagen durch Watou und hält mit tnir
schenden Bremsen vor dem Gartentor einer
Villa . Erst seit ein paar Stunden beherbergt
sie einen französischen Kavalleriestab . Hier ist
schon alles zum Aufbruch nach vorn gerüstet .

Man hilft dem Verbindungsoffizier des briti
schen Generalstabes aus dem Wagen und die
Freitreppe hinauf . Hauptmann Ellice hezt seit
gestern von einem französischen Stab zum an
dern . Er soll sich vom Eintreffen der von Foch
zugesagten französischen Verstärkungen über¬
zeugen .

Und

Remmel überzeugt ," sagt Oberst Douagne auf¬

nehmen ."

achtundfünfzig , neunundfünfzig . Da
atmend . Dann ist also meine Mission hier schrillt die Pfeife . „ Schnellfeuer !" Die Fünfe
erledigt . Die den Alliierten zur Verfügung zehnzentimeter -Haubigen brüllen auf . Auf
stehenden Truppen für die Wiedereroberung des brüllt von Diffebusch -See bis Dranoeter die ge
Kemmel gelten also höchsten Orts als aus - samte deutsche Angriffs -Artillerie . Schnelle
reichend ," sagt Ellice förmlich . , ,So ist es , feuer . Erst decken sie die erkannten feindlichen
Herr Hauptmann . Ihnen war offenbar unsere Batterien mit Gas zu . Schwächer und schwäs
vorsichtige Einschränkung unsympathisch : Angriff cher wird die Antwort des Gegners . Wahllos
ja , aber nur , wenn uns die Deutschen nicht streut er blind im Gelände . Nebel liegt in den
zuvorkommen . Ich darf Sie versichern , diese Senten hinter dem Kemmel . Nebel liegt auf
Einschränkung ist jetzt bei allen alliierten Stä - dem Berge . Nebel breitet sich in milchigen
ben gestrichen worden !" entgegnete der weiß - Schwaden über den Dikkebusch - See und die
bärtige Oberst ruhig . Als Ellice noch etwas er Waldstücke . Leichter Westwind kommt auf und
widern will , fällt ihm Douagne ins Wort : „ Sie treibt die deutschen Gaswolken wieder zurück
hatten bei Ihrer heitlen Mission einen Fehler , , Schnellfeuer !" Die hessischen Kanoniere schuf¬
gemacht , mein Herr ," und als der den fleinen ten wieder hinter ihren Haubigen . Sie leistenKavalleristen mit dem altmodischen Knebelbart in diesen zwei Stunden Uebermenschliches .
und den abgewegten Reithosen erstaunt ansieht : Keiner macht schlapp . Schlapp ? An der Somme ,

Sie hatten vergessen , den festen Glauben des vor Verdun , bei Langemarc damals , haben sieMarschalls von Frankreich und unseres legten ba schlapp gemacht ? Heute geht' s auf Ganze !
Boilus an den Endsieg in Ihre Tabellen aufzu - Heute stegen , und der Krieg hat mit einem

Schlag sein Ende ! , , Gib ihm , gib ihm ! " schreien
sie begeistert . „ Vierzehn war ' s nicht schöner ,
brüllt einer durch den Lärm . Unermüdlich stößt
mit nervigem Arm der Abzugstanonier den
Verschluß auf . Unermüdlich schiebt der andere
Langgranate um Langgranate ins dampfende
Rohr , wie früher seine Brote in den Backofen .

tusche. Die zwei Männer am Lafettenschwanz
Hinterher flirrt mit dritter Ladung die Kar

mit ihren Hebebäumen starren auf die Hand
des Richikanoniers . Der kontrolliert ein Wim¬
perzucken lang das Fadenkreuz - . , , Gib ihm ,
gib ihm !" Voller Begeisterung padt alles zu .
Kleiner und kleiner werden die Munitionss
stapel . Leere Geschoßkörbe und Kartuschhülsen
türmen sich zu Bergen . Schnellfeuer !" Raus ,
was die Rohre hergeben ! Geschüßführer , Zug
führer , Batterieoffizier , Fernsprecher und Melde
läufer , nun auch Bratwedder selbst , alle paden
sie zu : Sieg , Sieg ! - , ,Fünf weniger ! fünfund
zwanzig Meter zulegen !" „ Achtung , Gaaas !"
Sie stülpen die Masken über die erhitzten Ges
sichter , schießen weiter . - 3ehn mehr ! Fünfzig
Meter abbrechen!" Und um die feuernde Bats
terie braust der Feuerorkan die jubelnde Me
lodie des Sieges . Beim Feinde jetzt Inferno .

Die deutschen Minenwerfer beginnen ihre Are
beit . Die gefürchteten Zweizentner -Minen tors
feln , flattern So stampft und heult und

Da errötet der britische Verbindungsoffizier
wie ein gescholtener Schuljunge . Dann schlägt
er mit vertniffenen Lippen die Haden zusam
men . Als ihm der Franzose schon versöhnlich
die Hand zum Abschied reichen will , machte
Ellice schlapp . Vor ein paar Stunden noch hat

Pferdeburschen und Ordonnanzen zusammenge¬
er britische Offizierstöche , Schneider , Schuster ,

frommelt . Denn beinahe hatten während eines
furchtbaren deutschen Angriffs die Poilus vor
Loker den Kopf verloren . Sie sollten in
unserem Lazarett Ihre Wunde behandeln las
sen ," sagt Douagne besorgt und läßt den Arzt
rufen . Doktor Rénard untersucht , den Ohnmäch¬
tigen . „ Kopfhaut leicht angetragt . Nicht all
zu schlimm . Aber total überarbeitet , vielleicht
Nervenzusammenbruch . Ein längerer Er
holungsurlaub " . Als der Oberst den
alten Menschentenner rasch anschaut , zuckt Dr .
Rénard die Schultern : „ Der Glaube fehlt ihm .
Das ist ' s, mein Oberst .
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Unten werden die Pferde vorgeführt . Irgend¬

wo krachen dumpfe Einschläge und die Scheiben
Watou .
flirren . Die deutsche Kampfstaffel überfliegtWann werden Sie einsatzbereit sein?"

3mmer stellt Ellice am Schluß der Besprechung
mit den französischen Herren die gleiche Frage .
Immer wieder wird ihm versichert : Am 29 . In der Nacht zum 29. April 1918 verhüllt
April früh können wir mit überlegenen Kräf - dichter Nebel den Berg des Schicksals. Er

ten den Kemmel angreifen , wenn wird auch morgen früh noch nicht ganz ges

dieses Wörtchen „wenn" mit dem unausgespro - wichen sein. Seit 24 Stunden hämmert die sich
chenen Nachsaß macht heute den sonst so ruhigen ständig verstärkende Artillerie der Franzosen
Ellice verrückt . wenn uns der deutsche auf den Kemmel und die verlorenen Höhen¬
Angriff vom Kemmel herunter nicht zuvorstellungen . Schon färbt sich das Grüngrau der
tommt !" Uebermorgen früh angreifen ! Werden Hügel zum Lehmgrau einer Kraterlandschaft .
bis übermorgen früh die bis zum Weißbluten Das letzte Geschütz der Alliierten ist in Stel
ausgepumpten britischen Formationen noch lung gebracht und die Umgruppierung der Ar¬
standhalten können? Das ist die Frage , die sich tillerie im Schutze des unsichtigen Wetters der
Hauptmann Ellice nicht beantworten kann , feit vergangenen Tage vollzogen . Noch müssen die
er vorhin den Wirrwarr vor Lofer durch Zu- meisten der neuen Artillerieſtände den spähenden
fall miterlebt hat . Auch ist die 25. englische Augen der deutschen Flieger und den Beob:
Infanterie -Division heute früh bis Kemmel-Dorf achtungen oben auf dem Remmel unbekannt
im Gegenangriff vorgestoßen . Mit hohen Ver - sein . In Eilmärschen hasten die letzten Poilus
lusten wurde sie zurückgeschlagen . Wird sie einen mit Sturmgepäck frontwärts in den Nebel .
systematischen Angriff der Deutschen in die Ge- Wann wird das Sturmsignal gellen : „ La mon¬
gend rechts des Scherpenberges noch aushalten ? teras tu , la côte ?"

Als die Konferenz mit den Franzosen zu Ende
ist , meldet sich am Fernsprecher der britische Ge¬
neralstab aus Blendecques . „ Sir Plumer wird
nicht zurückgehen , Herr Hauptmann . Marschall
Foch hat nach Rücksprache mit Sir Haig Thren
General persönlich von der Notwendigkeit wei¬
teren Widerstandes und der Rückeroberung des

Viel Lärm um Severin

23. Fortsegung .

14 .

Roman von Edmund Sabott

( Nachdruck verboten .)

Ruth schlug die Augen weit auf , richtete sich

halb von den Kissen empor und sah sich um.
Daß der Boden nicht schwankte und ihr Bett
ganz fest stand , war ihr ebenso verwunderlich

wie die graue Dämmerung des Raumes , in
dem sie geschlafen hatte . Dann erkannte sie denausgepackten Schrankkoffer und wukte mit
einem Male , daß sie sich nicht mehr auf einem

Schiff befand . Sie hatte etwas geträumt und
war jäh davon erwacht, aber sie vermochte sich
an nichts mehr zu erinnern . Die Armbanduhr ,

die neben ihr auf dem Nachttisch lag , zeigte
die achte Stunde .

Draußen auf dem Plah , wahrscheinlich uns
mittelbar unter ihrem Fenster , hupte es zweis
mal kurz auf, und plöglich entsann sie sich, daß
dieses Hupen in ihrem Traum eine Rolle ge¬
spielt hatte . Sie warf die Decke zurück . sprang
auf und lief ans Fenster , Erst später fiel ihr
ein , daß sie schon in diesem Augenblick über¬
zeugt gewesen war , kein anderer als Severin
stände dort unten .

Sie hob die Vorhänge beiseite und sah durch
den Drahtmaschenrahmen , der das Fenster aus =
füllte , unten auf dem Plaz ein funkelnagel¬
neues Ford -Auto stehen , einen staubgrauen ,
geschlossenen Wagen . Aus dem Führersiz blickte
Severin zu ihr herauf und grüßte lachend , als
er sie erkannte . Mit der Gebärdensprache der
Taubstummen machte er ihr verständlich , daß
er vor Hunger beinahe ohnmächtig werde , und
fragte bei ihr an , ob sie ebenso leide . Sie
schüttelte den Kopf und trat ins Zimmer zu¬
rück .

Eine halbe Stunde später , nachdem sie Ser
bert im Lesezimmer gefunden hatte , wo er sich
mit einer alten „ Times " abquälte , sezten sie
fich auf die rückseitig gelegene Terrasse zum
Frühstück . Diese Seite des Hauses lag im
Schatten . Sie sahen über einen hübschen Gar¬

ten hinweg tief unter sich das Meer . Ein
Schneeweiß gekleideter Mulattenjunge bediente
fie . Ruth bemerkte , daß seine Hände nicht allzu
sauber waren , aber da er das Geschirr mit
einem Tuch anfaßte und sich geschickt benahm
wie ein gut abgerichteter Hund , sah sie ihm
feine Schmuddeligkeit nach .

Severin tat sich reichlich von einem weiß
lichen Brei auf den Teller , den man mit
Fruchtsaft übergießen mußte , und begann zu
löffeln . Herbert und Ruth hielten sich an die
gerösteten Brotschnitten und den Tee .

Wie Severin zu dem neuen Auto komme ,
mollte Ruth wissen .

Herbert hob den Kopf . Ein Auto ? Haben
Sie ein Auto ? "

Severin grinste über das ganze Gesicht .
, , Können Sie sich einen Generalstabschef ohne
Kraftwagen vorstellen? Das ist doch das erste
und wichtigste , auch wenn es nur ein erbärm =

licher Ford ist! Ich habe ihn heute früh unten
am Safen gekauft . Ford hat hier auch einen
Vertreter . Das ist ein vielseitiger Mann . Allesfönnen Sie bei ihm haben : Hosenträger , Lip¬
penstifte und Trommelrevolver ."

Herbert verständnislos und abweisend.
,Aber wozu diese große Ausgabe ?" sagte

,Erstens " , erwiderte Severin , fahre ich für
mein Leben gern Auto , und zweitens muß ich
Bewegungsfreiheit haben . Ich kann nicht dar¬
auf warten , bis es einem dieser dunkelhäuti¬
gen Tagibesizer gefällt , mich in seinem fahr¬
baren Sarg umherzukutschieren, und außerdem
will ich vermeiden , daß jeder , der neugierig
darauf ist, für einen halben Dollar erfahren
fann , wohin ich mich fahren lasse , mit wem
ich mich getroffen und wen ich gesprochen
habe !"

Schön! Und nun werden Sie also heute
auf eigene Faust nach Alegres hinüberfahren
zu Ihrem Rebellengeneral ? "

, , Ich werde mich hüten ! "
„ Wieso ? "
„ Weil es leichtsinnig wäre , jedem in San

Felipe zu verraten , daß die Gefahr aus Ale¬
gres fommt ."

, , Glauben Sie , daß man uns nachspürt ? "
„ Ich glaube es nicht nur , sondern ich bin

davon überzeugt . Einer der englischen Herren ,
die gestern so harmlos im Speisesaal saßen ,
hat noch gestern abend das Zimmer neben
meinem bezogen . Zufall ? Ich glaube nicht !
Ein Horchposten !"

Nun fängt es an , unangenehm zu werden !
dachte Herbert . Wie wollen Sie also mit
Concha in Verbindung treten ?"

Falls Sie und Fräulein Ebbinghaus Ver¬
gnügen daran haben , machen wir jetzt zu
dritt eine kleine Autofahrt , nicht westwärts
nach Alegres zu , sondern nach Süden , ein
Stück in die Berge hinein . Die Straße ist er :
träglich . Das habe ich schon ausgetundschaftet .
Bleiben wir unbeobachtet , so kehren wir nach
einer Stunde in einer kleinen Farm ein . Mit
dem Besizer habe ich mich ein bißchen ange =
freundet . Es ist ein spanischer Kreole und
macht einen ganz braven Eindruck . Er wird
mir ein Pferd leihen , und während Sie dort
ein paar kleine Stunden auf mich warten ,
werde ich mir die Gegend nach Alegres zu an =
sehen . "

Es ist der 29 . April . Eine halbe Minute
vor vier Uhr morgens . Oberleutnant Brat¬
wedder setzt die Trillerpfeife an die Lippen . Un¬
verwandt schaut er auf die Armbanduhr . Lang :
sam rückt der Sekundenzeiger . Fünfundfünfzig ,
fechsundfünfzig , siebenundfünfzig , Die vier
Kanoniere halten die Abzugsleine in der Faust

Herbert fügte sich , ohne lauten Einspruch zu
erheben . Aber er war sich klar darüber , daß er
am liebsten mit dem nächsten Schiff nach
Deutschland zurückgekehrt wäre . Dieser Wunsch
entsprang feineswegs der Feigheit . Wäre

Ruth in Gefahr gewesen , so hätte er sie, ohne
zu überlegen , gegen jede Uebermacht vertei
digt . Ganz unmöglich aber war es ihm , seinen
Mut bei Kämpfen zu beweisen , die nichts wa¬
ren als ungesetzliche Korsarenstreiche. Er war
ein Bürger , der zu den Waffen griff, wenn
es galt , eine bestehende Ordnung zu verteidi¬
gen ; aber er war tein Landstürzer , kein Auf¬
rührer . Er stand neben Ruth am falschen
Plaz .

Einige Zeit später brachen sie auf .

Auf dem großen Regierungsplay wurde
Markt gehalten . Es wimmelte von Menschen ,
die sich schreiend und mit schallendem Geläch
ter unterhielten , die mit aller Lungenkraft
ihre Ware anpriesen . Es roch übel nach totem
und lebendem Fleisch , nach Fischen und Früch¬
ten und schmurgelndem Del .

hinter dem Platz in eine enge Straße ein . Sie
Severin fuhr sehr langsam und bog gleich

tamen an Guanares Schankwirtschaft vorbei .
Einer der Söhne stand in der Tür . erkannté

Dabei vollführte er wilde Bewegungen , die
Severin und rief ihm einen Morgengruß zu .

seine leidenschaftliche Freundschaft ausdrücken
sollten .

Severin lachte und wandte sich halb zurück.
, ,Das ist Antonio Guanare . Der Herr Bapa ist
wahrscheinlich noch nicht wieder zu sich ge¬
tommen ."

Je näher sie den letzten Gehöften San Fe
lipes tamen , um so steiler führte die Straße
bergan . Severin lenkte den Wagen so vorsich¬
tig , als habe er zwei alte , leicht erschreckbare
Damen zu fahren . Nach zehn Minuten erreich¬
ten sie die Höhe , und Severin konnte in den
letzten Gang gehen .

„ Hast du dir die Tropen eigentlich auch an¬
ders vorgestellt ? " fragte Ruth . , ,Man hat uns
hier die Urwälder unterschlagen . Felsen und
Geröll fönnen wir auch bei uns zu Hause se=
hen und brauchen dabei nicht so unsinnig zu
chwißen " .

Kahle Felsen , meinte Herbert , seien ihm
lieber als Urwald . Mit dem dürren Gebüsch
und den Kakteen sei sein Bedarf an tropischer
Vegetation vollkommen gedeckt .

Salten Sie sich nur fest !" rief Severin
ihnen zu. „ Nachher wird die Straße wieder
schlechter ."

Es ging wieder eine kurze Strecke bergab .
Die täglichen Wolkenbrüche hatten den Weg
zerwaschen , so daß nicht mehr viel von ihm zu
sehen war . Die Sonne brannte . Ruth ver¬
sprigte Kölnisches Wasser im Wagen .

Unten in der Talsenkung hielt Severin den
Wagen an .

"

donnert und bellt und brummt tausendfach der
Tod in den Nebel .

Ducken sich drüben seine Opfer ? Die zers

schlagenen , zersprengten Reste der Verteidiger ?
Die letzten Reserven des Feindes ? Die deuts
schen Flieger hätten drüben geballte feindliche
Sturminfanterie entdecken müssen ! Nein , sie ist
noch nicht da, sie darf noch nicht da sein! Die
drüben ahnen nichts ! Das hier ist schon die
deutsche Feuerwalze , hinter der gleich die Ins
fanterie dicht aufgeschlossen herlaufen wird zum
legten Generalsturm ! Sieg , Sieg ! Den Scherpen¬
berg nehmen , dann ist der Krieg zu Ende !

Wird es glücken ? Es muß ! Es muß ! So hal
ten sie jetzt bei den höchsten Stäben den Hörer
in der Hand , starren die Blinker zu ihren Sta
tionen auf dem Kemmelberg hinüber . Eine
Armee hält den Atem an : Wird es glücken ?
Eine armselige Stunde nur noch müssen die
deutschen Stürmer haben , um den Scherpens
berg zu nehmen . Eine lächerliche Stunde , dann
ist die Flandernschlacht gewonnen -

( Fortsetzung folat )

„ Eine Panne ? " rief Ruthrief Ruth entsetzt und
dachte mit Schrecken daran , daß sie den Weg
nach San Felipe zurück zu Fuß wandern
müsse .

, ,Nein , der Ford ist brav wie ein udermärs
tischer Ackergaul . Wir wollen hier nur ab¬
warten , ob uns jemand auf den Fersen ist . "

Seine Befürchtung erwies sich als grunds
los , und sie fuhren weiter , erreichten nach
einer Stunde die Farm , die eigentlich nichts
anderes war als eine Ansammlung von eini
gen Hütten und Holzbaracen mit Wellblech¬
dächern . Sie lag in einem Talkessel , durch den
ein spärliches Rinnsal floß . Die Pflanzungen
und Weiden liegen noch weiter hinten im
Tal " , erklärte Severin , als sie ausstiegen .

Eine Mulattin , die rund und dick war wie
ein Faß , begrüßte sie . Severin unterhielt sich
mit ihr in spanischer Sprache , und weder Ruth
noch Herbert verstanden ein Wort . Drei dicks
bäuchige Kinder , die nichts trugen als lange ,
schmuzig -graue Hemden , verkrochen sich in den

Fingern.
weiten Rock der Mutter und tauten an ihren

Es stellte sich heraus , daß die Frau auch Eng
lisch sprechen konnte . Als Ruth ihr vorgestellt
wurde , zerging ihr gutmütig dickes Gesicht wie
Butter in der Sonne . Sie murmelte ., Sweet !

Sweet!" und machte einen Knicks , den sie vor
Herbert ein wenig tiefer und lieblich verschämt

wiederholte .
, ,Der Herr Gemahl treibt sich irgendwo auf

seinen Feldern umher " , sagte Severin . , ,Rich
ten Sie sich hier bitte ein , so gut es geht , und
sehen Sie sich die Gegend an . Sie werden feis
nem Menschen begegnen . "

Er selber ritt bald davon und folgte eine
Strecke lang dem Wege , den sie gekommen was
ren . Dann lenkte er sein Pferd eine flach ans
steigende Halde hinauf und wandte sich nach
Süden . Von einer Höhe aus konnte er San
Felipe vor sich liegen sehen und dahinter das
Meer . Ein Dampfer mit einer lang verwehen¬
den Rauchfahne zog langsam westwärts .

Die Straße , die San Felipe mit Alegres
verband , war zuerst zu hören , nicht zu sehen :
Die Rufe von Eseltreibern und das Quietschen
von Karrenrädern drangen herüber . Severin
war anderthalb Stunden geritten , als die .
Straße erreicht war . Ein Zug Männer , die
vorüberkamen und hochbepackte Maultiere vor
sich hertrieben , bettelten ihn um Zigaretten
an und flehten des Himmels Segen auf ihn
und alle seine Nachkommen herab , als er zwei
Hände voll verteilte .

Er erkundigte sich bei ihnen , ob es Gehöfte
auf dem Wege nach Alegres gebe .

Sie nickten und hoben alle zehn Finger hoch .
„ Viele , Herr , sehr viele !"

( Fortlegung folgt ).



Emden

Rundblick über Ostfriesland
ImTreudienstehrenzeichen überreicht .

Rahmen eines Betriebsappells wurde vorgestern
dem beim hiesigen Neubauamt tätigen Wasser¬
straßensekretär Göttke im Namen des Führers
vom Bauamtsvorstand , Regierungsbaurat Beh
rends , das Treudienstehrenzeichen für 25jährige
Dienstzeit überreicht . In ehrenden Worten ge¬
dachte dabei der Bauamtsvorstand der überaus
genauen Arbeit des Jubilars und sprach ihm
Dazu seine uneingeschränkte persönliche Aner¬
fennung aus .

Leichte Havarie . Der Hamburger Bug¬
fierschlepper Max Behrendt " tiek beim Ab¬
Tegemanöver "im Emder Außenhafen mit sei:
nem vorderen Mast an den ausgebrachten Aus¬
leger der Berladebrilde . Der Bordermast und
auch der achtere Mast wurden beschädigt . "Mar
Behrendt " hatte in Emden Bunkerkohlen und
Proviant übernommen , um dann seine Reise
nach Westindien fortzusetzen. Der Schlepper
wird voraussichtlich in Bremerhaven in Repa¬
ratur gehen .

Aurich

Dietrichsfeld . Eine alte Einwoh
nerin starb . Am Mittwoch starb die Ein¬
wohnerin Dorothea Friedrichs , geborene
Gerdes . Sie konnte im August des vergangenen
Jahres ihr 84 . Lebensjahr vollenden . Ihr
Mann starb bereits vor mehreren Jahren .

Pfalzdorf . Die Schafzucht hat in
den letzten Jahren wieder einen Aufstieg in
unserer Ortschaft genommen . Die Wolle wird
für den Haushalt verwendet . Alte Spinn¬
geräte , wie Wehl , Krohn , Krazer und Haspel ,
waren den ganzen Winter über in Tätigkeit .
Warme Unterkleider werden meistens schon im
Borwinter gemacht . Nach einem alten clevischen
Sprichwort muß das Spinnen um Lichtmeß
(2. Februar ) beendet sein . Es heißt in Pfälzer
Mundart Lichtmeß spinnen vergeß ' , bei Tage
gegeß " .

Schirum . Krähenplage . Nachdem

in unserer Ortschaft im vergangenen Jahre
feine Gifteier gelegt worden sind , kann man
vielfach Klagen darüber hören , daß die Krähen
große Schäden anrichten . Täglich kann man
große Scharen dieser frechen Tiere beobachten ,

die die Felder beleben .

Wittmund

Upschört . Lebhafter Schiffsper
tehr . Nachdem die Kanalsperre aufgehoben
worden ist, findet auch schon wieder ein leb¬
hafter Schiffsverkehr statt . Auf unserm Lager¬

aid plaz werden zur Zeit große Mengen Dach¬
ziegeln aufgestapelt . Mehrere Schiffe liegen
noch zur Ueberholung hier am Lagerplay und
rüsten zu Fernfahrten nach Westfalen und
Rheinland , von wo sie große Mengen Bau¬
material herholen für die hiesige Gegend .

Wiesede . Aus der Landwirtschaft .
Nachdem die starke Frostperiode vorüber ist ,
gibt es für den Bauer wieder mehr Arbeit .
Auf den Weiden und bei den Wällen sieht
man nun den Bauer schon wieder die ersten
Vorarbeiten verrichten . Weiter wird nun , da

der Wasserstand gesunken ist , mit den Schlö¬
tungsarbeiten begonnen . Ueberall auf den

Weiden und auf dem Land werden schon die
ersten Frühjahrsarbeiten verrichtet . Gerade
in unserer Feldmark wird in diesem Jahre sehr
viel Drainagearbeit durchgeführt , wodurch die
bisher zu nassen Ländereien wieder nukbar ge¬
macht werden .

Esens

Margens . Verkalben der Kühe .
Hier und in der Umgebung hört man Klagen
über das Verkalben der Kühe und Rinder .

Der Schaden , der unserer Landwirtschaft all¬

jährlich hierdurch zugefügt wird , ist beträchtlich .
besonders wenn es sich um hochwertige Zucht¬
tiere handelt .

Werdum . Eierdieb . Da der Iltis

fein Quartier größtenteils vom Felde in die
Scheunen und Häuser verlegt hat , ist ihm das
Rauben und Plündern noch leichter geworden .

So holte in einer Bauernscheune seit einiger
Zeit ein Iltis fast alle Eier weg . Keiner

konnte sich erklären , wo die Frischeier blieben .

Schließlich wurde der Dieb einmal bei der Tat
überrascht . Es gelang jedoch noch nicht , ihm
den Garaus zu machen .

Norden

Terhalle , Sozialismus der Tat .
Einer alten Frau von hier , die das Geld für
die Neubedachung ihres Wohnhauses nicht zur
Verfügung hatte , wurden von hiesigen Bauern
Dachschofen kostenlos zur Verfügung gestellt ,
Die Dachdeckerkosten bewilligte die NS . - Volfs =
wohlfahrt .

Terhalle . Neubau fertiggestellt .
Der Neubau der Witwe Slink wurde bereits

so weit fertiggestellt , daß er bezogen werden

Der erste Standartenträger der Bewegung †

wo

Max Schroth den Folgen seiner Verwundungen erlegen

Nach langem Leiden , eine Folge der in der wurde er vor dem Gewerkschaftshaus in Mün¬
Kampfzeit erlittenen Verlegungen , verschied im chen von Marristen überfallen und am 1. Mai
Alter von 41 Jahren der Parteigenosse und 1923 war er mit dabei , als auf dem Ober¬SA . -Obertruppführer Max Schroth . Mit wiesenfeld die Sowjetfahnen verbrannt wurden .
ihm ist einer der ältesten und treuesten Bei den Kämpfen mit der System -Polizei
Kämpfer des Führers dahingegangen , der sich auf dem Deutschen Turnertag 1923 ,
immer in vorbildlicher Weise und in steter mit Waffengewalt Standarte und Fahnen
Opferbereitschaft in verschiedenen Teilen geraubt wurden , erlitt Max Schroth als da =

Deutschlands für die Idee des Führers und die maliger Standartenträger eine Verwundung .
Wiedergeburt des Reiches eingesezt hat . Die Den denkwürdigen Tag des 9. November
Trauerfeier für den verstorbenen Kämpfer fand

Schloß und dann am Grab unter Beteiligung
der Partei und ihrer Gliederungen in der Gau¬
hauptstadt statt . Am Grab des Toten wurden
zahlreiche Kränze niedergelegt , so u. a. von
Gauleiter Carl Röver , im Auftrage des

Gaupropagandaleiter Ernst Schulz , ferner
durchReichspropagandaleiters Dr . Goebbels

von SA .-Gruppenführer Giesler , dem frü¬
heren Führer der SA . -Brigade 63 , von Gau¬
leiter Schwede - Coburg , von der Stadt Co¬
burg , von der Gauwaltung der Deutschen Ar¬
beitsfront , Gau Weser -Ems , von der Gaudienst
stelle der NS . -Gemeinschaft „ Kraft durch
Freude " , Weser -Ems , von der Kreisleitung
Oldenburg Stadt , von der NSKK . - Brigade 63
und von der SA . - Standarte 91 .

Max Schroth wurde am 1. April 1897 in

Suderheim (Rheinpfalz ) geboren und fand nach
dem Kriege , den er bei der 5. Kompanie des
Oldenburgischen Infanterie -Regiments Nr . 91
mitmachte , schon frühzeitig zur Bewegung des
Führers . Bereits im Jahre 1922 trat er der
NSDAP . und der SA . bei . Der Verstorbene
war der erste Standartenträger der Bewegung
im Jahre 1923 und seitdem ist er dieser Stan¬
darte treu geblieben bis zu seinem Tode . Zahl
reiche Kämpfe um die nationalsozialistische Et
hebung hat er mitgemacht . Im Jahre 1922

Für den 11 . Februar :
Sonnenaufgang : 8. 00 Uhr
Sonnenuntergang : 17. 31 Uhr

Borfum
Norderney
Norddeich

Mondaufgang : 2. 01 UHE
Monduntergang : 10. 54 Uhr

Hochwasser :
8. 43 und 16. 02 Uhr
4. 03 16. 2222 97
4. 18 16. 8799 98

Leybuchtfiel 4. 83 16. 5225 99
Westeraccumersiel 4. 43 17. 0229
Neuharlingerstel 4. 46 17. 0529
Bensersiel 4. 50 17. 09 "
Greetstel 4. 55 17. 1493
Emden , Nesserland 5. 22 19
Wilhelmshaven 6. 00 18. 1999 99
Leer , Hafen 6. 38 18. 5799 99

7. 28 19. 4799 99
Westrhauderfehn
Papenburg

8. 02 20. 21PP
8. 07 20. 26SP 15

Weener

Gedenktage :

17. 41 »

tenfleth an der Weser geboren (gestorben 1902 ) .

geboren .
1926 : Der Tiermaler Wilhelm Kuhnert in Waldhaus

Flims in der Schweiz gestorben (geboren 1865) .

Ausgabeort Bremen
Durch die im Norden vorüberziehenden Störungsgebiete

1923 machte er an der Seite der Adjutanten 1821 : Der Marschendichter Hermann AI Imers in Rechs

nicht in die Hände der damaligen Staats : 1873 : Der Schriftsteller Rudolf Hans Bartsch in Graz
gewalt zu fallen , floh Mar Schroth nach Dester =

um hier für die Idee des Führersreich,
weiterzufämpfen . Dort wurde er in Wien bei
einem Zusammenstoß mit Kommunisten schwer

Lungenrik, an dessen Folgen er bis zu seinem Wetterbericht des Reichswetterdienstes
verletzt . verursachten einen

feßigen Sinscheiden litt . Von Wien ging er
dann nach Gera und Bremen , und kam 1923
nach Oldenburg . Bei dem Besuch eines alten
Mitkämpfers in Augustfehn wurde er von Kom¬
munisten mit Knüppeln und Steinen nieder¬
geschlagen , wodurch er ebenfalls schwere Ver¬
legungen erlitt . Durch die vielen Verlegun¬
gen er war auch im Kriege verwundet wor¬
den fonnte er seinen Beruf als Maurer

nicht mehr ausüben . Mar Schroth war ver¬

heiratet und hinterläkt zwei Töchter . Im

Felde wurde er mit dem Eisernen Kreuz

zweiter Klasse und mit dem Friedrich -August¬
Kreuz zweiter Klasse ausgezeichnet . Außer =

dem war er Träger des Koburger Ehren¬
zeichens , des Nürnberger Abzeichens 1929 und
des SA . - Treffens 1931 in Braunschweig .

-
-

Die Partei und die SA . werden ihm stets ,
der immer ein Vorbild der Treue und des
Glaubens an den Führer war , ein ehrendes
Andenken bewahren .

Aus Gau und Provinz
Richtfest auf dem Bookholzberg

In der Niederdeutschen Gedenkstätte „ Ste¬
dingsehre " auf dem Bookholzberg "wurde
am Donnerstagnachmittag in Gegenwart un¬
feres Gauleiters Carl Röver das Gästehaus

und ein weiteres Gebäude, das Schulungs¬
zwecken dienen soll, gerichtet. Bei dieser Ge¬
legenheit hielt der Gauleiter eine Ansprache .

Brate . Nach einem Jahr verlorenes
Geld zurüd . Ein kaum zu glaubendes Glück
hatte ein Braker Seemann, der im Februar
des vergangenen Jahres in der Stadt Bremen
eine Brieftasche mit 200 RM . Inhalt verlor .
Trog eifrigster Nachforschungen der Polizei¬
behörde war es damals nicht möglich , das Geld
wieder aufzutreiben . Nach genau einem Jahr
Zeit hat der Finder unter dem Drucke eines
besonderen Umstandes den Betrag an den da =
maligen Verlierer überwiesen . Dabei hat er
sich sehr „ anständig " gezeigt und dem rechtmäßi¬
gen Eigentümer zwanzig RM . für verloren .
gegangene Zinsen gleichzeitig mit überwiesen.

Nordhorn . In die Dreschmaschine ge¬
fallen . Der Landwirt K. aus der Gemeinde
Denekamp fiel bei Drescharbeiten aus der Bo¬
denluke in die Dreschmaschine und wurde arg
zugerichtet . Mit schweren Verlegungen wurde
er ins Krankenhaus eingeliefert , wo man ihm
das rechte Bein amputierte .

Bremen . Ehrenvolle Berufung . Der
Präsident der Akademie für Deutsches Recht ,
Reichsminister Dr . Frank , hat den Abschnitts¬
leiter Weser -Ems der Auslandsorganisation der
NSDAP ., von Staden , zum Mitglied des
Seerechtsausschusses der Akademie berufen .

Cappel . Schnittgerorgel wieder
hergestellt . In dem kleinen Marschdorf
Cappel befindet sich eine Sehenswürdigkeit , die

alljährlich viele Besucher dorthin führt . Es ist
die berühmte Schnittgerorgel , die von vielen
Sachkennern und Orgelstudenten bewundert und

gespielt wird . Die Orgel stammt aus dem
Jahre 1679. Der Zahn der Zeit fügte ihr manche
Schäden zu , so daß man sich entschloß , sie dem
bekannten Orgelbauer Ott - Göttingen zur Re¬
paratur anzuvertrauen . Ott verlieh dem wert¬
vollen Instrument wieder den alten Klang¬
charakter .

Hannover . Im Hemd entflohen . Bei
einer nächtlichen Hotelkontrolle in der Altstadt
durch die Kriminalpolizei öffnete ein weib¬
licher Hotelgast auf Klopfen nicht die Tür . Als
die Tür gewaltsam geöffnet war , stellte sich her
aus , daß die Zimmerinsassin , nur mit Hemd
und Mantel bekleidet , geflüchtet war . Wahr¬
scheinlich hatte sie ein schlechtes Gewissen .

Als er den unbeschrankten Bahnübergang über¬

queren wollte, wurde er von einem Zuge erfaßt ,
etwa dreißig Meter mitgeschleift und völlig
zerstückelt .

Bielefeld . Ueberfallen und ausge
plündert . Wie die Kriminalpolizei mitteilt ,
wurde ein angetrunkener junger Mann voneinem Unbekannten überfallen und seiner Bar :
schaft beraubt . Auf dem Nachhausewege wurde

er verfolgt . Kurz vor seiner Wohnung erhielt
er plötzlich mehrere Borschläge. Er stürzte zu
Boden , und der Täter entriß ihm dann die
Geldbörse mit etwa hundert RM . Inzwischen

wurde als Täter ein schon mehrfach vorbestraf¬
ter Mann ermittelt .

Gronau . Tödlich verbrüht . Zu einem
bedauerlichen Unfall tam es in einer hiesigen
Familie . Ein neun Monate altes Kind , das
in seinem Kinderwagen an einem Tische saß ,

zog die Tischdecke herunter . Dabei ergoß sich
kochend heißer Kaffee über das kleine Geschöpf .
Das Kind erlitt so schwere Verlegungen , daß
es ihnen bald erlag . Der Fall ist um so tragi :
scher , als dieselbe Familie vor wenigen Jahren
ein Kind dadurch verlor , daß es in einen Be¬
hälter mit heißem Wasser stürzte und ebenfalls
an den dabei erlittenen Verbrühungen verstarb .

Wettringen . Nachricht nach 25 Jahren .
Am 23. August 1914 war ein Josef Rengers aus
der Gemeinde Wettringen im Kreise Steinfurt
bei den Kämpfen bei Namur vermißt worden .

Nunmehr , nach Ablauf eines Vierteljahrhun =
derts , erhielten die Angehörigen des Vermißten
die Gewißheit , daß der Vermißte bei den Kämp¬
fen gefallen ist . Er wurde auf dem Ehrenfried¬
hof in Gozee in Belgien endgültig zur letzten
Ruhe bestattet .

Dortmund . Schwerer Einbruchs =

diebstahl . Bei einem Einbruchsdiebstahl ,
der in den Abendstunden des 3. Februar in
der Vaersstraße verübt wurde , sind folgende

ist das süddeutsche Hochdruckgebiet bis nach Spanien zus
rüdgedrängt worden . In unserem Bezirk sette eine rasche
Verschlechterung ein. Vom Donnerstag mittag ab gab es
fast dauernd Regen aus tief herabhängenden Wolten . Die
Temperatur ist dauernd angestiegen und erreichte am spä
ten Nachmittag einen Wert von sieben Grad . Die Tiefs
drucktätigkeit wird in der nächsten Zeit recht lebhaft blei
ben , so daß wir veränderliches Wetter mit Regenfällen zu
erwarten haben . Das Thermometer dürfte mittags bis

über zehn Grad ansteigen
Aussichten für den 11. Februar : Lebhafte , meist west¬

liche Winde , wechselnd bewölkt, sehe mud, öfters Regen¬
fälle .

Aussichten für den 12. Februar : Fortdauer des milden

und unbeständigen Wetters.

Wer gern gut speist , der melde sich

( das Kennwort lautet : , , Leckermaul " )

als Mittagsgast bei Roderich

und seiner Gattin Garnichtfaul ! !

Sachen gestohlen worden : Eine goldene Brosche
mit großer Perle und Brillanten , ein Kollier
mit einer Perle und Brillanten ( Perle allein
500 RM . wert ), ein Herrenring , dider Gold¬
reifen mit großem Brillanten , ein wertvoller
Damenbrillantring , ein Damenring mit zwei
großen Perlen , ein Damen -Diamantring, ein
goldenes Halskettchen , eine goldene Armband¬
uhr , drei silberne Ringe mit Kunststeinen, ein
silbernes Kettchen, eine goldene Nadel.
Außerdem wurden weitere Wertgegenstände
und 260 Mark in Zwanzig-Markscheinen ents
mendet . Vor dem Ankauf der gestohlenen
Sachen wird gewarnt .

3 200 000 Kilogramm Schrott gesammelt

Das vorläufige Ergebnis der Schrottaktion
in den Betrieben im Gau Weser - Ems ,
das im Augenblick bei der Gauwaltung der
Deutschen Arbeitsfront vorliegt , meldet 3 200 000
Kilogramm Schrott . Dieses Ergebnis dürfte
sich aber noch erheblich steigern , da noch
nicht alle Meldungen vorliegen .

Immer wieder Werbung für die NSV .

Volksgenosse , es geht an Dich . der Du noch
immer abseits stehst ,

scheint es nicht unverantwortlich , daß Du

nicht mit uns gehst ?

Du stehst in Arbeit und in Brot ,

der Führer sorgt , Du hast nicht Not .

Warum bist kleinlich Du und lau ?

Tritt ein in unsere NSV . !

Gau Weser -Ems im Lichtbild

Mit der Rücksendung der nicht preisgekrön¬
ten Bilder ist bereits begonnen worden .

Der in Zusammenarbeit von der Gaubild - | Pundsack , Bremen - Habenhausen ( Eisgang auf
stelle der NSDAP . und dem Reichsbund deut der Weser ) ; 10. Preis : W. Sölter , Neu
scher Amateurphotographen e. V. durchgeführte harlingerfiel ( Der Siel ) ; 11. Preis :
Gauphotowettbewerb hat ein reges Interesse bei Hans Hasekamp , Georgsmarienhütte (Riesen¬
allen photographierenden Volksgenossen gefun - steingrab bei Osnabrid ) ; 12. Preis : Georg
den . Aus allen Teilen der Bevölkerung sind die v. d. Saar , Georgsmarienhütte ( Sof eines Wet¬
Aufnahmen aus dem Gaugebiet Weser -Ems ein - terfreien ) ; 13. Preis : W. Rik , Nordenham
geschickt worden , so daß die Erwartungen (Siel mit Brüde in Emden ) ; 14. Preis :
bei weitem übertroffen sind . Die Aufgabe Herbert Freitag , Oldenburg (Abend am Deich) ;
des Preisgerichts war bestimmt nicht einfach , 15. Preis : Kurt v. Varel . Oldenburg (Landes¬
aus der großen Menge die fünfzehn Preisträger museum Oldenburg ) .

Lüneburg . Großfeuer in Wachs = herauszusuchen . Richtschnur war bei der Aus¬

focherei . Im Lüneburger Industriegebiet wahl die Aufgabenstellung , daß die Aufnahmen
Der Gauphotowettbewerb hat gezeigt , daßbrach in der Wachsreinigung und Wachstocherei charakteristisch für den Gau Weser -Ems und be=

der chemischen „Vogelsang -Werke " vermutlich zeichnend für einen Kreis sein sollten . Keine ein außerordentlich großes Interesse vorhanden
durch Selbstentzündung ein Feuer aus , das sich unbedeutende Rolle spielte daneben die Ausfühe ist, die Schönheiten und charakteristischenMerk¬
schnell über das Gebäude ausbreitete . Das rung und die damit zusammenhängende Möglich male aus dem Volksleben , der Natur , den Baus
Feuer fand in den großen Wachsvorräten reiche feit der weiteren Auswertung der Aufnahmen . ten und Denkmälern unseres Gaues im Bild

Westermarsch . Trockenschuppen Nahrung . Die Umgebung war zeitweise tag = Nachstehend folgen die Preisträger : 1. Preis : festzuhalten . Die Leistungen sind durchweg
meubau der Ziegelei . Der vor eini hell erleuchtet . Der Feuerwehr gelang es unter Fr . Diekmann , Oldenburg (Niedersächsisches außerordentlich gut , und viele Aufnahmen hät

gen Wochen begonnene Bau eines neuen Mitwirkung der Technischen Nothilfe , das Feuer Bauernhaus ) ; 2. Preis : Hans Jungclaus , Ol- ten es verdient , preisgekrönt zu werden . Jedoch
Trockenschuppens für die hiesige Kaufmannsche auf seinen Serd zu beschränken . Der Schaden denburg (Mittagsruhe am Fehn ) ; 3. Preis : traten bei vielen Aufnahmen fleine Fehler auf ,

Biegelei ist nunmehr fertiggestellt worden . Er ist noch nicht zu übersehen . Krüger , Oldenburg ( Hinter dem Deich ) ; 4. die nach einer fachlichen Anleitung bald besei¬

hat dieselben Ausmaße wie die übrigen Celle . Tödlicher Unfall am Bahn Preis : Joh . Sommer , Delmenhorst ( Bei der tigt werden würden . Der Reichsbund deutscher

Schuppen und steht etwa 200 Meter von der übergang . Am Eisenbahnübergang des Ab - Ernte ) ; 5. Preis : Josef Lagemann , Papenburg Amateurphotographen e. V. wird deshalb in der

Straße im Gelände . Wie verlautet . soll , wie schnittes Wathlingen - Papenhorst der Braun - (Blick vom Borkerberg ) ; 6. Preis : Clemens nächsten Zeit in allen größeren Ortschaften daran

in der übrigen Ziegelei , auch hier das laufende schweiger Strede ereignete sich ein Verkehrs - Korte , Lingen ( Dünen bei Schepsdorf ) : gehen und Photogruppen gründen , um die

Band gelegt werden , um auch in diesem neuen unfall , dem der Arbeiter Homann aus Wath - 7. Preis : Treiber , Oldenburg ( Gehöft im photographierenden Volksgenossen zu betreuen

Gebäude eine wesentliche Entlastung der Ar - lingen zum Opfer fiel . Der schon im vorgerüd - Mittelsten Thüle ) ; 8. Preis : Dettmar und weiter auszubilden . Anfragen dieser Art
Wilhelmshaven - Rüsterfiel

beiter , sowie eine größere Produktion zu ge - ten Alter stehende Mann war mit seinem Fahr - Coldewen , ( Der können vorerst an die Kreisbildstellenleiter der

währleisten . rad auf dem Wege nach seiner Arbeitsstätte . Fischer und sein Nez ) ; 9. Preis : Hinrich NSDAP . gerichtet werden .

Tonnte .



Spiegelbild des Lebens und Schaffens in unserer Heimat
. . Ditfriesische Leistungsschau 1939 " im Juli in Emden geplant

Die Seehasenstadt Emden ist vom
Gauleiter Rover dazu bestimmt worden , in
einer großen Leistungsschau das Schaffen , Wir¬
fen und Wollen Ostfrieslands und seiner Men¬

schen darzulegen . Die Ausstellung „Ostfriesische
Leistungsschau 1939" hat somit das Ziel, denBewohnern Ostfrieslands und darüber hinaus
vielen Boltsgenossen die Leistungen diesesnordwestlichsten Gebietes unseres großdeutschenVaterlandes in flarer , übersichtlicher Form zu
zeigen. Sie soll mithelfen , den Stolz und das
Erbe der Väter zu festigen und das Bewußtseinstärken, daß nur im gemeinschaftlichen Wirken
aller die großen Aufgaben der Zukunft zulösen sind . Ferner soll die Ausstellung befruch¬
tend sein für die Schaffung neuer Verbindun
gen des Handels, der Schiffahrt , der Industrie
und des Handwerks und für das weitere Auf¬blühen Ostfrieslands .

Die Ostfriesische Leistungsschau wird die ein¬zige Schau dieses Jahres und dieser Art im
Gau Weser -Ems sein . Sie wird veranstaltet
und wirtschaftlich getragen durch das Insti
tut für deutsche Kultur - und Wirt¬
schaftspropaganda .

Die ideellen Träger

dieser bedeutenden Schau sind das Reichspropa¬
gandaamt Weser - Ems , die Gauinspektion Nord
( Ostfriesland ) , der Regierungspräsident der Re¬
gierung Aurich, der Reichsnährstand , die Landesbauernschaft Weser -Ems , die Industries und
Handelskammer für Ostfriesland und Papen
burg , die Handwerkskammer Aurich , so daß alle
Steffen der Partei , des Staates und der Wirt¬fchaft eingeschaltet sind .

ihre Mitwirkung zum vollen Erfolg zus
gejagt .

So stellte der Präsident der Ostfriesischen
Stände , Exzellenz von

seinem für den Aufbau der Schau verantworte
lichen Mitarbeiter und Beauftragten , Partei¬
genossen Dieterich .

Den Kreisausschüssen gehören an der
eine Beihilfe der Ostfriesischen Landschaft in Kreisleiter, der Landrat, der Kreispropaganda¬Aussicht und sicherte zu, daß die von der Dit leiter, der Kreisbauernführer, der Kreiswirts
tung befindliche Schau „Das schöpferische deren Mitwirkung örtlich für erforderlich ge=

friesischen Gippenstelle in Borbereischaftsberater , der Kreisobmann der DAF ., der

Ostfriesland " auf dieser Leistungsschau gehalten wird .

Kreishandwerksmeister sowie solche Mitarbeiter ,

zeigt werden soll.Synditus Dr. Lübbers von der Industrie¬und Handelstammer sehte sich für eine groß¬zügige, allumfassende Schau nachdrücklich einund sprach dabei den Wunsch aus, auch die
Landwirtschaft und das kulturelleLeben stark in den Vordergrund zu stellen.
Ein Vertreter der Landesbauernschaft sicherte
diese Mitarbeit zu. Kreisleiter Horstmann

in den Kreisen selbst zu leisten ist. Aus ihnen
stellte fest, daß die Hauptarbeit zunächst einmal

heraus müsse das Ausstellungsgut in der vor¬
bezeichneten Weise gefunden und zusammen¬
gefaßt werden . Zum Teil werden schon Be¬
stände vorhanden sein , zum größten Teil aber
wird Neues geschaffen werden müssen , um ein
abgerundetes Gesamtbild zu erhalten .

Es wurde zur

Bezirksleiter Könnede dankte zum Schluß
für die große Bereitwilligkeit, zum Gelingen derSchau mit Rat und Tat beizutragen , und gab
noch einige kurze Hinweise,

Gauamtsleiter Jens Müller faßte das

Ergebnis der Besprechung noch einmal kurz
zusammen und richtete an die Anwesenden den
Appell, mit Begeisterung an die Arbeit zu
gehen , um etwas Großes zu schaffen .

Wenn auch die Ausstellungsleitung sich an
der Durchführung der Organisation restlos bes

teiligt , so liegt der eigentliche Kern der Arbeit
und der Gestaltung der Schau bei allen Ostfries
sen, ihren schaffenden Kräften und Organisa :
tionen .

Ostfriesland muß im Gau und weit darüber
hinaus auch für das benachbarte Holland , zum
Anziehungspunkt werden . Alle propagandisti¬
schen Mittel , die der Bewegung zur Verfügung

der Reichsstelle der NS . -Gemeinschaft Kraft
stehen , werden eingesetzt . Bereits jezt sind bei

durch Freude " fünfzehn Sonderzüge für die

getan werden , um den Auftrag des Gauleiters ,
Leistungsschau beantragt worden . Es . wird alles

Ostfrieslands, Wille und Leiſtung herauszuster

ihre Gliederungen werden im Hinblick auf die
len , zum Erfolg zu führen . Die Partei und

im nächsten Jahre stattfindende große Ausstel¬
nicht in den Vordergrund treten .
lung in Oldenburg anläßlich des Gautages

Schau soll nicht eine Ausstellung der Leistungen
Denn die

innerhalb der Bewegung sein , sondern all der
starken Kräfte , die sich in Ostfriesland in ihrer
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Kreuzworträtsel
Waagerecht : 1. Rochenfischart ; 7. Papageienart ;

8. ausgestorbener Riesenvogel ; 11. weiblicher Vorname ,
13. früherer preußischer Kriegsminister ; 15. Stadt an der
Mündung des Don ; 17. Erfrischung ; 18. Hirschart ;
19. Fluß in Nordengland ; 20. Sternbild am nördlichen
Simmel; 25 Vorgebirge des Sarzes; 26. Nebenfluß der
Rhone; 27. Berneinung; 28. Offiziersrang.

Sentrecht : 1, Schwalbenart ; 2. Arbeitseinheit ;
3. Gewürzpflanze ; 4. Ureinwohner Japans ; 5. griechische
Göttin ; 6. nordamerikanischer Indianerstamm ; 9. Raubtier ;
10. deutsche Drucshrift ; 12. Nebenfluß der Weichsel ;
14. flüssiges Fett ; 16. Gedichtart ; 21. Leid; 22. Aftrolog
Wallensteins ; 23. orientalischer Männername ; 24. norweg
scher Dichter.

Sören

Stizze von Franz Friedrich Oberhauser

Förderung der Weiterarbeit

seht aus Gaupropagandaleiter Schulze, Gau¬
ein Ausschuß gebildet , der sich zusammen¬

amtsleiter Jens Müller , Gauinspekteur Drescher ,
Regierungspräsident Eickhoff,
führer Groeneveld , dem Präsidenten der Indu¬

Landesbauern¬

trie - und Handelstammer für Oftfriesland und
Zu einer ersten vorbereitenden Be Handwertstammer Aurich , Bohnens -Aurich , dem

Papenburg , Onnen - Leer , dem Präsidenten der

sprechung tamen am Donnerstag im
Sizungssaale des Emder Rathauses auf Ein- Präsidenten der Ostfriesischen Stände, Exzellenzvon Euden -Addenhausen ,ladung des Gaupropagandaleiters Schulze Renfen -Emden , Kreisleiter Horstmann -Emden ,

Oberbürgermeister

die Vertreter des Gaues und der ostfriesischen dem Kreisobmann der Deutschen ArbeitsfrontKreise von Partei , Staat und Wirtschaft zu- Emden , Marschall , dem Leiter des Landesfremsammen. Bürgermeister Meyer - Degering denverkehrsverbandes Ostfriesland , Stadtrathieß die Tagungsteilnehmer an Stelle des in Davids , sowie dem Bezirksleiter Könnecke und Eigenart und schöpferischen Tätigkeit entfalten .
zur Seite gerückt standen einige niedere . Hafen

Berlin weilenden Oberbürgermeisters Renten
millkommen . Dann sprach namens des Gau¬
propagandaleiters Gauamtsleiter Jens Mül =
Ier Oldenburg , der die Tagung leitete ,
über

das Wesen der Leistungsschau

die ganz Ostfriesland in allen Teilen zu er =
fassen hat .

-

540 000 neue Wohnungen jährlich benötigt
In zwanzig Jahren zwei Millionen Haushaltungen mehr

Mit den Zukunftsfragen des Wohnungs - In der gleichen Zeitschrift stellt Professor Dr .
Der Bezirksbeauftragte des Instituts für baus beschäftigt sich Reichsarbeitsminister Burgdörfer Berechnungen für den fünftigen

Kultur - und Wirtschaftspropaganda , Partei - Seldte in der Zeitschrift Siedlung und Wohnungsbedarf auf, nach denen für das Groß¬genosse Rönnede , der die so überaus er - Wirtschaft " . Er weist zunächst darauf hin, daß deutsche Reich innerhalb der nächsten zwanzigfolgreiche Ausstellung „ Bremen sich die Wohnungswirtschaft in den letzten Jah¬Schlüssel zur

Welt" geleitet und durchgeführt hat und für ren anderen wichtigen Interessen , wie der Ver- Jahre mit einer Erhöhung des Gesamtbestandes
den Aufbau der Ostfriesischen Leistungsschau teidigung des Reiches und der Stärkung der an Haushaltungen um mehr als zwei Millio¬
verantwortlich ist , gab einen Ueberblid über inneren Volkskraft unterordnen mußte . Sierin nen auf etwa 24 Millionen Haushaltungen zu
den Gesamtplan des Vorhabens zur allgemeinen haben die verantwortlichen Männer des Woh- rechnen ist. Im Gesamtreich wird sich der zu¬
Information und als Grundlage für die weitere nungsbaus nach Ansicht des Ministers vorbild sägliche Wohnungsbedarf für die nächsten zehn
noch zu leistende Arbeit . Nachdem er die we- liche Disziplin bewiesen . Der Minister stellte Jahre auf etwa 5,4 Millionen stellen , so daß
fentlichen Merkmale des modernen Ausstellungs - weiterhin seine Unterſtügung in Aussicht , um auf ein Jahr im Durchschnitt etwa 540 000 Woh¬
melens geschildert hatte , umriß er den , vom die von der Praxis gewünschten Vereinfachun- nungen kommen. Durch eine solche BauleistungGauleiter erteilten Auftrag. Um dem Leit- gen herbeizuführen . Der allgemeine Baumarkt tönnte nicht nur der Wohnungsbedarf der zu¬gedanken der Schau gerecht zu werden , bedarf lasse jedoch eine sofortige Aenderung in dieser
es der Erfassung aller Kräfte . Die Hinsicht nicht zu . Es seien zwar auf dem Ge- wachsenden Haushaltungen befriedigt , sondern

Ausstellung tann und darf keinen messeartigen biete des Wohnungs- und Siedlungsbaues ge- auch die vorhandene Wohnungsüberfüllung be¬
Charafter tragen , sondern muß eine wahre Lei - wisse Rückschläge zu verzeichnen , die aber so hoben werden . Gerade die bevölkerungspoliti¬
ftungsschau sein . Die Mitarbeit tann nur so lange nicht bedenklich sind , als der Sozial - schen Gesichtspunkte erfordern nach Ansicht des
erfolgen, daß jedes Kreisgebiet sich in wirklich wohnungsbau , in erster Linie der Arbeiter Referenten eine baldige und radikale Lösung
lebendiger Form beteiligt , und allen Besuchern wohnstättenbau , davon betroffen sind. dieser Fragen .

die Möglichkeit gegeben wird , im Rahmen dieser
Schau sich ein Gesamtbild zu machen und sagen
zu tönnen :

Das ist Ostfriesland !

Die Ausstellung wird im Juli in der Her¬
rentorschule in Emden eröffnet . Schon
ihr Ehrenhof wird vom üblichen Stil abweichen .
Er wird dem ostfriesischen Menschen und seinem
Kampf mit Meer und Wind in würdiger Form
gewidmet sein . Es folgt dann anschließend an
den Ehrenhof die Schau der Kreise Ostfries¬
lands , aus der flar die geschichtliche , kulturelle ,
tommunalpolitische und landwirtschaftliche Strut
tur und Entwicklung zu erkennen sein wird , je
nach der Eigenart , die den einzelnen Kreis aus¬
zeichnet . Dem Gestaltungswillen dieses Teiles
Susitellung wird keine Grenze gezogen .

ver wirtschaftliche Teil soll nach Mög¬
lichkeit nicht auf Einzelbetriebe abgestimmt
werden , sondern nach Fachgruppen , die für ihre
Leistungen besonders das für Ostfriesland Wich¬
tige hervorheben können .

Verkehrsfürsorge vor 53 Jahren
In den Heimatteilen unserer Zeitungen

von heute spielen die Verkehrsunfälle eine lei
der nicht unbeträchtliche Rolle ; so manches
wertvolle Menschenleben muß dabei vorzeitig
enden . Zum Tage der Deutschen Polizei sind
wir wieder einmal daran gemahnt worden .
Diese Gegenwartsgedanken verquickten sich bei
mir so recht mit der Vergangenheit , als mir
beim Kramen in alten Gemeindeaften ein land¬
rätliches Schreiben von 1886 zu Gesicht tam . Es
braucht nicht alles uralt zu sein , um Beachtung
zu finden . Doch mag das Schriftstück für sich
selber reden :

Emden , den 8. September 1886 .
Der Gemeindevorstand wird hierdurch ver¬

anlaßt , binnen drei Wochen anzuzeigen , ob
in dortiger Gemeinde Personen vorhanden
sind , welche auf öffentlichen Wegen mit
Velocipeden fahren .

Sollte dieses der Fall sein , so sind diesel¬
ben aufzufordern , zur Verhütung von uns
glücksfällen die größte Vorsicht anzuwenden ,
insbesondere beim Begegnen von Fuhr¬
werten langsam zu fahren , rechtzeitig die
Aufmerksamkeit der Führer zu erregen , auch
alsbald abzusiken, sobald ein Scheuwerden
der Zugthiere zu vermuthen ist .

Bei der Berichterstattung ist zutreffenden
Falls anzugeben, welche Personen mit der
vorgeschriebenen Weisung versehen worden .

Unterschrift .

|

Helmsgracht hinunter ging zum Hafen , ereig

Immer , wenn der alte Matrose Sören die

nete sich genau dasselbe.

bäumen in die Helmsgracht mündete . lag ein
Dort , wo der große Singel mit seinen Ahorn¬

weiter Plaz mit einem grünen Rasen . Gang

gebäude und Häuser , die den Frachtschifflinien

gehörten . Alle aus roten Ziegelsteinen gebaut ,

mit Fachwert geschmückt , kleinen , faustgroßen

Fensterscheiben , hinter denen die blühweißen

Vorhänge hingen . Matrosen und Schiffsknechte

bevölkerten den Play . Sie tamen aus der

Schente , oder von den Vermittlungsstellen für
eine Anheuerung . Frauen mit Kindern waren
da , die Kinder spielten auf dem Plak . Hinter
der Gracht stand das Meer . Ein wundervolles
Bild eines beschäftigten Volkes , das hier der
Spaziergänger genoß .

Und jeden Tag tam Sören , der alte Matrose .
Und immer blieb er auf jenem freien Plat

stehen . Sah in die Gracht hinein , in der die
abgetafelten Segelschiffe vertäut lagen und die
Waren löschten. Kleine Dampfer und Schlepp¬
boote, die mächtigen Kähne hinter sich her¬
ziehend, fauchten, kurze Rauchballen in die Luft
stoßend , aus dem Singel herüber und bogen
langsam unter den Zugbrücken ab , die immer
wieder hochgezogen wurden , wenn ein Schiff
kam , und bald darauf verschwanden die Schlep =

per im offenen Meer oder an den Viers im

Hafen .

zahlen sei . Allerdings sollte seine Frau bis zu Sören blickte über die Masten hinweg . Hin

ihrem Ende die Zinsen zu genießen haben . weg über die Wimpel . Wieviel Jahre war es
Die Stände wurden von ihm weiter ange - her , daß auch er auf diesen großen Booten
wiesen, hernach die Zinsen von 8000 Reichs- fuhr , über alle Meere , bis hinab nach Indien ?talern an schlecht besoldete Schullehrer zu ver¬
teilen , die übrigen 2000 Taler aber so lange
gegen gehörige Sicherheit , flüglich , also gegen
gute Zinsen , zu belegen " , bis legtgenannter
Betrag zu der Summe von 20 000 Reichstalern
angewachsen sei . Die Zinsen sollten dann außer
den vorgenannten der 8000 Taler ebenfalls
für schlecht besoldete Lehrer , ohne Unterschied
der Religion , verwendet werden .

Dr. Weis starb bereits 1805, seine Chefrau
1811 . Aber die in dem Legat Bedachten konnten
sich des Geschenkes leider nicht erfreuen . Das
Geld wurde zu „ dringenden Landes -Bedürf¬
rissen verwandt , oder in das Meer der land¬
schaftlichen Schulden versenkt " . Ob später die
Schenkung wieder herbeigeschafft und nach dem
Willen des Lehrerfreundes ihre Verwendung
gefunden hat , entzieht sich meiner Kenntnis .

Ss .

WHW . - Abzeichen aus dem Sudetenland

Er wußte es nicht mehr . Ein wilder Sturm
im Gelben Ozean , weit drüben im Osten der

Welt , von der Heimat aus , hatte ihm das halbe
Leben genommen. So wanderte er durch seine
Tage , mit der Pünktlichkeit einer Uhr . Immer
zur selben Stunde kam er , tauchte er . langsam
und schwer dahinschreitend , im Singel auf ,
blieb stehen . . . suchte . . . schaute . . .

Dann verfing sich sein Blick an den Kindern .

Dann zog es ihn näher , immer näher . Nie

mand tat etwas dagegen . Niemand hinderte
ihn daran , wenn er schließlich das blonde
Mädchen entdeckte. . . dieses oder jenes . . . es
gab so viele blonde kleine Mädchen auf dem
Hafenplaz neben dem Singel und der Helms

gracht . . .

, ,Antje . . . " , flüsterte er . . . , , Antje . . . ! "

Die sudetendeutsche Glasindustrie hat
jetzt die ersten Schritte getan , um sich von dem langsam und ein wenig scheu und guckte ihn

Und das angesprochene Mädchen erhob sich

zerschlagenen Exportgeschäft auf die Bedürfnisse aus ihren blauen Augen an und wartete gedul
des neu erschlossenen deutschen Marktes umzu¬
stellen. Im Haida -Steinschönauer Revier gingen dig. Und ließ sich streicheln, und duldete es,
einige Fabriken dazu über , optische Gläser her - daß die alten Seemannshände über den blon¬
zustellen , da für diese Erzeugnisse im Altreich den Kopf glitten , im Gold des Haares liegeneine erhebliche Nachfrage besteht. Die Produk- blieben . „, Antje , Antje . . . kennst du mich nichttion von Kristallglas wird dafür immer mehr

in den Hintergrund treten . Zur gleichen Zeit mehr ? Wo ist die Mutter , Antie ? "

erließ der Stadtrat von Gablonz ein Preis¬
ausschreiben, um geeignete Entwürfe für WHW. ¬
Abzeichen zu erhalten . Die hochentwickelte Glas¬
industrie von Gablonz ist durch ihre Perlen
und Ketten , die in alle Erdteile gingen , schon
seit Jahrzehnten weltberühmt . Sie wird neben
den WHW.-Abzeichen jetzt auch Mütter -Ehren¬
kreuze Herstellen .

Fast alle Mädchen kannten diese Rede und

Die Kostenfrage , die ja einen sehr wichtigen
Teil des Planes einnimmt , ist weitestgehend

Besonders ist dafür gesorgt , daßerleichtert .
nachträgliche Forderungen nicht in Frage kom¬
men . Das Institut für deutsche Kultur - und
Wirtschaftspropaganda ist kein Unternehmen , das
Ueberschüsse erzielen will , sondern ist treuhän¬
derisch tätig und gehalten , die Ausstellung bei
Sparsamster Verwaltung technisch durchzufüh¬
ren . Die Mittel der Veranstaltung kommen da¬
her den Ausstellern wieder zugute . Die Ause
stellungsleitung ist für die finanzielle Durch
führung allein verantwortlich . Sie stellt ledig =
lich die Forderung auf eine feste Standmiete , Ein Freund ostfriesischer Lehrerderen Höhe einmeilen mit etwa zwanzig Reichs¬
mart je Quadratmeter angenommen werden Denfen wir zurück an die Lehrer unserer
tann . Auf diese Weise kann sich jeder Aussteller Heimat am Anfang des vorigen Jahrhunderts ,
vorher eine flare Uebersicht über die entstehen- so entsteht vor unserem Auge vielfach ein
den Kosten bilden . Die Ausstellungsleitung trauriges Bild , unter das wir die Unterschrift
stellt für die Standmiete einen seitlich abge- sezen könnten : " 3um Leben zu wenig , zum
grenzten , überdeckten Stand zur Verfügung . Sterben zu viel ! " Ihre Dürftigkeit , die bei
Nebenkosten entstehen nur bei Erfüllung beson - dem erbärmlichen Einkommen heute nicht
derer Wünsche . weiter ausgeführt werden soll, rührte den in

Leer wohnenden Dr . Weis , der auf seinen
Landfahrten wohl manchmal einen Blick in 700 000 DAF . - Mitglieder im Sudetengau Auf den Bänken saßen die Mütter der KinSchulhäuser getan hatte . Dr . Weis war , wie
Wiarda sagt , ein Ausländer " und in Erfurt In einer Großfundgebung , die die Deutsche der . Und eine von ihnen sagte : „Sören , der
geboren . Aber unser Ostfriesland war ihm Arbeitsfront veranstaltete , sprach in der Reichen - arme Gören . . . er sucht immer noch sein Kind ,
zur Heimat geworden , und er hatte sich durch berger Turnhalle der Gauobmann der DAF so wie er es vor zwanzig Jahren im Gedächtseine Praxis ein ziemlich großes Vermögen im Sudetengau , Birke . Der Saal mußte wegen nis hatte . . . Antje ist nicht mehr die kleins
erworben , nach den damaligen Verhältnissen Ueberfüllung vorzeitig gesperrt werden . Birke
gesehen . Nach einer von ihm am 11 . Dezember gab bekannt , daß im Sudetengau bereits
1804 ausgestellten Urkunde machte er der Land - 700 000 schaffende Volksgenossen in der Deut¬
schaft eine Schenfung von 10 000 Reichstalern schen Arbeitsfront stehen . Eingehend schilderte
und bestimmte , daß gleich nach seinem Tode er dann die neuen Aufgaben des Handwerks
diese Summe bar an die Landschaft auszu - | im Sudetenaau .

Es ist vorgesehen , außer der Turnhalle der
Serrentorschule den Schulplatz in die Aus¬
ftellung einzubeziehen und dort 3 elte , ähnlich
wie seinerzeit auf der Bremer Ausstellung , zu
errichten . Zunächst ist eine Ausstellungsfläche
von etwa 5000 Quadratmeter festgelegt .

In der nun folgenden Aussprache
wurde eine ganze Reihe wichtiger Gesichts¬
punfte erörtert .

Alle beteiligten Stellen aus Partei , Staat
und Wirtschaft begrüßten den Gedanken der
Durchführung dieser Ausstellung , und haben

fein einziges gab eine Antwort. Das Schwei¬
gen war Sören gewöhnt . Er schien sich nicht
trennen zu können von den Kindern . Aber end¬
lich ging er weiter . Immer weiter . bis zum
Hafen ; dort verschwand er auf eine lange
Weile .

Antje . Antje ist groß geworden und mit ihre
Mutter weit fortgezogen . Vielleicht auch . . .
vielleicht war sie schon wieder einmal da vn
ist neben ihm , dem Verlorenen . vorbeigegang
gen . Antje , die große , blonde Antje Sörenjem
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Sportdienst der „ OT3 ."
Der Deutsche Olympische Ausschuß tagt

Vorarbeit für die Olympischen Spiele von Helsinki 1940

Nachdem der Deutsche Olympische Ausschuß | Schlünder ; Turnen : Carl Steding ; Ringen
für die XI . Olympiade mit Ablauf der Olym - und Gewichtheben : - Oberführer Frey ; Boren :
pischen Spiele 1936 in Garmisch -Partenkirchen Ministerialrat Dr . Mehner ; Fechten : 14 -Ober¬
und Berlin seine Arbeit beendet hat , hat der führer Dr . Behrends ; Schießen : SA .-Obergrup¬
Reichssportführer nunmehr einen neuen Aus - penführer Jüttner ; Rudern : Regierungspräst¬
schuß berufen , dessen Aufgabe es ist , die Betei - dent i . R. Pauli ; Schwimmen : Georg Har ;
ligung Deutschlands an den Olympischen Reiten : Frhr . von Dalwigt ; Kanu : SA . - Sturm¬
Spielen 1940 in St . Moritz und Helsinki bannführer Dr . Edert ; Radfahren : 4 -Standar¬

tenführer Brad ; Segeln : Oberstleutnant a . D.porzubereiten .
Dem Deutschen Olympischen Ausschuß ge- Kowitsch; Fußball : Oberregierungsrat Linne

hören jezt an : Präsident: Reichssportführer mann; Fünftampf: General von Reichenau ;
von Tschammer und Osten; Stellvertreter : Eissport: Max Hoenite ; Leichtathletik, Bob¬Breitmeyer; Herzog Adolf Friedrich zu Med sport : Dr. Ritter von Salt ; Bildende Künste:
lenburg , Dr . K. Ritter von Halt und General Professor Ziegler ; Schrifttum : Staatsrat Johst ;
der Artillerie von Reichenau als Mitglieder Musit : Prof . Dr. Raabe ; ferner aus dem Mité
des JOC. ; Reichsministerium des Innern : Mi- arbeitersport des Reichssportführers: Ober¬
nisterialdirigent Wöllte ; Reichsfinanzministe - regierungsrat Ritter von Lex , Graf von der
rium : Ministerialdirektor von Manteuffel ; Schulenburg , von Mengden , Dr. Diem , Busch,
Reichspropagandaministerium : Ministerialdiret Dr . Jensch , Stenzel , von Alvensleben .
tor Gutterer ; Reichsverkehrsministerium : Mi¬
nisterialrat Dr. Ebhardt; Reichswirtschafts¬
ministerium: Ministerialdirigent Dr. Landwehr ;
Reichstriegsministerium : General der Artille¬
rie von Reichenau ; Polizei : General Daluege ;
Arbeitsdienst : Generalarbeitsführer Dr. Decker;
SA. : SA. -Obergruppenführer Bederle ; 44:
Gruppenführer Heydrich ; NSKK . : Gruppen¬
führer Nord ; NSF . -Segelflug: Standarten¬
führer Kunz ;

Der Reichssportführer hatte den Ausschuß zu
feiner ersten Gigung einberufen. Er gab dabei
einen Bericht über den Stand der sportlichen
und organisatorischen Vorbereitung für die
Olympischen Spiele von 1940. Die sportliche
Vorbereitung für Helsinki geht in Deutschland
ihren sicheren und zuverlässigen Gang ; sie wird
dafür sorgen , daß eine würdige Vertretung
unseres Boltes unter allen Umständen gewähre

H3 . : Obergebietsführer Dr . leistet ist .

Zweier -Bob -Weltmeisterschaft
am

Folge 35

Ruf an alle Gaue : Heim aufs Land ! | Betreuung der Pflichtjahr Mädchen
( R . ) Berlin , 10 . Februar . Berlin , 9. Februar

Am Montag findet im Berliner Sport¬ Zwischen dem Deutschen Frauenwert ,
palast im Rahmen der Aktion „Heim aufs dem Reichsnährstand und der Reichsanstalt für
Land !" eine Großkundgebung des Landdienstes

Breslau -Film in Ostfriesland

der H3 . statt , auf der neben dem Stellvertreter Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversiches
des Führers , Reichsminister Rudolf Heß , und rung sind jetzt Vereinbarungen über eine ge
dem Reichsjugendführer Baldur v. Schirach meinsame Auswahl der Pflicht =
der Reichsführer und Chef der Deutschen fahrstellen für Mädchen getroffen worPolizei Himmler und Reichsbauernführer
Darré das Wort ergreifen werden . Die den . Danach wird das Pflichtjahr grundsätzlich

Hitler -Jugend will in den kommenden Wochen von den Arbeitsämtern durchgeführt , bei denen
den Ruf : „ Heim aufs Land !" in alle Gaue auch die Meldungen von Pflichtjahrstellen ein =
tragen .

laufen . Durch die Zusammenarbeit der genann

ten Organisationen sollen alle Pflichtjahrstellen

auf ihre Eignung geprüft werden und die eine

gesezten Pflichtjahrmädel ständig betreut were
den . Während das Deutsche Frauenwert sich an
der Auswahl , Prüfung und Ueberwachung der
Pflichtjahrstellen beteiligt und die Stellen des
hauswirtschaftlichen Jahres wie bisher aus
wählt und betreut , prüft der Reichsnährstand
fünftig die Stellen in den ländlichen Haushal

tungen auf ihre Eignung zur Aufnahme von

dann ebenfalls einsetzt . In jeder Kreisbauern¬
Pflichtjahrmädchen , für deren Betreuung er sich

schaft wird ein besonderer Ausschuß diese Fra
gen bearbeiten. Darüber hinaus können sich die
Mädchen auch weiterhin im Rahmen des Pflicht¬
jahres bemühen. Die Zustimmung des Arbeits
amtes erfolgt in diesem Falle nur dann , wenn
nach den allgemeinen Gesichtspunkten des Ar¬
beitseinsazes keine Bedenken bestehen. Wenn
dem Arbeitsamt andere geeignete Stellen vor¬

liegen , deren Besetzung vordringlich erscheint ,

fann es die Zustimmung versagen .

Genau so, wie die Olympischen Spiele durch
den Film Leni Riefenstahls noch einmal Ge¬
stalt gewannen , so wird auch der Film vom
Breslauer Turn- und Sportfeit erneut diese
unvergeßlichen Julitage erstehen lassen. Unter
Leitung des bekannten Filmgestalters Dr. Brie¬
ger, der schon den Werbefilm für das Deutsche
Turn - und Sportfest herstellte , surrte die Film
tamera auf allen Blägen, in den Hallen, bei

Ueberall war das Auge der Kamera dabei, um
sämtlichen Wettkämpfen und Feierstunden .

einen möglichst umfassenden Ueberblick über

dieses gewaltige Feſt deutscher Leibesübungen
festhalten und wiedergeben zu können.

Ab 26. Februar 1939 läuft nun dieser Film
(Normaltonfilm ) im Gau Niedersachsen. In
Ostfriesland wird der Breslaufilm gezeigt
am 7. März in Jever , am 8. März in Aurich ,
am 9. März in Emden und am 10. März in
Leer . Nähere Einzelheiten werden noch be¬
fanntgegeben .

Angriff auf das Tauerngold

Deutsche Ringer fahren nach Finnland

Mehrere deutsche Ringer werden in
den nächsten Tagen nach Finnland reisen ,
um sich dort an drei internationalen Turnieren ( R . ) Wien , 9. Februar .
zu beteiligen . Gerungen wird am 17 . und 18 . In den Hohen Tauern begann jetzt die

Vorbereitungen , den einst sehr ergiebigen Gold¬
Februar in Helsinki , am 19. und 20. Fe Preußische Bergwerk- und Hütten -AG. mit den

in Riihiäki . Es handelt sich um Kurt Hornbergbau am Rathausberg unweit des
fischer (Nürnberg) und Fritz Schäfer (Ludwigs: Weltkurortes Gastein wieder aufzunehmen. Es
hafen), zu denen voraussichtlich noch Friz Wei werden schon neue Wohn- und Maschinenhäuser
fart (Hörde) oder Heine Schwarzkopf (Koblenz) gebaut . Die geologischen Durchforschungen des
kommen. Dagegen ist Mangers Reise nach Goldgebietes der Hohen Tauern gehen weiter.

Man hofft bis jetzt noch , unbekannte LagersHelsinki abgesagt.
stätten zu erschließen .

Der Bob Deutschland I " mit den Kellner ( Algermissen ) bei Hannover 1896
Titelverteidigern Fischer / Thielede
Steuer , setzte sich zusammen mit dem Bob,, ,Bel fred Kellner hat sich beim Deutschen Fußball - bruar in Kotka und am 21. und 22. Februar

Algermissens hervorragender Torhüter Al¬
gien I am ersten Tage der Zweier -Bob-Weltmeister Hannover 96 angemeldet . In Alger¬
meisterschaft in St . Moriz an die Spike . Acht missener Sporttreisen bedauert man das Schei¬
Nationen hatten fünfzehn Mannschaften zur den dieses ausgezeichneten Sportlers lebhaft .Teilnahme entsandt , und bei prächtigem Wetter Kellner gehörte von Jugend auf zu den Elster¬
Tonnten die ersten beiden Meisterschaftsläufe
auf der Olympiabahn gestartet werden. Die trägern und bildete jahrelang mit Dr. Benner
Strecke war auf den im Schatten liegenden und und Deppe das feste Bollwerk des ländlichen

Gauligavereins . Dieser Tage weilte ein Ver¬
hart gefrorenen Teilen sehr schnell , doch gab es

treter der 96er in Algermissen und holte Kell¬
auch Stellen , die von der Sonne beschienen wur¬

ners Paß ab . Man hofft in Hannover , bald
den und aufgeweicht waren . Auf den beiden

ersten Fahrten erzielten die Thüringer NSKK. ¬
Männer Fischer /Thielecke und die Belgier Ba¬

ron Lunden / Cooper mit 2 :45,7 Min . die beste

Gesamtzeit . Ausgezeichnet fuhr auch der Bob
Deutschland II " mit Major Zahn /

Machtler , die nur um zwei Sefunden lang =
samer waren und McAvoy ( England ) und den

Vierer - Bob -Weltmeister Feierabend
( Schweiz ) hinter sich ließen . Pech hatten die

Franzosen , denn ihre beiden Bobs wurden aus
Ge =Der Bahn getragen und schieden aus .

samtergebnis nach zwei Läufen :

neuen

-

1. Bob Deutschland I (Fischer / Thielecke ) und
jeBob Belgien I (Baron Lunden / Cooper ) je

2 :45,7 ; 3. Deutschland II ( 3ahn / Machtler )

2 :48,1 ; 4. England I ( McAvoy ) 2 :48,3 ; 5 .
Schweiz I ( Feierabend ) 2 :48,4 ; 6. England II
2 :48,9 ; 7. Rumänien I , 8. Belgien II , 9. Ru¬
mänien II , 10. USA . I. Frankreich I und II

ausgeschieden ..

-

Fest der deutschen Sportpresse
Berlin , 10 . Februar .

Zum 17. Male veranstaltete der Verein
Deutsche Sportpresse in der ausgezeichnet be¬
suchten Deutschlandhalle das Fest der Sport¬

presse, das schon seit Jahren für die Berliner
Sportgemeinde ein Anziehungspunkt beson
deren Grades ist . Der Leiter des Vereins

Deutsche Sportpresse , Herbert Obschernikat ,
tonnte unter

Spielerlaubnis für den neuen Torhüter zu be¬
tommen .

Der Ringerländerkampf Polen Ungarn ,
der am 4. März in Kattowiz durchgeführt wird ,
sieht als Mattenrichter den Berliner Steputat
ror , der bereits mehrfach mit Erfolg im Aus¬
lande tätig war .

Schiffsbewegungen
Sendrit Fisser AG ., Emden . Konsul Hendrik Fisser 8.

von Rotterdam nach Cuba . Martha Hendrik Fisser 9 .
von Emden nach Oxelösund .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aachen 7. Ouessant p .
Aller 8. Port Said . Anhalt 8. Lyttleton . Eider 7. Ant¬
werpen nach Teneriffa . Este 8. Antwerpen . Franten 7.

Ouessant passiert . Frankfurt 6. Brisbane nach Sydney .
Lippe 7. Belawan nach Colombo . Marburg 8. Answer¬
pen nach Genua . Memel 7. Hamburg . Nedar 7. Launces
ton . Orotava 7. Kopenhagen nach Bremen . Wiegand 7.
Baltimore nach Neuyork .

Trivandrum .

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „ Sansa " , Bremen .
Frauenfels 7. Rangoon Kandelfels 8. Rotterdam . Lin¬
denfels 8. v . Neuenfels 7. Beira nach
Colombo . Süderau 7. Hamburg nach Pasajes . Treuen¬
fels 7. von Bremen . Wartenfels 7. Cape Wrath pass .

Dampfschifffahrts -Ges . , ,Neptun " , Bremen . Achilles 7 .
Pasajes . Andromeda 7. Köln nach Rotterdam . Atlas 7.
Bilbao nach Santander . Ariadne 8. Rostock. Ceres 7.
Köln nach Rotterdam . Delia 7. Ouessant pass . Egeria
8. Brunsbüttel pass . Eifel 8. Antwerpen . Feronia 8.
Varberg . Gauß 7. Bilbao . Hestia 7 Santander . Jason
8. Emmerich pass . Jupiter 8. Kopenhagen . Leda 8 .
Köln . Mercur 8. Brunsbüttel pass. Minerva 8. Königs =
berg . Najade 7. Stettin . Neptun 7. Danzig . H. A.
Noize 8. Norrköping . Orest 8. Königsberg.
Königsberg . Oskar Friedrich 8. Königsberg . Pallas 7.
Köln . Par 7. Rotterdam . Phoebus 7. Rotterdam . Pria

Hamburg. Stella 7. Emmerich pass. Sirius 8. Hamburg.
mus 8. Holtenau pass . Rhea 8. Lobith pass. Rhön 7.

Theseus 8. Königsberg. Victoria 8. Holtenau paſſ. Bul¬
can 8.

Olbers 8.

Argo Reederei Richard Adler u . Co. , Bremen . Adler 7.
Hull. Albatroß 8. Glasgow . Amisia 7. Leith . Bussard
8. Rotterdam . Drossel 7. Libau . Falke 8. Le Havre .
Fint 7. Holtenau . Hecht 7. Ronnebyredd . Optima 8 .
Memel . Ostara 8. Danzig . Phoenix 7. Hull nach Ham¬

London nach Hamburg .burg .
Raumo. Sperber 8. Rotterdam. Wachtel 8. Kopenhagen .

Pinguin 8.

Dr. Heinr . Wiegand 8. Helsingfors .

Rabe 8.

Wesermünder Fischdampferbewegungen . Am Markt ge
wesen : Von Island : Flensburg , Ernst Gröschel , Else Wil¬

Küste : Claus Wisch ,helms , Midlum , Roland ; norw
Adolf Hitler , v . Ronzelen , Nordkap . In See gegangen :

rio 8. St . Vincent pass. Uruguay 8. Dover pass. Wilhelm
Gustloff 9. in Neapel .

Deutsche Afrita -Linien . Togo 6. von Antwerpen . Kame
run 6. in Duala . Tübingen 7. von Monrovia . Wigbert
7. in Dünkirchen . Wameru 6. von Sta . Isabel . Livadia
6. in Ango -Ango . Wahehe 5. von Monrovia . Ilmar 8.
von Antwerpen . Watama 5. in Le Havre . Ingo 5. in
Cotonou Windhut 8. von Southampton . Njassa 9. in
Mombasa . Usambara 8. von Antwerpen . Tanganjita 7.
von Datara . Urundi 6. in Watfischbai .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Adana 8. Ouessant pass .
Andros 8. in Catacolo . Antares 8. in Izmir . Arta 8.
in Istanbul . Barmbet 8. in Piräus . Derindje 8. von
Chanak nach Cavalla . Iserlohn 8. Ouessant pass. Ithaka
8. Ouessant pass. Kythera 8. Gibraltar pass. Larissa 8.
von Rotterdam . Morea 8. von Volo nach Triest . Milos
9. in Haifa . Reinbek 9. in Jaffa . Samos 8. in Rotter
dam . Thessalia 8. von Antwerpen nach Algier .

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei , Hams
burg . Ceuta 7. von Antwerpen nach Leixoes . Telde 7 .
in Lissabon . Larache 8. in Bilbao . Sevilla 8. Ouessant
pass . Gebu 8. in Sines . Casablanca 8. in Melilla , 8 .
von Melilla nach Nemours . Lisboa 8. Ouessant pass.

Seereederei Frigga " AG ., Hamburg . Hödur 7 .
Rotterdam . AlbertWidar 8. von Bremen nach Narvik .
Janus 7. Ouessant pass .

in

S. C. Horn , Hamburg . Waldtraut Horn 8. in Ant¬
werpen . Claus Horn 7. von Pto . Plata nach Le Havre .

Mathies Reederei Kommand .-Gesellschaft . Birgit 7. in
Halmstad . Ellen 9. Holtenau pass. Memel 8. von Pillau .
Olga 9. Holtenau pass .

Johs . Frizen u. Sohn , vorm . Legzau , Scharbau u . Co. ,
Emden . Ostfriesland 11. von Thamshavn in Emden .

Jacobus
Frigen 10. von Oxelösu id nach Rotterdam . Jantje Frisen
23. von Comes in Shanghai . Carl Frigen 12. von Assab
in Tokuyama . Kath . Dor . Frigen 10. von Rotterdam nach
Narvik . Dora Frizen 10. von Durban in Brake . Herta
E. Frizen 10. von Buenos Aires nach Nordseehafen . Gers
rit Frigen 12. von Rotterdam in Stettin . Hermann
Frizen 10. von Rotterdam in Oxelösund . Gertrud Frizzen
10. von Rotterdam in Herrenwyt . Reimar E. Frizzen
8. von Newcastle in Herrenwyt . Klaus Frigen 13. von
Newcastle in Krahwied . Anna Katrin Frigen 11. Don
Cardiff in Oslo .

Erita Frizen 13. von Rotterdam in Stettin .den zahlreichen Ehrengästen
Reichsminister Dr . Goebbels , die Staats¬
sekretäre Pfundtner und Nagel , den General
der Flieger , Kesselring, 44-Obergruppenführer
Sepp Dietrich und als Vertreter des erfrank¬

ten Reichssportführers Oberregierungsrat Breit¬
mener begrüßen . Auch der Leiter des Reichs¬
verbandes der Deutschen Presse , SA .- Ober¬

gruppenführer Weiß , wohnte der Veranstaltung
bei , die in einem außerordentlich geschickt zu

einen mustersammengestellten Programm
gültigen Querschnitt durch den gesamten deut¬
schen Sport brachte , soweit er sich in der Halle
überhaupt darstellen läßt .

wann .

Aus der großen Zahl der Wettbewerbe , die

fast alle Sportarten umfaßten , sind die beiden
international besetzten Leichtathletikwettbe =

werbe , ein Kampf der Mittelstreckler , heraus¬

zuheben , den der vielfache deutsche Meister
Hauptmann Schaumburg vom Polizeisportver¬
ein Berlin in vier Minuten vor Böttcher¬

Wittenberg und dem Polen Staniszewski ge =

Einen prächtigen Kampf gab es auch

in dem zweiten internationalen Wettbewerb ,

einem 3000 -Meter - Laufen , das der Ungar

Mihalg Igloi in acht Minuten 45,2 , Sefunden
an sich bringen konnte . Von den übrigen
Wettbewerben ist ein Geschicklichkeitswettfahren
mit dem Kd F . Wagen zu nennen ,
dem die beste Rennmannschaft der Welt , näm¬

lich Rudolf Caracciola , Hermann Lang und

Manfred von Brauchitsch teilnahm , die auch in

an

1
nach Island : Fladengrund, Hermann Bösch, Carsten ,
Sanßen , Westerland , Solling , Leipzig ; norw . Küste :
Rhein , Uranus , Jeverland ; 8. Febr . nach Island : Ernst
Gröschel .

Hamburg -Amerika Linie . Hamburg 8. von Neuyort .
Hansa 9. von Bremerhaven . Tacoma 8. Flores Island

Caribia 8.pass. Don Cristobal nach Port Limon .
IdarsPhrygia 8. Vlissingen pass. Troja 7. von Tela .

wald 8. Azoren pass . Jonia 6. in Port au Prince . Me¬
nes 8. in Port Said . Lüneburg 8. Ymuiden pass . Dorts
mund 8. von Cartagena . Leuna 7. in Antwerpen . Essen
7. in Rotterdam . Hindenburg 7. in Rotterdam . Burgen¬
land 8. von Singapore . Münsterland 7. von Nagoya
nach Jokohama . Milwaukee 8. von Veracruz nach Habana .

Hamburg -Südamerikanische Dampfschifffahrts -Gesellschaft .
Ge=Antonio Delfino 8. von Rio de Janeiro nach Bahia .

neral Artigas 8. von Madeira . General San Martin 9.
Don Lissabon . Monte Rosa 8. von Rio de Janeiro . Ba¬

Cordoba 8. vonhia Camarones 8. in Rio de Janeiro .
Antwerpen . Mendoza 8. in Santos . Parana 8. in Rosa¬

Name d . Schiffes

D. Starodieser Reihenfolge siegreich blieb . Es ist D. Emshörn
schwer , aus dem fast überreichen Programm ,

das wahre Meisterleistungen auf allen Ge =

bieten brachte , eine Auslese zu treffen . Unter D. August Thyssen
den Vorführungen gefielen immer wieder die D. Agara
der Polizei , die u . a . ein Springen über D. Martha H. Fisser
sechzig lebende Pferde und eine hervorragende D. Afrika
Gumuastit auf Motorrädern zeigte . D. Thor

Seefischmarkt Wesermünde vom 8. Februar

g. ) :

In der Seefischversteigerung wurden in Pfennigen je
500 Gramm folgenden Großhandelseinkaufspreise für Fische
mit Kopf erzielt : 1. Island : 5 Dampfer (527 500
Kabliau Größe 1 u . 2 6, Schellfisch Größe 1 26 - 34 . 25 ,
Seelachs Größe 1 u . 2 6, Lengfis 7- 12 . 75 , Goldbarsch
7 - 8 , Austernfisch 9- 12 . 25 . 2. Norw . Küfte : 4 Dampfer
(479 500 g. ) : Kabliau Größe 1 - 3 6, Schellfisch 1 u . 2 10,
Seelachs 1 u . 2 6, Goldbarsch 7 - 8 .

Oldenburger Schweinemarkt vom 9. Februar
Auftrieb insgesamt 732 Tiere , nämlich 715 Ferkel und

17 Läuferschweine . Es fosteten das Stück der Durchschnitts¬
qualität : Ferkel bis 6 Wochen alt : 20 - 24 , 6 - 8 Wochen
alt : 24 - 27 , 8 - 10 Wochen alt : 27 - 32 RM . Beste Tiere
aller Gattungen wurden über , geringere unter Notiz
bezahlt . Marktverlauf : Mittelmäßig .

Schiffsverkehr im Emder Hafen

Kapitän

Nielson
Bollmann

Nation Angekommen

Norwegen 10 . Febr .
Deutschland 9 .

Abgegangen
Schmiedeberg Deutschland 9. Febr .
Grinius
Park
Landskron
Gahde

Matler

Haeger & Schmidt
19

Frachtkontor
Lettland
Deutschland 9 .

9 . Frachtkontor"
Fisser & v . Doorn .

9 . 99
10 . 99

Schule & Bruns

Frachtkontor

Lieneplatz

Außenhafen
Neuer Hafen

Gewinnauszug
5. Klaffe 52 . Preußisch - Süddeutsche

(278 . Preuß . ) Klassen - Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Auf jede gezogene Rummer find zwei gleid
hebe Gewinne gefallen , und zwar je einer
auf die Lose gleicher Nummer in den belben

Abteilungen I und II

5. Ziehungstag 9. Februar 1939

In der heutigen Vormittagsziehung wurden gezogen
8 Gewinne zu 5000 RM . 28385 171074 236910

354606
4 Gewinne zu 3000 R . 297633 315840
6 Gewinne zu 2000 RM . 31606 171198

64 Gewinne zu 1000 R . 18851
80504 89698 99891 101687 121267 177879 178228
192297 197730 204521 209727 227977 244896
253284 294436 302370 304897 310041 311107
334545 337667 352176 367106 369566 388145
388954 394796 395953 397495

394699
20367 71152

94 Gewinne zu 500 RM . 4434 15764 47957 50281
12187254983 66879 109746 112178 123047

130845 143469 144513 146030 146620 150394
169702 180762 189608 203209 224522 224663
237469 245945 249184 249210 252647 266830
270220 271682 279156 279820 283245 285476
287833 288194 291493 298033 314171 323943
333060 334682 338833 343583 368710 393840
394332

180 Gewinne zu 300 RM . 1927 9150 9980 16923
18161 30571 34279 36705 44664 45208 46203
50825 50908 52658 57016 59817 65073 71696
82199 82941 90208 90230 91649 102047 117738
126253 132583 133180 161179 166753 168796
171452 177040 179914 183158 183170 186759

203711191220 193845 199923 201181 202909
214187 215170 216280 223276 225410 226149
228137 228887 231238 235789 243209 247207
250608 261348 265325 267246 271030 282033
284531 291271 296589 298704 305234 306298
308353 309293 313853 318163 326464 327087

369586330504 348488 350518 354696 357937
374448 375017 375584 376430 380021 384354
386560 392768 393682 395622 398124

Außerdem wurden 4644 Gewinne ju je 150 RM . gezogen .

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogen

6 Gewinne zu 20000 RM . 144320 324586 332144
2 Gewinne zu 5000 RW . 371183

34640 6555310 Gewinne zu 3000 RM . 3381
189859 242833

49090 6810026 Gewinne zu 2000 RM . 10557
75396 86642 90493 134480 136010 146535 216480
243291 341616 369489

1463060 Gewinne zu 1000 RM . 24848 45354
58461 87593 90436 93056 109740 126547 130490
130655 167307 177283 178586
196960

191499 191869
228309 245202197129 204224 211500

272265 273008 289329 302566 317404
318466 345529
260930

96 Gewinne zu 500 RM , 5315 6602 10426 31794
32607 51672 54277 67413 63286 66258 77265
86984 92622 93014 106284 122567 124841 130477
135949 153928 156898 172953 186609 191434
208031 219819 226586 229017 230128 248058
248592 277257 289154 298996 302080 3026711
331196 334609 338235 356485 361519 362178
364686 368948 373575 379 . 153 386779 391155

196 Gewinne zu 300 RM 358 7427 10268 10289
27492 54742 56198 57695 58730 63230 65738
66633 70141 70151 70413 72118 82585 82813 83250
88256 91370 93825 100607 103449 103654 106928
109822 110256 120967 122112 127526 128111
132544 136966 142292 145375 149529 150144
150724 159547 160856 175944 179138 179439
180367 182092 182895 184302 187515 190534
205781 207999 215175 215423 220966 229771
232257 247392 255240 257481 262139 266624
272202 274588 278244 282263 283458 284240
287181 287252 287827 292296 293936 295263
298724 302106 307446 308965 310649 819111
320437 323495 330089 336899 350217 353714

365650361818 362196 374540 374581 379738
380717 380792 381962 383028 385002 393923
Außerdem wurden 4604 Gewinne zu je 150 RM . gezogen

Um Gewinnrade berblieben : 2 Gewinne zu je
1 000 000 RM , 2 zu je 500 000 , 2 zu je 300 000
2 zu je 200 000 , 2 zu je 100 000 . 2 zu je 75 000 ,
4 zu je 50 000 , 10 zu je 30 000 , 12 zu je 20 000 ,
90 zu je 10 000 , 150 zu je 5000 , 326 zu je 3000 ,
804 zu je 2000 , 2496 zu je 1000 , 4116 zu je 500 ,
8476 zu je 300 und 196 504 Gewinne zu je 150 R

1



Der Meisterschuß
Eine Erzählung von Josef Moder

Es war zur Zeit des Drachensteigens und
der Kartoffelfeuerchen , als wir Buben das
große Ereignis erfuhren : im sächsischen Nach¬
barstädtchen war ein Wanderzirkus eingetrof
fen und am Sonntagnachmittag sollte eine
große Vorstellung für die Jugend sein .

Da durften wir natürlich nicht fehlen . Und
so ließen wir denn an dem längst erwarteten
Tag unsere bunten Drachen mit ihren rauschen¬
den Papierschwänzen in der Stube daheim lie¬
gen , verzichteten darauf , uns die Erdäpfel in
den Dom Winde angeblasenen Flammen
schwarz zu braten und liefen auf dem schmalen
Gebirgswege dahin , ein halbes Dugend bar¬
füßiger Buben , brennend vor Erwartung der
Dinge , die wir miterleben sollten und unsere
Neugierde anfeuernd mit Erzählungen von be =
reits gesehenen Kunststücken , an welche immer
die Hoffnung angeschlossen wurde , daß wir
heute noch viel Schöneres und Aufregenderes
geboten bekommen möchten .

So waren wir bald auf dem Marktplatz in
der Mitte des nahen Städtchens angelangt
und suchten den Zirkus mit fiebernden Augen .
Aber es war keiner da .

Es ragte tein Zelt empor , wie wir das
manchmal daheim gesehen hatten , es spielte
feine schallende Musikkapelle mit weithin
lockendem Ton .

Nur ein eintöniges Klopfen , wie auf einer
Trommel und das dunkle Summen einer Män¬
nerstimme tamen aus der Mitte der dichten
Menge her , die den Plaz erfüllte .

Und diesen sonderbaren , dumpfen Tönen
gingen wir nach .

Mit unseren schwachen Ellbogen bahnten
wir uns einen Weg durch die Menschen , und
dann standen wir plöglich ganz vorne , wo ein
startes Seil , in großem Kreis gespannt , die
Arena ersezte .

Und nun sahen wir auch zwei niedrige
Wagen der fahrenden Leute , aus deren einem
das unruhige Scharren , Krazen , Brummen
und Schnarchen der mitgeführten Tiere fam .Und zwischen ihnen hockte ein Bursche , schlug
mit dem Handballen auf ein fleines , trommel¬
förmiges Instrument ein , das nur mit einem
einzigen Felle bespannt war , und summte die
langgezogenen , dunklen Töne vor sich hin , die
wohl die Musik ersehen sollten .

Und dann ging die Vorstellung los .
Da sprengten Pferde rundherum nach dem

Inallenden Schlage der Peitsche , drehten sich,stiegen hochauf mit schnaubenden Nüstern und
führten dann den Reiter mit , der stolz und
buntschimmernd auf dem Sattel stand .

Da tamen die Auguste herein , hieben sichMaulschellen in die einfältigen , fleckig bestriche
nen Gesichter und machten Wize , die so dumm
waren , daß man über sie lachen konnte bis zur
Atemlosigkeit .

Und dann kam eine Nummer , die alles
andere überbot . Auf dem schaukelnden Höcker
eines Kameles ritt ein Aeffchen in den Ring ,
stat in bunter Phantasie -Uniform , eine schnei¬
bige, rote Müze mit goldenen Knöpfen saß
ihm über der feuchten, eingedrückten Nase,
glänzende Lackstieflein hingen zu beiden Sei¬
ten des Reittieres herab .

Der Zirkusdirektor rief ein fremdes, ge¬heimnisvolles Wort und das Kamel blieb in
her Mitte des Blakes stehen. Dieser Maanhatte ein finsteres Gesicht mit schwarzen,stechenden Augen und dunkle Zigeunerhaut .
Mit funkelndem Blick sah er noch einmal in die
Runde , und man hatte das Gefühl , als ob er
alles wahrnehmen müsse .

Dann zog er mit rascher Geste den großen ,
breitrandigen Hut vom Kopfe , linierte mit der
Spize des rechten Fußes einen Kreis um den
linken , lud mit weitausholender Armbewegung
ein , auf den uniformierten Affen zu schauen
und dessen Vorführung begann .

Auf den Zuruf des Mannes sprang das
Tierchen hoch , stellte sich stramm , salutierte vor
der Zuschauermenge , machte zum Ergötzen der =
selben mit seiner fleinen , puzigen Flinte , die
es in den Händen hielt , „ Gewehr bei Fuß " , hob
sie hoch , legte an und schoß , daß es trachte und
der Plaz vom Beifall des Publikums wider¬
hallte . Solange , bis der dunkelhäutige Mann
sein Kommando noch einmal von vorne begann .

Wieder sprang das Aeffchen hoch , wieder
stellte es sich stramm und salutierte vor uns
da reifte in mir ein blizschneller Plan .

Er war nicht schön und nicht gut und ich
wußte auch später nie , wie ich darauf gekom¬
men war , aber plötzlich war er da und meine
Hand schob sich tastend in die Hosentasche hin¬
ein .

Unter den vielen Dingen , die sich dort in
der Tiefe befanden , unter den bunten Spiel¬
fugeln , dem Taschenmesser , den Glasscherben
und dem Strick , mit dem die Gefangenen ge =
bunden wurden , wenn wir sie beim Indianer¬
spiel erwischten , stat dort auch ein Zwiesel , der
mit einer dicken und zähen Gummischuur ge¬
spannt werden konnte . Den umspannte jetzt
meine Hand . Und nun bückte ich mich und hielt
ein rundes Steinchen zwischen den Fingern .

Ach , es ging alles so schnell .
Das Aeffchen legte gerade an und zielte . Da

tam ich ihm zuvor . Rasch riß ich den Zwiesel
hoch und ließ das Steinchen surren . Der Affen¬

soldat schrie plötzlich auf , warf das eben noch
im Anschlag gehaltene Gewehr heiser heulend
und zornschnaubend in die Menge und sprang
mit einem unglaublich fühnen Saz vom Höder
des Kameles in das überhängende Geäst eines
neben der Arena stehenden Baumes hinauf .
Ein enttäuschtes Gemurmel wurde vom dröh
nenden Gelächter der Buben überlärmt . Der
Deserteur im bunten Waffenrod schautelte
fauchend in den Zweigen .

Ich selbst aber war ebenso erschrocken und
verwirrt wie der dunkle Mann , dem sein
Affe durchgebrannt war und dessen stechender ,
funkelnder Blick auf mir ruhte . Er hatte die
Schandtat bemerkt . Und da kam er auch schon
auf mich zu .

Rudernd arbeitete ich mich nach rückwärts
durch die Menge , entschlüpfte der Mauer von
Menschen viel früher als der große , breitschul¬
terige Mann und lief , so rasch mich meine
Beine trugen , davon .

Aber als ich mich an der nächsten Straßen¬
ede umsah , kam der zornige Zigeuner hinter
mir her . Mir schlotterten die Knie vor Angst .
Der Kerl konnte mich zwischen den Fingern
zerdrücken . Ich teuchte und lief .

Aber der Dunkelhäutige kam mir näher und
immer näher .

Mein Atem wollte versagen . Sollte ich den
Erbosten um Verzeihung bitten ?

Gesicht wohl nicht viel . Schon hörte ich seine
Davon verstand der Mann mit dem wildem

Schritte nahe hinter mir . Aus seiner wuchtigen
Brust rasselte der zornige Atem . Ich schwizte
vor Anstrengung und Angst . Ich wollte wegen
eines Affen nicht sterben .

-

Aber nun mußte er mich einholen . Ich
konnte nicht mehr .

Da wieder war eine Wegbiegung genom
da lag bunt und in der Sonne blizend

der Schlagbaum an der Grenze vor mir . Und
eine neue Hoffnung belebte meine Kräfte

men -

vielleicht gerettet . Denn ob der dunkle Mann
Wenn ich bis dorthin durchhielt , so war ich

hinter mir über die Grenze laufen durfte ?

teil und rannte mit meiner allerletzten Kraft .
Ich wünschte mit aller Inbrunst das Gegen¬

Schon war mir mein Verfolger so nahe , daß
er fast nach mir langen konnte : da troch ich
unter dem Balken , der zwischen zwei Ländern
lag , hindurch .

Er blieb gehemmt und gehindert stehen . Aech¬
Dem anderen aber war der Weg versperrt .

zend drehte ich mich um .
Da lehnte der Zigeuner am Schlagbaum ,

weißen Zähne blinkten wie funkelndes, reines
ächzte wie ich und lachte . Lachte , daß die

Elfenbein . Nun gefiel ihm die ganze Geschichte
wohl selbst .

Und ich lachte mit und winkte ihm erschöpft
nach , als er langsam und sich noch mehrmals
umsehend wieder zu seinem Affen zurückging ,

lauf hinter uns hatten .
um dessentwillen wir beide den heißen Wett¬

erzählten .

Gustav Fröhlich

In dem „ Cine -Allianz " - Film der Märkischen -Panorama -Schneider

In geheimer Mission "

Der tätowierte Staatsvertrag
TUR redeEine seltsame Photokopie im französischen Kolonialministerium

Präsident Albert Lebrun , dessen Amtszeit | Minister höchstens einen kurzen Einblick in den
Der kleine Affe ließ sich von seinem Herrn als französisches Staatsoberhaupt in Bälde ab - Vertrag gewähren , müsse ihn dann aber wieder

durch eine Banane wieder aus den Zweigen laufen wird, hat die Absicht, sich aus dem poli- mit nach Hause nehmen.
holen, wie mir die anderen Buben , am Abendtischen Leben vollständig zurückzuziehen. Wie

man hört , beabsichtigt der Präsident , seine Er¬
innerungen niederzuschreiben . Hat er doch

keit, besonders während der Zeit, da er Kolo¬
während seiner langjährigen politischen Tätig

nialminister war, viele intereſſante und heitere
Bräsident Lebrun anläßlich eines Empfanges
Episoden erlebt . Eine dieser Geschichten , die

zum Besten gab , soll hier ihrer Originalität
wegen erzählt werden .

Meisterschuß und taten sich ein Gutes daran,
Und die erzählten auch viel von meinem

diese meine Schandtat gebührend zu rühmen .Ich aber fühlte mich gar nicht so fehr als Herb
der Geschichte, wenn ich daran dachte, wie ich
vor dem Zirkusdirektor einhergerannt war .

P 21 M. Zeichnung : Legies -Tobis

Heinrich George
als Peter Henlein in dem Veit Harlan - Film der

Tobis , , Das unsterbliche Herz "

In den Archiven des französischen Kolonial¬
ministeriums befindet sich heute noch die Photo¬
graphie eines tätowierten Menschenarmes . Sie
ist die Kopie des seltsamsten „ Staatsvertrages " ,
den Frankreich jemals abgeschlossen hat und
datiert in jene Zeit zurück , da Albert Lebrun
das Kolonialministerium innehatte . Der Mini¬
ster wollte damals , um eine territoriale Grenz¬
frage zu studieren , in einen Vertrag Einsicht
nehmen , der vor vielen Jahren zwischen einer
französischen Militärkommission und einem

Negerhäuptling namens Makoko im dunkelsten
Dschungel Afrikas abgeschlossen worden war .
Dieses Dokument war jedoch trog aller Bemü¬
hungen der Beamten des Kolonialministeriums
nicht aufzufinden . Man wußte nur , daß es die
Mission des Obersten de Brazza war , die einst
dieses Abkommen getroffen hatte .

Nach langen Nachforschungen bekam man
heraus , daß noch ein Mitglied dieser Militär¬
tommission am Leben war , nämlich der im
Ruhestand befindliche Oberst Fournier , der
damals an jener Expedition als junger Leut¬
nant teilgenommen hatte . Minister Lebrun
ließ bei dem Oberst anfragen , ob er etwas über
den Verbleib des erwähnten Vertrages wisse .
Zum Erstaunen des Ministers erwiderte der
alte Oberst , daß er sich des mit dem Neger¬
häuptling getroffenen Abkommens ganz genau
erinnere ; denn dieses befände sich in seinem
persönlichen Besitz . Etwas ärgerlich macht
Lebrun den Offizier darauf aufmerksam , es sei
nicht üblich , daß sich diplomatische Schriftstücke
im Besize von Privatpersonen befänden . Er
bäte daher dringend , daß der Herr Oberst das
Dokument sofort dem Staatsarchiv übergeben
möge . Das sei leider nicht möglich , entgegnete
Oberst Fournier ruhig , er könne dem Herrn

Hilfe gegen rheumatische Schmerzen Berlin N 58, Schönhauser Allee 126a, 11. 12. 38.

Nun geriet der Minister über dieses sonder
bare Benehmen in Harnisch . Er forderte den
Oberst auf , das Dokument augenblicklich herauss

rium, meldete sich bei Lebrun und begann de
zugeben. Dieser erschien im Kolonialministe

deſſen Arbeitszimmer Seelenruhig seine Jade
emporzustreifen, so daß Lebrun zunächst dem
auszuziehen und langsam den Hemdärmel

Verdacht bekam , einen Wahnsinnigen vor Fich
zu haben . Oberst Fournier aber hielt dem
Minister den entblößten Oberarm unter die
Nase . Da steht der Vertrag mit dem Negers
häuptling Makoto geschrieben " , sagte er . Es
existiert kein anderes Exemplar . Nach der dors
tigen Landessitte , der wir uns damals aus
diplomatischen Gründen unterwarfen , wurde
das Abkommen durch Austausch von Blut bes
siegelt . Sehen Sie selbst , wie gut die von
Meisterhand ausgeführte Tätowierung bts
heute erhalten blieb !"

Tatsächlich war das Abkommen in die Haut
des damaligen Leutnants Fournier gerist
worden . „ Und da man diese Haut nicht in
Aftendeckel legen konnte " , schloß der Präsident
lächelnd seine Geschichte , ließ ich eine Photo¬
kopie dieses Vertrages anfertigen , die heute
noch in den Archiven des Kolonialministeriums
liegt , während Oberst Fournier längst das
Zeitliche gesegnet hat . . . "

Wissenswertes Allerlei
Das Herz macht in einer Minute 75 Schläge ,

in einer Stunde schlägt es 4500mal . an einem
Tage 108 000mal , in einer Woche 756 000mal ,
in einem Monat 3 240 000mal .

Ein Fünfzehnjähriger hat auf den Unters
grundbahnhöfen von Neuvork ein neues Ge
schäft begründet . Er hat nämlich an Leute , die
von Regen und Schnee überrascht werden ,
Gummischuhe und Regenschirme vermietet . Das
Geschäft hat sich jetzt so ausgedehnt , daß der
sechzehnjährige Direktor 40 Frauen angestellt
hat und mehrere tausend Dollar jährlich ver
dient .

Solche Briefe besize ich in überaus großer Zahl und alle sind
Ich freue mich besonders , Ihnen mitteilen zu können , daß mir Ausdruck der Anerkennung und Dankbarkeit dafür , daß Gichtosint

Viele Menschen leiden an Schmerzen in den Gelenken oder nichts so geholfen hat , wie die Gichtosint -Tabletten . Troz meiner geholfen hat . Da die Gichtosint -Tabletten die hauptsächlichsten
Muskeln , an Herenschuß , Ischias oder Gicht , und freuen sich 72 Jahre ist durch diese Kur meine Gicht ganz behoben worden Bestandteile bekannter natürlicher Heilbrunnen enthalten , dienatürlich immer , wenn sie die Plage wenigstens vorübergehend und ich spreche Ihnen meinen besten Dank aus . Ich werde es sich bei Gicht und Rheumatismus bewähren , beheben sie nichtlosgeworden sind . Es gibt verschiedene Mittel zur Schmerz - nie versäumen , dieses Mittel weiter zu empfehlen .
bekämpfung . Sehr bewährt hat sich als solches die Gichtosint¬ nur vorübergehend die Schmerzen , sondern sie bekämpfen die

Paul Kurze , Rentner . Krankheit von innen heraus und haben keinerlei schädliche
Nebenwirkungen .

Salbe , die nicht nur schmerzlindernd wirkt , sondern durch örtliche
Behandlung auch wesentlich zur Heilung beiträgt . Denn auf die Dortmund , Reinoldstr . 10, 10. 7. 38.
Heilung , auf die erfolgreiche Bekämpfung der Krankheit muß der Ich bin von meinem schweren Gelenkrheumatismus geheilt
Leidende bedacht sein . Und dafür sei hier ein Mittel empfohlen , und spreche Ihnen meinen herzlichsten Dank aus . Ich hörte früher Sie können fostenlos und portofrei je eine Probe Gichtosint
das seit mehr als dreißig Jahren erprobt und bewährt ist. Sie schon von vier Bekannten , die alle Gichtosint genommen hatten , und Gichtosint -Salbe mit weiteren Aufklärungen und genauer
sollen es selbst versuchen , ohne daß es Sie etwas fostet . Aber ehe einer fonnte sich nur mit Hilfe eines Stockes bewegen , alle sind Gebrauchsanweisung erhalten , wenn Sie Ihre Adresse senden an :
ich Ihnen über die wohltätige Wirkung der Gichtosint -Tabletten durch Gichtosint geheilt worden . Werde Ihr Mittel bei jeder May Dulz , Abt . Gichtosint , Berlin 552, Friedrich -Straße 19.
mehr sage , lesen Sie die folgenden Briefe , die mir freiwillig zu- Gelegenheit stets empfehlen .
gelandt worden sindt Frau Stif . Wibbe . Gichtofint ift in allen Apotheken zu haben .
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Gestern und heute

mente , denen der Boden bei uns zu heiß
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Freitag , den 10. Februar

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
- vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt und Allgemeiner Anzeiger " .
für Leer , Reiderland und Bapenburg
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Versammlung der Ortsgruppe „Am Doc "

"

otz . Die erste Versammlung der Orts .
gruppe Am Dock " fand am Mittwoch statt .
Nachdem Ortsgruppenleiter Vosberg eins

Reihe wichtiger Eingänge und AnordnungenZum Eintopfessen mit der Marine Zum Februar -Programm der Kreisfilmstelle bekannt gegeben hatte, hielt der Sachbearbei
über das wir fürzlich eine kleine Betrachtung ter für Schadenverhütung " im Kreisstab ,
veröffentlichten, sei ergänzend mitgeteilt, daß Parteigenosse Budde , einen Bortrag über
in die Folge auch der wertvolle Frontfilm sein Arbeitsgebiet, dessen Wichtigkeit von

Unternehmen Michael " eingefügt allen Volksgenossen , vor allem von allen
werden konnte. Dieses Filmwert wird in der Parteigenossen, erkannt werden muß. Kreis¬
zweiten Hälfte dieses Monats aufgeführt in propagandaleiter Stranfmeyer behan
Nordgeorgsfehn , Neermoor , Dißumerverlaat , delte in eingehenden Darlegungen Fragen
Ihrhove , Theringsfehn, Jemgum , Loga, am der Gegenwart aus der großen Politik und
1. und 2. März in Oldersum und in Digum. aus unserm engeren Kreise. Die nächste Ver¬

Im Dorfe Nordgeorgsfehn findet sammlung der Ortsgruppe wird in größerem
am 1. dieses Monats zum ersten Mal eine Rahmen durchgeführt werden , wahrschein¬
Tonfilmaufführung statt . Damit ist auch die lich wird ein auswärtiger Redner verpflich
ser Ort in die Reihe der filmbetreuten Dör - tet werden tönnen .

er aufgenommen .

begonnen

otz . Liest man in der Zeitung ab und an
von Festnahmen in unserer Gegend und
überschlägt einmal , wieviele derartige Mel¬
dungen man mit der Zeit gelesen hat , so er¬
kennt man , daß der Zug zum Westen " otz. Das am kommenden Sonntag mit der
anscheinend doch ziemlich ſtart ſein muß. Ele- 8. Schiffsstammabteilung im „Schüßengarten"
wird, versuchen immer wieder, das Nachbar- stattfindende Eintopfessen aus der Feldküche

hat großen Amflang gefunden . Es wird daran
land Holland zu erreichen, wo sie allerdings erinnert , daß das Essen nur auf Karten ver¬
gern gesehene Gäste sind, die man nach ausgabt wird. Pünktlich 12 Uhr wird
Möglichkeit wieder abschiebt . Dieser Tage
erfolgten Festnahmen von fiblen Zeitgenossen , Auz Anlaß dieses Gemeinschaftsessens wird
die sich nicht scheuten, den merkwürdigen die Listen sammlung in Leer bereits

Auswanderern " behilflich zu sein , heimlich am Sonnabend durchgeführt .
Sie Grenze zu erreichen und es wurden auch
wieder Reisende " festgenommen , die ohne
Paß und ausbesonderen Gründen " ins Aus
Land zu gelangen versuchten . Polizei , Gen¬
darmerie und Grenzwacht aber sorgen dafür ,
daß es nicht möglich ist, sich dem Arm der
Gerechtigkeit durch die Flucht ins Ausland zu
entziehen .

Wegen Baßvergebens bestraft

Knappenchor besucht Ostfriesland

otz . Vor dem hiesigen Amtsgericht hatte

fich wegen Bagvergehens gestern ein Aus¬
länder , ein Tscheche , zu verantworten . Der Turnkleidung gehört zur Schulausrüstung

Basses zu sein , in unserm Grenzgebiet auflichen Schulblatt für den Regierungsbezirk Beche Ludwig" , Essen an der Ruhr ,

In nächster Zeit wird der knappen . hor derMann war , ohne im Besitz eines gültigen Der Regierungspräsident gibt im Amt Gewerkschaft Gute Hoffnungshütte , Abteilung

gegriffen worden , als er den Versuch unter - Aurich bekannt , daß die Eltern der Ostern eine Konzertreise durch Cleerburg und Dit¬nahm , sich über die Grenze zu begeben . Er aufzunehmenden Schulkinder bei der Anmel - friesland unternehmen und unter andegab an , daß er versuchen wollte , von Holland dung ihrer Kinder darauf hinzuweisen find, rem auch in Aurich und Norden , sowieaus zur See zu fahren . Da wildes " Reisen daß zur Ausrüstung der Schulanfänger auch Wilhelmshaven, Varel , Zetel und Jever Non¬nun durchaus nicht gestattet ist, wurde dem die Turnkleidung
Angeklagten eine Strafe von vierzehn Tagen Turnschuhe ) gehört . Die Turnfleidung ist Arbeitern und Beamten der Gewerkschaft un¬

( Turnhose , Turnhemd , zertabende durchführen . Der Chor besteht aus

Gefängnis zudiktiert , die er annahm . auch für die Leibeserziehung in der Grund - ter Leitung des Kreischorleiters Willi Gie
schule unerläßlich . sen . Der Chor wurde beim letzten Wertungs¬

fingen des Deutschen Sängerbundes 1938 mit
der höchsten Auszeichnung bewertet ,

Ein steckbrieflich Gesuchter festgenommen

Der Winterschluß verkauf nähert
sich seinem Ende . Immerhin herrscht auch
jetzt noch, obwohl die tüchtigsten Einkäufer
innen schon die „ Rosinen aus dem Kuchen ge¬
sucht" haben , in vielen Geschäften reger Be
trieb . Heute und morgen gibt es noch einmal
einen Ansturm und dann haben unsere Ge¬
schäftsleute nach anstrengender Zeit wieder
einmal Ruhe . Zu Beginn des Winterschluß¬
verkaufs war überall der Andrang sehr groß , wieder einmal ein guter Fang gemacht . Ein

otz . An der Leerorter Fähre wurde

vor einigen Geschäften standen lange dop- Frember, der anscheinend versuchen wollte,
pelte und dreifache Reihen von Fahr¬

rädern , die bezeugten, daß vom Lande nach Holland zu gelangen, wurde festgenom¬
viele Kauflustige sich eingestellt hatten , Leider men . Es handelt sich um einen Mann , der
ist es auch vorgekommen, daß bei dieser Ge- von amburg aus steckbrieflich verfolgt
legenheit wertvolle Fahrräder vertauscht oder wird . Der Festgenommene, der nicht angeben
gar entwendet wurden . Auch elektrische Lam- will , weswegen er verfolgt wird , wurde vor¬
pen und Fahrradpumpen wurden im Ge- läufig dem hiesigen Gerichtsgefängnis zuge¬
bränge gestohlen . Die Sonderverkäufe haben
in den letzten Jahren doch ein anderes Ge¬
präge bekommen , als sie es früher hatten .
geht in unseren Geschäften ehrlich und
ordentlich zu , auch wenn es starten An¬
drang gibt . Sonderverkauf heute bat nicht
mehr mit den Ramschverkäufen nach jüdischer
Art zu tun , wie man sie früher erleben fonnte .

Wie der Jude es früher in unserm Vater¬
lande trieb , darüber macht man sich am flar
sten ein Bild , wenn man die große Ausstel¬
Lung Derewige Jude " , die in Bremen
aufgebaut ist , besucht hat . Am 19. dieses Mo¬
nats fährt der vor einiger Zeit angekündigte
Sonderzug aus Ostfriesland zur Ausstellungs¬
stadt . In unserm Kreise tann man in Petkum

führt .

otz . Weitere Spenden für das Wunschton¬

gert gingen ein vonzert gingen ein von der Gefolgschaft des

Wasserbauamts Leer, den Gefolgschaften fol¬
gender Firmen : H. Braf , G. Gröttrup -Loga¬

eer, Adolf-Hitler -Straße 2, Landwirtschaft
liche Vertriebsstelle und von der Gefolgschaft
des hiesigen Bahnhofes . Gefolgschaften und
Firmen, die ihre Spende bereits liegen ha¬
ben , werden gebeten , sie nunmehr umgehend

Kraft durch Freude " abzuführen.
an die Kreisdienststelle der NS - Gemeinschaftotz. Hohes Alter . Am Sonnabend dieserWoche, dem 11. Februar , fann Frau Witwe

Rüfea Zimmermann , geborene Billfer ,
Heisfelderstraße 70, ihr 86. Lebensjahr voll- lich durchgeführte Schiedsrichterwerbung für

otz. Anerkannte Schiedsrichter . Die fürz¬
enden . Die Greisin erfreut sich noch der be- Fußballspiele ist nicht ohne Erfolg verlaufen .sten förperlichen und geistigen Frische und Vier weitere Schiedsrichter stehen dem Staf¬verfolgt mit reger Anteilnahme die Gescheh- felführer , der oft nicht wußte , wo er die Un¬
nisse unserer Tage . Ihren Mann hat sie schon parteiischen Hernehmen sollte , nunmehr zur
vor fünfunddreißig Jahren durch einen Be - Verfügung . Darunter befinden sich zwei Sta¬
triebsunfall verloren . Von ihrer großen Kin - meraden aus dem Reiderland . Is sind dies
derschar leben noch sechs Söhne und Töchter . Gerd Termöhlen und Richard Nagel
Ein Sohn starb während des großen Welten - von „Union " - Weener .
brandes für sein Vaterland den Heldentod .

Sanitätsunteroffizier der Luftwaffe

Soldaten der Luftwaffe mit Reifezeugnis
einer höheren Lehranstalt , die ihre Dienst
pflicht seit 1. Oftober 1938 (allgemeiner Ein¬
stellungstag ) oder seit einem früheren Ein¬
stellungstermin ableisten, können sich noch als
Bewerber für die Laufbahn des Sanitäts¬
unteroffiziers der Luftwaffe melden .

Die Bewerbungsgesuche sind über den Trup
penteil unmittelbar an den Luftgauarzt des

vorzulegen , spätestens bis 5. März dieses Jah¬
zuständigen Luftgaukommandos beschleunigt

res , da die Nebernahme als Fahnenjunker ( im
Can . -Norps ) der Luftwaffe bis zum 1. April
dieses Jahres erfolgen soll.

Anrechnung von Steuergutscheinen
Der Reichsminister der Finanzen teilt mit :

Auf Grund der Verordnung des Reichspräst¬
denten vom 4. September 1932 find Steuera
gutscheine ausgegeben worden . Dieseotz . Versammlung der Herrenschneider .

otz . Die Bullenhauptförungstermine haben Eine Versammlung der Herrenschneiderin - Steuergutscheine werden in der Zeit vom 1.
(7. 38 ab, 22. 20 an), in Oldersumi (7. 47 ab, mit den Vorführungen in unserm Kreise rernung findet am Dienstag kommender Woche April 1934 bis 31. März 1939 von den Ft¬
22. 12 an ), Neermoor (8. 15 ab, 22. 02 an) und gestern und gestern begonnen. Aus unserm im Haus Hindenburg" statt. Neben den ge- nanzkassen und Zollkassen bei der Einzahlung
in Leer (8. 22 ab, 21. 38 an) in diesen Zug Bezirk wurden zum Teil sehr gute Tiere vor schäftlichen Vorlagen steht die Folge eine von Reichssteuern, mit Ausnahme der Ein¬
einsteigen. Anmeldungen zur Mitfahrt sind gestellt. Ueber die Ergebnisse der Körung Filmvorführung über dieModeschau in Berlin kommensteuer und Körperschaftssteuer, ange
umgehend bei den Dienststellen der NS. wird nach ihrem Abschluß ausführlich be- und eine Erläuteruna, des Jugendschutzgeset - rechnet . Der letzte Zeitpunkt für die An¬
Gemeinschaft Kraft durch Freude" einzu richtet werden .
reichen .

Schulpersonalien in Ostfriesland

Der kommissarische Hauptlehrer August
Völpen , bisher in Völlenerkönigsfchn ,
wurde , wir teilten vor kurzer Zeit die Beru¬
fung bereits mit , als tommissarischer Rektor
nach Loga versetzt. Lehrer Georg Spa
renborg in Widdelswehr wurde nach
Loga , Lehrerin Bertha Rickens von Ar¬
dorf nach Völlen versetzt . Schulamtsbewer¬

ber Heinrich Reents in Manslagt und die tech¬
nische Schulamtsbewerberin Alice Büter in
Emden haben die zweite Brüfung bestanden .
Lehrer Erich Goldschmidt in Thunum ist auf
Antrag in den Ruhestand getreten . Schul
amtsbewerber Ernst -Georg Oberg in Wy¬
meer tam auf Antrag zwecks Studiums zur Reich .
Entlassung . Die Lehrerin Bernhardine Cöfer
in Middels ist verstorben .

Der Tierseuchenstand am 1. Februar

Die im Reichsgesundheitsamt nach den Be¬
richten der beamteten Tierärzte zusammen¬
gestellte Uebersicht über den Tierseuchenstand
am 1. Februar zeigt für Nordwestdeutschland
folgendes Bild : Regierungsbezirk Aurich :
Maul - und Klauenseuche : vier Kreise (Leer ,
Aurich , Norden , Wittmund ) , 45 Gemeinden ,
64 Gehöfte ; davon neu neun Gemeinden , 32
Gehöfte : .

zes vor .

Rüdblid auf ein erfolgreiches Turnjahr
Jahreshauptversammlung des Turnvereins

nahme dieser Steuergutscheine ist also der 31 .
März 1939 . Die Inhaber von solchen Wert
scheinen werden hierdurch auf den bevor¬
stehenden Ablauf der Anrechnungsfrist zur
Vermeidung von Verlusten hingewiesen und
aufgefordert , Steuergutscheine der bezeichne
ten Art , die sie etwa noch in Besitz habent ,
spätestens bis zum 31. März 1939 zur Anrech
nung vorzulegen .

Arbeitstagung der Leiter der Marktbericht3.
stellen

otz : Zur Rückschau auf das abgeschlossene | erwerben und so ihre Leistungen auf turneri¬
Turnjahr versammelten sich am Mittwoch schem Gebiete unter Beweis stellen . Im übridie Turnerinnen und Turner zur Jahres - gen herrschte ein reges Leben im Verkehr mithauptversammlung im Haus Hindenburg" den Nachbarvereinen; viele Fahrten wurden
in großer Anzahl . Vereinsleiter Dr . Meyer im Laufe des Jahres unternommen . Denerteilte , nachdem er die Versammlung eröff - Höhepunkt aller Veranstaltungen der Turne¬
net hatte , dem Schriftwart Hortmeyer das rei aber bildete der große Appell in Bres Nachdem vor etwa mehr als einent Johre
Wort zu einem Vorspruch . In eingehenden lau vor dem Führer und dem Reichssport - tie Marktberichterstattung des Reichsndhr
Darlegungen erläuterte der Vereinsleiter führer . Ehrend gedacht wurde des achtzig standes durch Neuaufteilung des Reichsgesie
dann die der Deutschen Turnerschaft neu ge Jahre alten Turners Fokke de Boer , der tes in 14 Marktberichtsgebiete auf eine neue
stellten Aufgaben . Auch hier werde im vergangenen Sommer noch aktiver Grundlage gestellt wurde , trafen sich nunmehr
die Turnerschaft thre Aufgaben zu erfüllen Schwimmer war . Es würde zu weit füh am 7. und 8. Februar die Leiter der einzel¬
wissen im Dienst am Volksganzen und am ren , auf alle Einzelheiten aus dem langen nen Marktberichtsstellen in Weimar zum

Bericht an dieser Stelle einzugehen , doch mag ersten Mal zu einer Arbeitstagung . Hier
man aus obigen Angaben ersehen , daß in wurden die bisher erreichten Erfolge ausge¬
unserm Turnverein starkes Leben herrscht und tauscht und die Aufgaben der Markt¬
daß der Verein sich bemüht , mit zu arbeiten berichtsstellen , insbesondere die Unterrichtung
an der Erfüllung der großen Aufgaben , die aller Kreise über das Marktgeschehen auf dem
auf dem Gebiete der Leibesertüchtigung dem Wege über Preffe , Rundfunk und die verschie
Sport und der Turnerei gestellt sind. denen Organisationen eingehend behandelt .

Der Schriftwart erstattete dann einen
sehr ausführlichen Jahresbericht , aus
dem hier einige besonders interessierende An¬
saben entnommen seien .

Der Turn - und lebungsbetrieb war das
verflossene Jahr hindurch allgemein sehr rege.
Ein Rückgang , wie er in den letzten Jahren
beobachtet werden mußte , war in den lekten
beiden Jahren gottlob nicht mehr zu verzeich
nen , ein Beweis dafür , daß sich die ständige
Werbung der Attiven doch durchzusehen be¬
gonnen hat . Eine Aufstellung ließ erkennen .
daß es in unserer Stadt Turnerinnen und

Oldenburg : Maul - und Mauenfeuche : acht Turner gibt , die regelmäßig jeden Uebungs¬
Kreise (Ammerland , Cloppenburg , Fries - abend besuchen und so den anderen mit gutem
land , Oldenburg -Stadt , Oldenburg , Vechta , Beispiel vorangehen . Die älteren Jahrgänge
Wilhelmshaven , Wesermarsch ), 37 Gemein - und auch die Jüngsten sind eifrig bei der
ben , 87 Gehöfte ; davon neu 5 Gemeinden , Sache . Im Sommerhalbjahr ist das Schwim¬
57 Gehöfte . men durch den Turnverein erfolgreich geför¬

Regierungsbezirk Osnabrück : Maul - und dert worden . Sorge bereitet dem Verein die
Mauenseuche : Iteun Kreise (Aschendorf - Handballabteilung , für die nicht mehr die rich
Hümmling , Bersenbrüd , Grafschaft Bent - tigen Kräfte zur Verfügung zu stehen scheinen .
Heim , Lingen , Melle , Meppen , Dsnabrück - Die Leerer Turner fonnten so seit über einem
Stadt , Osnabrück , Wittlage ) 80 Gemeinden , Jahr nicht mehr auf anderen Blägen in Er¬
119 Gehöfte , davon neu 26 Gemeinden , 72 scheinung treten . Das Reichssportabzeichen
Gehöfte . tonnten mehrere Turnerinnen und Turner

-

Nach der Entgegennahme des Jahres¬
berichts ,wurde über die Lage der Kasse Bericht
erstattet und es wurde dem Kassenwart Ent¬
lastung erteilt . Vereinsleiter Dr . Meyer
wurde wieder mit der Führung des Turnver¬
eins beauftragt ; er berief seine bisherigen
Mitarbeiter in ihre alten Aemter .

Im weiteren Verlauf des Abends über¬
reichte der Vereinsleiter den Turnern Veen ,
Freede und Schmiegel die Sieger
urkunden vom Turnfest Breslau . Eine
Sammlung für das Wunschton
zert für das Winterhilfswerk ergab einen
namhaften Betrag .

Am 18 . dieses Monats wird der Verein
sein Winterfest begehen , das zu einer
Werbung für den Turngedanken werden soll .
Turnerische Vorführungen , Tänze der Tur¬
nerinnen werden dem Programm eine befcn¬
dere Note verleihen .

Die nordwestdeutschen Rindviehbestände

Nach der Anfang Dezember 1938 durchge
führten Viehzählung belief sich der im Gebiet
der Landesbauernschaft Weser¬
Ems vorhandene Rindoiehbestand auf insge
samt 897 149 Stüd gegenüber 928 373 Stüd
im Dezember 1937 . Im Laufe der vergange
nen Jahres hatte also der Rindvichbestand
in Weser -Ems um 3,4 Brezent abgenommen
gegenüber nur 2. 9 Prozent im Reichsdurch
schnitt . Hiermit hat sich der überdurchschnitt¬
liche Rückgang der Rindviehbestände in un¬
serem Gebiet weiter fortgesetzt . denn von
1936 auf 1937 hatte nur eine Bestandsver¬
mehrung um 1,4 Prozent stattgefunden gegen¬
über 1,9 Prozent im Reich . Auch in dem be
nachbarten Gebiet der Landesbauernschaft
Niedersachsen hat sich eine rückläufige Ente
wicklung der Rindviehbestände ergeben .



3 200 000 Rilogramm Schrott gesammelt

Das vorläufige Ergebnis der Schrottaktion
m den Fetrieben im Gan Weser Ems ,
bas im Augenblick bei der Gauwaltung der
Deutschen Arbeitsfront vorliegt , melbet

3 200 000 Kilogramm Schrott . Dieses Ergeb¬
nis dürfte sich aber noch erheblich steigern ,
da noch nicht alle Meldungen vorliegen .

Widerstand gegen die Staatsgewalt
Sigung des Schöffengerichts Aurich

-

"

-

Unter dem Hoheitsadler

Kreisleitung Leer , Kreisausbildungsleiter .
Achtung ! Ausbildungsdienst der Politischen Leiter
der Bereitschaften 4 , 5 , 6 . 7 für die Ortsgruppen :

höfen , um überholt , umgebaut oder neu aus¬
gestattet zu werden . In den lezten Jahren
wurden viele Motore hier in Fahrzeuge aller
Größen eingebaut . Des Motorbahn Anna " ,
Aurich , der led gesprungen war , hat eine

otz . Gegen einen Einwohner aus Walle Transportgefährdung Oldersumer Schiffswerft aufgesucht . Das

war Anklage wegen Widerstandes gegen die Ein anderer Einwohner aus Walle war Motorschiff , ,Maria " , Neermoor , ist nach Fer¬
Staatsgewalt und Körperverlegung erhoben wegen fahrlässiger Eisenbahntransportgefähr - tigstellung der Ausbesserungsarbeiten wieder
worden. Ihm wurde zur Last gelegt, am 13. Sung und Uebertretung angeklagt. Er hatte zu Wasser gelassen worden. Die Seemotor¬
Dezember 1938 einen Gendarmeriebeamten, am 5. Januar 1939 mit einer Zugmaschine tjalt "Grcelsior", Halte (Ems), hat Oldersum
der ihn vorläufig festnehmen wollte, weil er und einem Anhänger auf dem Bewemanns- wieder verlassen.
abends mit einem unbeleuchteten Fahrrad gang in Aurich den Bahnübergang überquert
fuhr, ohne Wandergewerbescheinund Straßen - obwohl sich ein Zug des Kleinbahn unter Sig
steuerheft hausierte und des Bettelns verdäch - malabgabe näherte . Der Zug riß den Anhän¬

ger um, die ersten drei Wagen des Zuges

am rechten Unterichenkel verlegt. Der Ange¬
wurden beschädigt , und ein Hilfsheizer wurde

flagte wandte in der Verhandlung ein , daß
er den Weg noch nie gefahren sei. Es habe
viel Schnee gelegen . Auch habe er den Bahn¬
übergang nicht erkannt . Ein Signal habe er
erft gehört , als es schon zu spät gewesen sei .
Der Vertreter der Anklage beantragte gegen
den Angeklagten an Stelle einer an sich ver¬
wirkten Gefängnisstrafe von einem Monat
eine Geldstrafe von dreißig Reichsmart . Das Alle Detsgruppen Leer. Eintopf .
Gericht erkannte demgemäß . Strafmildernd
wurde berücksichtigt , daß den Angeklagten
nicht allein alle Schuld trifft .

otz . Filsum . Schulungswoche im
Dorf . Die Partei führt hier bei Pleis eine
Schulungswoche für alle Politischen Leiter
und für die Amtsträger der Gliederungen
und angeschlossenen Verbände durch . An zwei
Abenden sprach der Kreishauptstellenleiter tig war , an einer dunklen Straßenstelle einenSommer-Leer über die nationalsozialistische Schlag versetzt und ihn verletzt zu haben. DerWirtschaftsordnung " . Er verstand es , diesen
Stoff flar verständlich und eindrucksvoll zu Angeklagte gab in der Verhandlung zu, ein
gestalten , so daß die Zuhörer mit ungetrüb - unbeleuchtetes Fahrrad gehabt und ohne Ge¬
ter Aufmerksamkeit folgten . Mit dem Kreis - werbeschein Karten verkauft zu haben . Er will
schulungsleiter Stegie als Redner wird die dem Beamten keinen Schlag versetzt und ihm
Schulung heute und morgen fortgefeßt . aus nicht Widerstand geleistet haben . Er will

nur die Flucht ergriffen haben , wodurch sie
sann beide in einen Stacheldraht gerieten .
Seine Behauptungen waren durch das Zeug
nis des zur Zeit abwesenden , vorher vernom¬
menen Beamten widerlegt . Das Gericht er¬
fonnte dem Antrage des Anklagevertreters
gemäß auf sechs Monate Gefängnis .

otz . Filsum . Filmdienst . Die Gau¬
filmstelle zeigte hier am Sonntag bei Diefen
den hervorragenden Film „ Urlaub auf
Ehrenwort " .

otz . Flachsmeer . Von den Alten im
Dorf . Heute , am 10. Februar , wird die hie¬
fige Einwohnerin Frau J . Helmers , 84
Jahre alt . Sie hat zwar unter Alters¬
beschwerden zu leiden, nimmt aber doch noch
an allen Geschehnissen in unserer Zeit leb¬
haft Anteil . Morgen , am 11. dieses Monats ,wird Frau B. Helmers schon 85 Jahre
alt . Sie ist noch rustig und frisch . Vor kur¬
zem fonnte ihren 83 . Geburtstag die bei
ihrem Neffen wohnende Frau G. Meyer
begehen . Im März wird die Dorfälteste , Frl .
Bentte de Hahn , 90 Jahre alt .

otz. Holtland. Eine alte Krieger¬
mutter . Morgen , Sonnabend , tritt die
Witwe Aftea Ro B, geborene Nanninga , in
voller Rüstigkeit in ihr 80 . Lebensjahr ein .

Sie wurde am 11. Februar 1860 als Tochter
des Schmiedemeisters Meindert Nanninga in
unserm Dorf geboren . Im Jahre 1881 trat
sie mit Martin Roß aus Neuemoor bei Bag¬
band in den . Ehestand . Die Ehe wurden mit
fieben Kindern , vier Söhnen und drei Töch¬
tern , gesegnet . Ein Sohn ist im großen Rin¬
gen fürs Vaterland gefallen . Alle sechs noch
lebenden Kinder sind verheiratet . Zu der
Nachkommenschaft zählen 21 Enkel und zwei .

Urenfel. Im Jahre 1931 war es Affemöj,
wie fie auch viel genannt wird , vergönnt ,
mit ihrem gleichaltrigen Ehemann das Fest
der goldenen Hochzeit zu feiern , etwa drei
Jahre später wurde ihr der treue Lebens¬
Bamerad durch den Tod von der Seite geris¬
sen . Unsere Kriegermutter lebt in der Fa¬

-
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milie ihrer jüngsten Tochter. Die Hoch- | Sache abziehen mußten. Sie fonnten leiderbetagte unternimmt noch Reisen nach Wil- unerkannt entkommen. - Ein Film¬helshaven ; ihre Rüstigkeit und Frische ist be a bend findet hier am kontmenden Dienstag
wundernswert . im Saale des Upstalsboom " statt . Gezeigt

wird der Film Mein Sohn , der Herr Mini¬otz . Jheringsfehn . Die Kriegerfame - fter " . Nachdem im
radschaft hielt ihren Jahresappell beim Zentralheizung in der Volksschule angelegt

bergangenen Jahre

Kameraden Janzen ab. Leider war die Zu- wurde , ist jetzt mit dem Anlegen einer Rund¬sammenkunft nur schlecht besucht. Dem Kas- funk - und Lautsprecher - Anlagesenführer wurde Entlastung erteilt und die begonnen werden . Somit wird die Uebertra¬
gesamte Führerschaft wurde aufs neue damit gung von Reden ermöglicht . - Abhol
betraut , die hiesige Kameradschaft zu führen. zungsarbeiten werden auf dem Fried¬

ctz . Jheringsfehn . Aus der Frauenhof vorgenommen . Die Dornbüsche sind zum
schaftsarbert ist zu berichten , daß die Teil schon beseitigt . Papier an den Wegen
Abteilung Volkswirtschaft - Hauswirtschaft macht immer einen schlechten Eindruck . Leider
bei Sanders einen gut besuchten Backfurfus ist das hier oft der Fall . Wenn jeder mithilft ,
durchführte . Die Specsammlung hatte wird auch dieses Uebel bald beseitigt , damit
hier einen vollen Erfolg . Die Mitglieder der die Bezeichnung , ,Logadas saubere grüne
Frauenschaft sind jetzt damit beschäftigt , die Dorf " wirklich wieder zutrifft .
gespendeten Fettwaren zu verpacken und dem
Sammelort zuzuführen .

otz. Loga. Kleine Dorschronit . Vor
längerer Zeit berichteten wir , daß eineni hie¬
sigen Einwohner eine Fahne gestohlen wurde .
kürzlich wurde demselben Einwohner wieder
ein Diebesbesuch abgestattet . Auch diesmal
hatten die Langfinger es auf die Fahne abge¬
sehen. Glücklicherweise wurden sie bei ihrem
Borhaben gestört , so daß sie unverrichteter

Die unglückliche Liebe der Almuth Cirksena
Stizze von Hinrich Schoolmann

otz . Man schrieb das Jahr 1490 . Fren Erwägungen feine Zeit mehr , denn die
Auf dem Wege zwischen Aurich und Ggels beiden Reiter Engelmann und ein Diener

wanderten zwei junge Mädchen einsam dahin . waren inzwischen schon herangekommen
Die eine mußte ihrem Aeußeren nach zu und von den Pferden geglitten. Die Begrü¬
urteilen unzweifelhaft den besseren Stän - ßung zwischen Almuth und Engelmann war
den angehören, in der anderen tonnte man tura , aber herzlich. Dann wurde Almuth von
eine junge Dienerin vermuten . Und man Engelmann , das Kammerfräulein vom Die¬
hatte mit dieser Mutmaßung recht. Es war ner aufs Pferd genommen, und fort gings, inAlmuth Cirksena, die jüngste Tochter des wildem Galopp der Friedeburg zu, derengräflichoftfriesischen Hauses, die in Begleitung Tore fich bald darauf hinter Almuth Tirksena
ihres Kammermädchens ihren täglichen Spa - schlossen . -
ziergang machte .

otz . Logaerfeld . Wieder seuchenfrei .
Die Maul - und Mauensenche , die für den

Tierhalter viel Arbeit und manchen Schaden
mit sich bringt , ist endlich in unserer Gegend
erloschen .

otz . Oldersum . Betrieb auf den
Schiffswerften . Die hiesigen Werften
tönnen nach wie vor über Mangel an Aufträ¬
gen sich nicht beklagen . Ständig liegen hier
Schiffe auf Slip oder liegen an den Bau¬

trogen .

Leer/Am Dock, Leer/Harderwykenburg, Leer/Lebar,Leerort , Heisfelde , Müttermoor um 9 War ,
Leer , Schüßengarten ;

Loga, Bogabirum , Brinkum , Nortmoor , Holtland
Neermoor, Warsinassehn, Beenhusen um 9 Uhr,

um 9 Uhr , Loga , Sportplay , Mörken ;

Neermoor , Schule ;
Oldersum , Betkum um 9 Uhr , Oldersum ,

Sportplay .
am Sonntag , dem 12 . Februar 1939

Sämtliche Block und Bellenleiter wollen Heute
abend 7 Uhr im Parteibans obrechnen .

Ortsgruppe Neermoor .

Monatspflichtversammlang fikr alle Bartelges
mossen und Anwärter . Am Sonnabend , dem 11 .
Februar , 20 Uhr , bei van Zengen . Uniformpflicht
soweit berechtigt .

GJ ., Gefolgschaft 1/881, Spielmannszug.

beim HJ. -Heim, Straße der SA , zum Appell ar
Der Spielmannszug tritt heute abend um 8 Uhr

ar

(Instrumente mitbringen .)
DI ., Fähnlein 28/881 , Oldersum .

aug 1 unt 14. 30 Uhr und Jungzug zum 15. 30 Uhr
Am Sonnabend , dem: 11 Februar , tritt Jung

bei der Schule an . Notizbuch und Beiftift find un
bedingt mitzarbringen .

Bom ., Gruppe 2/881, Schaft 4.
Heute abend tritt die Mädelschaft 4 , Käthe Plagge ,beim neuen Heim zum Heimabend an . Der Bettrapund Liederbücher find mitzubringen.

Mädelschaft 8/2/881.
Heute abend , 8 % Uhr , hat die Schaft ( H. Koch )

im Heim in der Straße der S . Heimabend .

IMB . Leer, Schaft 2 (H. Klock).
Alle Jungmädel treten am Sonnabend , dem 11 .

an . Vorschriftsmäßige Uniform . /Geld für die Fahrt
mitbringen .

Jebruar , um 3. 30 Uhr (½24 Whr), beim neuen Heint

3 . , Schaft 3 (Jumgard Delrichs ).
tritt am Sonnabend um ½5 Uhr bei der Ostersteg¬
schule mit Schreibzeitg und Beitrag an.
3 . , Schaft 6 (Anneliese Pun).

Die Schaft tritt am Sonnabend um 24 hr bei
der Osterstegschule zum Heimnachmittag an . Beitrag
mitbringen .

3 . Die Schaften 6 und 7 (Rita Bobf und Hanne
chen Krüger )

treten am Sonnabend, dem 11. Februar, um 3 Uhr,
zeug mitringen ,
bei der Hoheellernschule an . Beitrag und Schreib

allen Bemühungen der Mutter Almuths | Droften nach . Schon hob er den Arm zum
Schlage , da ging ein Rumoren und Krachen
durch das Eis , " es brach unter dem Grafen ,
und dieser versant in dem eisigen Wasser des
Burggrabens , Seine Rüstung war zu schwer
gewesen. Wohl versuchten zwei Diener, ihn zu
retten, aber sie fanden mit ihm den Tod.

Inzwischen hatte die Zeit nicht still gestan¬
den . Man schrieb den Monat Februar 1491 .
Da tehrte der Graf Enno von seiner Balä¬
stinareise als Ritter des Heiligen Grabes zu
rüd . Aber wie wurde die Freude seiner Wie
derkehr getrübt durch das , was sich in seiner
Abwesenheit zugetragen hatte ! Schon an der
Grenze hatte man ihm die Nachricht über¬
bracht, und eilig war er nach Hause gekom¬
men . Nachdem er die Behauptung Engel¬
manns , daß er ihm seine Schwester zur Ge¬
mahlin versprochen habe, und den Vorwurf
seiner Mutter dieserhalb zurückgewiesen hatte,
eilte er zur Friedeburg , um von Engelmann
Rechenschaft zu fordern .

Und dann tam die Stunde , in der Enne
vor den Toren der Friedeburg stand , die auch
ihm verschlossen blieben . Da mußte er zur
List greifen . Er ließ Engelmann um eine Un
terredung bitten und versprach , ihn nicht zu
beleidigen. Die Unterredung mochte Engel
mann nicht abschlagen . Er nahm den Weg
über den zugefrorenen Burggraben . Kurz
und frostig war die Begrüßung zwischen den
beiden , die sich nun Auge in Auge gegenüber¬

standen .
Jhr habt mich zu sprechen gewünscht , Graf

Enno ?"
Engelmann , ich bin gekommen , um meine

Schwester von Euch zurückzuholen . Wollt Ihr
mir sie gutwillig mitgeben ?"

Im gräflichen Hause hatte man inzwischen
Daß sie aber heute den einsamen Weg nach das Verschavinden Almuths gemerkt . Zunächst

Egels gewählt hatte , hatte seinen besonderen hatte man geglaubt , daß sie sich auf ihrem
Grund . Schon tagelang hatte Almuth ihrer Spaziergang verspätet habe . Als fie dann
Bofe allerlei erzählt und auseinanderzusehen aber nicht wiederkam , geriet man in Sorge .
versucht . Die hatte während des Erzählens Die Gräfin sandte Diener aus , die Vermißten
ein ganz schredhaftes Gesicht gemacht, und ein zu suchen. Wber alle Mühe war vergebens,
bestimmtes Angstgefühl wollte auch jezt noch und sie mußten unverrichteter Sache abends
nicht weichen. Die 25jährige Almuth hatte da wieder zurückkehren. Am anderen Morgen
aber auch einen recht romantischen Plan ent - wurde das Suchen fortgesetzt , und da begeg¬
worfen . Was hatte das Mädchen alles hören nete man, Landleuten , die auf Befragen vor¬
müssen . Ihre junge Herrin liebte Engelmann gaben , zwei Reiter gefehen zu haben , die den
von Herstall , einen Basallen des gräflichen Beg zur Friedeburg genommen und zwei
Hauses , der durch die Gunst der Gräfin Theda junge Mädchen in ihrer Begleitung gehabt
Drost von Friedeburg geworden war , Und sie hätten . In dem einen hätten sie den Drosten
waren sich schon lange einig . Er hatte aller - Engelmann erkannt . Die Diener überbrachten
dings eingesehen , daß die Gräfin Theda und diese Kunde der Gräfin . Diese war zunächst
die anderen Angehörigen des gräflichen Haus faffungslos . Dann sann sie auf Wege , ihre
ses ihm Almuth nie zur Frau geben würden . Tochter wieder zurückzuerlangen . Im Laufe
Deshalb hatte er ihr einen Fluchtplan ent - der nächsten Tage wurde ein Eilbote nach dem
worfen , und sie hatte sich überreden lassen, anderen zur Friedeburg gesandt , aber Engel¬
mit ihm nach der festen Friedeburg zu fliehen. mann blieb unerbittlich. Da machte sich Theda
Nun wollte er heute diesen Weg tommen , um selbst auf , um ihre Tochter zurückzuholen .
fie zu holen . Das wollte in den Kopf der Zofe Aber auch der Mutter öffneten fich die Tore
gar nicht hinein . Und sie sollte mit ! Sie der Burg nicht . Engelmann behauptete kurz , ,Almuth und ich sind dem Zuge unserer
mußte sich immer noch ganz energisch die Au- und bündig , Graf Enno , der damals in Bala - Herzen gefolgt . Wir lieben uns , Graf Enno .
gen veiben , um zum Bewußtsein zu tommen , bina war , habe ihm seine Schwester zur Ge- Das ist alles . "
daß sie nicht träumte . Was wohl ihre Eltern mahlin versprochen , und so mußte die Gräfin Ihr habt ihr jungfräuliches Herz betört ,
dazu sagen würden ? Aber gleichzeitig lockte ohne Erfolg die Rückreise nach Aurich an - ihre Unerfahrenheit und ihre Jugend ausge¬
auch das Abenteuerliche dieser ganzen Sache , treten .

- hatte ihre Herrin Almuth nicht auch Ment
ter und Geschwister , die sie verließ ?

Schweigfam , jedes ihren eigenen Gedanken

Aber so ohne weiteres gab sie ihr Vorhaben
nicht auf . Nicht umsonst war sie dem Stamnie
Focko Utenas entsprossen . Jetzt wollte sie ver¬

nadyhängend, setzten die beiden jungen Mäd - suchen, mit Gewalt das zu erreichen, was ihr
chen ihren Weg fort , bis sie zwei Reiter ge- stellte ein Heer zusammen und übergab Hero

in Güte zu erreichen nicht möglich war . Sie

wahrten , die eilig näher und näher kamen. Moritz von Dornum die Führung . Der zogAlmuth preßte die Hände zusammen . gegen die Friedeburg . Aber diese war wohl
, ,Da kommt er . Nun wird alles gut were befestigt , und Engelmann , der die Zwangs

den , Maria !" maßnahmen der Gräfin Theda vorausgesehen
hatte , hatte sie mit hinreichenden Lebensmits
fteln versehen lassen . So fonnte er zunächst

Dem Kammerfräulein klopfte das Herz
nicht minder start , aber es fand sich zu weite¬

11Eure Schwester ist bei mir gut aufgehoben ,
Graf . Ich gebe sie nicht heraus ."

„ Wer gab Euch das Recht , sie hierher zu
führen ? Dankt Ihr so der Gräfin , die Euch
zum Drosten der Burg machte ? Wollt Ihr so
das Vertrauen brechen , daß man Euch ent¬
gegenbrachte ? "

nußt , Engelmann . "
hr redet nicht die Wahrheit , Graf Enno ,

und ich glaube , daß eine Fortseßung unserer
Unterredung zwecklos und zeitraubend ist .
Kehrt helm nach Aurich und laßt uns in
Frieden auseinandergehen ."

, ,Kann ich meine Schwefter sprechen ? "
Ihr könnt sie weder sehen noch sprechen . "

Damit wandte Engelmann ihm den Rücken
und ließ thn stehen . Den Weg ging er zurück ,
den er gekommen war . Der Graf schaute ihm
einen furzen Augenblick nach . Dann packte ihn
die Wut . Er zog sein Schwert und eilte dem

Am

fortgesetzt . Engelmann sah schließlich ein, daß
Nun wurde der Kampf um so erbitterter

dem er den Belagerern feine Kugel schuldig
er sich nicht lange mehr halten fonnte , trog

blieb . Da floh er in einer stodfinsteren Nacht
und überließ Amuth ihrem Schicksal.
Tage darauf wurde die Festung genommen.
Almuth fand man in einem abgelegenen Win¬
fel der Burg mit zwei Kammermädchen . Sie
wurde ihren Familienangehörigen zurückge
bracht . Diese brachten sie dann nach Greetsiel ,
wo sie unter Bewachung verblieb . -

Eines Tages aber schlich oft eine Bettlerin
durch das Tor des Asyls . Sie wußte sich bis
zu Amuth vorzudrängen und übergab ihr
einen Brief von Engelmann, in dem er sie bat,
an einem bestimmten Ort zu ihr zu kommen .
und sie ging noch einmal darauf ein . Kurze
Zeit darauf verlicken zwei Bettlerinnen
Greetfiel , die eine von ihnen war Amuth .
Es gelang ihr , in der Verkleidung bis nach
Groningen zu entfliehen , dort wurde sie aber
in einem Wirthause von Victor Freese einge¬
holt und zurückgebracht . -

In einer traurigen Haft lebte sie nun fort
an bis zum Ende ihrer Tage im Jahre 1522 .
Im Kloster Marienthal zu Norden fand ihre
sterbliche Hülle donn endlich die Ruhe , die fie
im Leben nicht hatte finden können .

Mit Almuths Tod war die Tragödie etnes
Lebens abgeschlossen, das reich hätte werden
tönnen an Freude und Glück, und das nun
enden mußte in Armut und Schande , weil sie
dem Zuge ihres Herzens gefolgt war und dem i
Geliebten blind vertraut hatte .

Und diese blinde Liebe wurde ihr Schicksal
und das Schicksal ihrer Familie . Ihr aller¬
dings unüberlegter Schritt zog größere Fol
gen nach sich , als sie erwartet hatte . Ihr Bru
der Enno hatte im Burggraben vor Friede¬
bung den Tod gefunden , und ihre Schwester
Gela war ihm ein Jahr später in den Tod
gefolgt , aus Gram über den Tod ihres Bru¬
ders oder über das Geschick der Schwester ,
wer weiß es ?

Die Jahrhunderte sind gekommen und ge¬
gangen . Auch Almuth Cirksena wäre längst
vergessen, wenn nicht alte Bücher und ver¬
gilbte Papiere in allerdings mur fargen An¬
deutungen die Geschichte ihrer unglücklichen
Liebe erzählen würden . -



Aus dem Reiderland
der Biegenhaltung für Deutschlands
Versorgung zeigen . Gleichzeitig werden sie
erhellen, was durch die Geschlossenheit in den
Zuchtvereinen erreicht werden kann .

Alte Urlunden erzählen Bauerngeschichte

mittelalterlichen

Zur Grünen Woche " sind von der Preu - | stellungen , der noch in den Bibliotheken und
Bischen Staatsbibliothek und unter Mitarbeit Sammlungen ruht , eine sorgfältige Auswahl

Weener , den 10. Februar 1939 . des Stabsantes des Reichsbauernführers aus getroffen und versucht , an Hand dieser Aus¬

allen deutschen Bibliotheken , Archiven und wahl einen Einblick in das bäuerliche Leben

De Bannloet tummt weer toe Ehren !" Sammlungen die wertvollsten und seltensten der Vergangenheit zu geben . Zugleich aber
Bilddokumente zur Geschichte des deutschen will sie einen Ueberblick über das politische

Den Eindrud zu beobachten , den die Son¬ Bauerntums in einer eindrucksvollen Ausstel - Schicksal des deutschen Bauern , soweit es sich

derschau der Grüfen Woche „ Ernährungs - otz . Holthusen . Es ist nichts so fein lung vereinigt worden . Es ist die reichhal - in bildlichen Darstellungen spiegelt , ver¬
umstellung auf weite Sicht " auf die großstäde gesponnen . Vor kurzem wurde bei einem tigste Schau von Urfunden des bäuerlichen schaffen.
tischen und die bäuerlichen Besucher gemacht hiesigen Gastwirt ein Einbruch verübt . Schicksals , die bisher gezeigt wurde . Neben Zunächst ist im frühen Mittelalter die Kunst

hat , erwies sich als außerordentlich aufschluß - Der Langfinger nutzte für seine Tat eine tunsthistorischen Kostbarkeiten wie den Origi - firchlich bestimmt . Wo sich hier Bilder aus
reich . Hier zeigte die geschichtliche Einleitung Festlichkeit aus . In der Perion eines Anwoh - nalen der bäuerlichen Kupferstiche Dürers , dem bäuerlichen Leben finden , sind sie nie¬
bie Unterschiede in unseren Ernährungeners der Stapelmoorerstraße bei Weener Schongauers und der Brüder Beham tann mals Selbstzived , sondern stets nur Symbol ,

gewohnheiten , die sich in den letzten konnte der Einbrecher jetzt von der Gendar - man bibliographische Seltenheiten wie das und zwar Symbol für den Ablauf des Jah¬

hundert Jahren herausgebildet haben . Da merie ermittelt werden . Rheinfeldener Urbar , eine Handschrift aus res . Erst verhältnismäßig spät wird der Bann

mals noch natürlich und daher gesunde otz. Tichelwars. Gelddiebe gefaßt . dem Beginn des 15. Jahrhunderts mit Aqua- diejer Tradition gebrochen, und die Darstel
Ernährungsweise , heute vielfach das völlige Vor einigen Tagen wurde bei einem hiesigen rellen eines unbekannten Meisters, seltene lungen werden zur echten und wirklichkeits¬
Gegenteil . Damals als Frühstück ein Brei , Einwohner ein Einbruch verübt. Als Täter Flugschriften aus der Zeit der Bauerntriege nahen Spiegelung deutschen Volkslebens. Es

sit Hirsebrei, Voumilch und Schwarzbrot . konnten von der Gendarmerie jetzt zwei schul- und wertvolle Erzeugnisse bäuerlicher Volks ist überraschend, welchen Reichtum an teinen ,
Heute das „,nervöje" Brötchen, das mit dem pflichtige naben ermittelt werden. Den funft bewundern. In Vitrinen find Modelle wirklichkeitstreuen Zügen
Staffee heruntergeschlungen wird , dann die Bengels waren 115 . Reichsmart in die aller überlieferten historischen Bauerntrachten Bauernlebens zum Beispiel die Monatsbilder

sogenannte Büro" -Wurststulle und dement Hände gefallen; von dem Geld fonnten 105. - ausgestellt worden. enthalten . Sie zeigen uns , wie der Bauer

prechend die Fortjeßung bei den übrigen Reichsmart wieder herbeigeschafft werden . Stabsamtsführer Dr , Reischle sprach im sein Korn zu schneiden pflegte , wie er seine

Mahlzeiten . Da fonnte man von mancher Die Diebe hatten ihre Beute in einem Ka- Rahmen einer Eröffnungsfeier, der Bertreter Schweine schlachtete, wie er das Gras mähte,
Großstädterin die Bemerfung hören : , ,Vor des Reichsernährungsministeriums und des wie er seine Zäune baute . Nichts erfahren

hundert Jahren ? So war es noch bei uns au

Hause , als ich klein war ." Aehnlich steht es otz. Wymeer . Auszeichnung . Die Bo- Reichsnährstandes beiwehnten, über die volks- wir dagegen über sein häusliches Leben, das

mit einer Reihe von anderen Ernährungs - lizeidienstauszeichnung für achtjährige Dienstgeschichtliche und kulturpolitische Bedeutung erst später, am Ende des Mittelalters, unmit
dieser Schau und führte dabei etwa folgendes telbar vor dem großen Bauernfrieg , wird für

maßnahmen . Der mittägliche Gemüsetovfzeit wurde dem Gendarmeriewachtmeister wenige Jahrzehnte nur der Bauer zunt

mit Fleischbeilage , die Bellfartoffeln mit Gemot , hier , verliehen . Es ist die Leistung des Nationalsozialismus , sind die Holzschnitte und Kupferschnitte aus
Selbstzwed bildlicher Darstellungen . Bekannt

Quarg als Abendessen , das sind in weiten den Bauernstand wieder in die Mitte des
ländlichen Gebieten noch immer solche Selbst¬

verständlichkeiten, wie sie es auch in den Städ Bildern spürbar, daß die Künstler aus dem
Boltes gestellt und ihn als tragenden Grund der Werkstatt Albrecht Dürers , Hans Sebald

ten vor hundert Jahren waren . Bezeichnend aller Art , Don Marmeladen , Konfitüren und der Volksordnung begriffen zu haben . Stär - Behams . Nur zu oft allerdings ist an diesen

aber ist,daß der Städter , der aufs Land tommt, Gelees befaßten sich 1937 insgesamt 907 Be- fer als früher hat man auch begonnen, die Bildern spürbar , daß die Künstler aus dem
bürgerlichen Lebenstreis herkommen . Auch an

sehr bald an der dortigen Ernährungsweise triebe . Die meisten Gemüsekonserven wurden alten , aus vergangenen Jahrhunderten uns
ihnen haftet noch etwas von der Ueberheb

Geschmack findet und sich sehr wohl dabei in Braunschweig hergestellt , die meisten Cbst überlieferten Darstellungen des Bauerntums lichkeit und der Spottsucht der bürgerlichen
fühlt . Höchstens macht er beim Abschied den konserven in der Rheinprovinz . Die meisten zu sammeln und sie nicht nur nach einem lichkeit und der Spottsucht der bürgerlichen

Satyre des 14. und 15. Jahrhunderts . Der
Vorbehalt, daß sich diese fost nicht einfa Marmeladen , Konfitüren und Gelees tamen äthetischen Gesichtspunkt zu betrachten, son- Bauernkrieg ist die große Wende im politi¬
auf die städtischen Verhältnisse übertragen aus der Provinz Sachsen. Insgesamt wur- dern fie für eine bessere Kenntnis altdeutschen schen Schicksal des deutschen Bauern . Für
Laſſe. Dem ſteht aber die Tatsache entgegen, den 1937 126 Millionen / Dosen Gemüse Bauernlebens und altdeutscher Bauernarbeit turze Zeit steht er im Mittelpunkt der natio¬Die Ausstellung Deutsches
daß bereits sehr viele Stadtbewohner , die sich tonserven , 54 Millionen Dosen Obstten auszuwerten .

ernst mit Ernährungsfragen beschäftigen, zu erben und 178 Millionen lg Marmeladen , Bauernleben im Wandel der Jahrhunderte nalen Geschichte, auch an der Fülle der bild¬
lichen Darstellungen wird das deutlich . Diehat aus dem großen Schag bäuerlicher Dar Niederwerfung der bäuerlichen Freiheitshemenehmend zu einer natürlichen und baden Konfitüren und Gelees hergestellt .

gebundenen Beföstigung übergehen . De gung hat auch das Bild des selbstbewußten

Banntoet fummt meer toe Ehren ! " traftvollen Bauerntums aus den zeitgenössi
schen Darstellungen weitgehend entfernt .

lasse .

otz . Bom Turnverein . Der Turnverein

hat das Kinderturnen wieder aufgenommen .

Er jüllt damit eine Lücke aus , die von vielen
Tunfreunden empfunden wurde . Gerade mit

dem Kleinkind sind vorzügliche Uebungen
durchzunehmen, die es in der Entwicklung
und Kräftigung des Körpers fördern. Vor¬
erst hat man die Kinderturnstunde nur für
Mädchen von 5 - 10 Jahren eingerichtet . Die
Uebungsstunde leiten zwei Turnerinnen , die
fürzlich an einem Lehrgang für Kindertur¬
nen teilgenommen haben .

otz . Zuchtviehverfand . In den legten Ta¬
gen wurden von hier zwei Waggon Zucht¬
vieh nach dem Rheinland verladen .

otz. Erna Althaus singt. Im Rahmen des

ninchenstall verstedt .

Mit der Herstellung von Konserven

aus :

Papenburg und Umgebung
Aus Stadt und Dorf

Gegenwärtig geht in Stadt und Land wie
der recht start eine der lästigsten Frühjahrs¬
frankheiten, die Grippe , umt. Die naßfulte
Witterung , die einmal mit Sprühregen , em
andermal mit Rebel überrascht , wirft sich wie
der einmal aus . Glücklicherweise verliefen
alle Krankheitsfälle noch gutartig und fenn
ten Arzt, Apotheker und Drogist die Krankheit
meist schnell wieder vertreiben .

Der Sonnabend bringt uns wieder zwei
besondere Veranstaltungen auf ein¬

Im Laufe des 19 . Jahrhunderts ist dann
auch das bäuerliche , wie ja überhaupt die ge¬
samte Welt des Volkslebens von der Kunst )

Ilauf nicht vorhanden ist. Zunächst gilt es das wieder entdeckt werden . Aber erst der Natio
her , geeignetes Grundwasser zu suchen , das nalsozialismus hat die Voraussetzungen gedurch ein später zu errichtendes Bumpwerk schaffen, dem deutschen Bauerntum auch imder Anstalt zugeleitet wird . Eine Oldenbur - Bereich der bildlichen Darstellungen den Blahger Firma hat mit dem Bohren von Brunnen zu geben, der ihm als dem Nährstand undbegonnen , deren Ergiebigkeit abzuwarten dem Blutsquell der Nation gebührt . Nichtbleibt . Fallen diese Versuche gut aus und
stellt sich die Verwendbarkeit des gefundenen
Waffers heraus , so dürfte der Beginn der
Bauarbeiten nicht mehr sehr ferne sein und
wir werden eine Badeanlage erhalten , an der
jeder seine Freude haben wird .

nur die Wiedergabe des bäuerlichen Lebens ,
sondern die Gestaltung der Weltanschauung
nur die Wiedergabe des bäuerlichen Lebens ,

von Blut und Boden ist es, die heute dervon Blut und Boden ist es, die heute der
Stunft als Aufgabe gestellt ist.Kunst als Aufgabe gestellt ist.

Die Ausstellung ist in den Räumen der
Preußischen Staatsbibliothek Unter den Lin¬
den noch bis 25 . Februar bei freiem Eintritt
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Barometerstand am 10 . 2. , morgens 8 Uhr 768,0 °
Höchst . Thermometerst . der letzt . 24 Std . : C + 6,00
niedrigster C + 2,00
Gefallene Niederschläge in Millimetern . . . 3,7
Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker, Leer .

otz . Bestandene Prüfung . An der Nieder¬
mal. Im Hotel Hilling am Unterendemar- sächsischen Verwaltungsschule in Hannover Le- geöffnet .

Winterhilfswerkkonzerts , ten die Künstlerspiele mit einem erstklassigen
δας Dom Burg¬

orchester Leer unter der Leitung von A. Mohr Programm und bekannten Künstlern auf uns stand August Müller von hier die Abschluß¬
und bei Hilling am Chenende findet am glei- prüfung als Verwaltungssekretär.

am Sonnabend veranstaltet wird , singt , wie

wir schon mitgeteilt haben , auch Erna Alt - chen Abend ein großer Kameradschaftsabend
haus . Sie wird zwei Lieder aus Tonsilmen der Ortsbauernschaft statt , bei dem die
bringen, und zwar „Ich sing mich in dein der PDM . und der weibliche Reichsarbeits¬
Herz hinein" und das Lied , das Zarai ; Lean- dienst mitwirken werden.

Vor den Schülern der hiesigen Schulen fam
der in dem Tonfilm „ La Habanera " singt

Der Wind hat mir ein Lied erzählt " . Das gestern der zweite Teil des Olympia =
films zur Vorführung .

Burgorchester hat ein Programm zusammen¬
gestellt , das allen etwas bringt .

"

otz . Aschendorf . 3um Dr . med . pro¬
movierte an der medizinischen Fakultät
der Universität Münster Cart Bösing mit
dem Prädikat , , gut "

otz . Börger . Hohes Alter . Am Mittweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

woch konnte der Schneidermeister Gerh . Krö¬
DA . XII . 1938 : Hauptausgabe 28 223 , davon Be¬

ger , in geistiger und körperlicher Frische sei - zirtsausgabe Leer -Reiderland 10 271 (Ausgabe mit
Die neue Badeanstalt kommt nen 81 . Geburtstag feiern . diefer Bezirksausgabe ist als Ausgabe Leer im Kopf

gekennzeichnet ) . Bur Beit ist Anzeigen -Preisliste
otz . Zusammenschluß der Ziegenhalter in otz . Nunmehr nehmen die Pläne zur Erhafe otz . Börger . Frauenschafte Wer - Nr . 18 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Aus¬

Bunde und Heerenland . Der Ziegenzuchtver - fung einer neuen Badeanstalt in unserer beabend . Die hiesige Ortsgruppe der NS - gabe Leer -Reiderland gültig . Nachlaßſtaffel A für die

ein Rheiderland wird in der nächsten Zeit Stadt schon festere Formen an . Diefer Tage Frauenschaft veranstaltete einen erfolgreichen Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland , B für die Haupt¬
Ausgabe .

in Bunde und Heerenland eine wurden die Vorarbeiten aufgenommen . Wie Werbeabend , an dem die Kreisfrauenschafts¬ Verantwortlich für den redaktionellen Teil (auch

Werbeversammlung abhalten , um die Ziegen - wir vor einiger Zeit mitteilten , wird die leiterin , Frau Ketteler , über das Deut - für die Bilder ) der Bezirks -Ausgabe Leer -Reis
verantwortlicher

halter in einem Verein zusammenzuschließen . Badeanstalt ganz in der Nähe des nenen sche Frauenwert sprach . Gaurednerin Fräu - derland Heinrich Herlyn
Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reider¬

In diesen Versammlungen werden mehrere Stadions errichtet werden, auf einem Ge- lein Arens sprach über den Reichsmütter¬
Filme vorgeführt werden , die den Wert ' lände also , wo icgend ein natürlicher Wasser - dienst .

Zu verkaufen

Fast nene Lederjade
billig zu verkaufen .

Zu verkaufen

1 Läuferschwein . Stellen -Angebote
6 . Ukena ,
Heisfelde , Parallelweg Nr . 3 .

zu erfragen bei der OT3., Leer. Trächtiges Schwein
zu verkaufen .

Zu verkaufen eine eingetra H. H. de Dries , Nordgeorgsfehn
gene , schwere

Fuchsitute
13 Jahre , oder eine mittel

Schwere , tragende Stute .

Willem Scharrel , Südgeorgsfehn

Schöne Sertel
zu verkaufen .

Joh . Martens ,
Stallbriggerfeld .

Ein Anfang März

Bon 2 zweijähr. BierdenmilchwerdendesSchal
( Stute u . Wallach , )

eins nach Wahl des Käufers

zu verkaufen .

W. Meyer , St . Georgiwold .

Fernruf Bunde 138 .

Zu verkaufen

schwere, flotte Kuh
Jowie

zu verkaufen .

Reinhard Hafermann ,
Detenerlehe .

Dünger

Im Auftrage suche ich eine

Arbeiterfamilie

für landwirtschaftlichen Betrieb .
Neue Werkwohnung nebit
Garten vorhanden . Sonstige
Dergünstigungen und Antritt
nach Uebereinkunft .

Meldungen erbittet

standsdarlehenMöbel auch auf Ehe¬

Fritz Baumann Leer StraßSA. 72

Suche auf fofort saubere

land: Bruns Bachao, beide in Leer. Lohndrud:
D. H. Boufs & Sohn , G. m . b . S . , Leer .

Gesucht zum 1. März eine

Hausaehillin
nicht unter 18 JahrenfürGaſt
wirtschaftsbetrieb .

Frau Johann Rowold ,
Nordenham i . O. ,
Fernruf 2092 .

Junges Mädchen

Wir suchen zu Ostern je einen

Geger - und
Druckerlehrling .

D. 5. Zopfs & Gohn , 6. m. b . H. ,
Buchdruderei , Leer , Brunnenstr .

Zum Jofortigen Antritt ein

nachDuffeldorf belBamille tiger Gehilfe
anschluß

Thrhove. RudolfBickenpackHousoebillin . auß und Gehalt geſucht
Versteigerer .

Wegen Erkrankung meiner
jezigen Hausgehilfin
zum möglichst sofortigen Antritt
gelucht .

Frau E . Tammling , Leer ,
Ringstraße 45 ( am Julianenpark ).

zuverlaufenJunge Hausgehilfin
(fuderweise ) Lieferung frei Land

Lübbers , Loga , Roter Weg 24

einebald talbendeFärieAnzeigen
zu verkaufen oder gegen Weide

kah zu vertauschen .

Johann Poppen , Jheringsfehnl
( Kreis Aurich )

(für halbe Tage ) für den Haus(für balbe Tage ) für den Haus
halt sucht

Feau Otto Jöckel ,
Loga , Wilhelmsiust .

Gesucht zum 1. März 1939

in der OT3 . haben junges Mädchen .
stets großen Erfolg ! " zu erfragen bei der OTZ, Leer.

Gastwirt Saathoff ,
Oberledingerbof " ,

Peer , Bremerstraße 33.

Eine in allen häusl . Arbeiten
erfahrene

Hausgehilfin
=

Angebote unter 128 an die
OTZ , Leer .

Suche für sofort oder später für
landwirtschaftlichen Haushalt

für Schmiede und Schlofferet
gesucht .

Joh . Reuter ,
Leer , Daderkeborg 9 .

Suche auf lofort einen jüngeren

junges Mädchen Bädergehilfen
bei Familienanfchl . und Gehalt .

Reemda Lauts ,
für kleinen Privat Haushalt Rufterfiel - Wilhelmshaven .
gesucht .

Frau Th . Heuer ,
Leer . Vaderkeborg 30 .

Gesucht zum 1. März ein

Suche für frauenl . Haushalt

bei gutem Lohn .

F . de Veen , Bäckermeister ,

Warlingsfehn , Tel . Neermoor15

(3 Person.) Landwirtschaft im Herren - oderKreife Leer

BuverlässigesMädchenältere Haushälterin
für ' s Haus und kleine Land =

wirtschaft .

Fran Tjade Ulferts ,
Neermoor .

Damen und

für leichte Hausarbeit (14jäbe Herren Friseur
Tochter arbeitet im Haush . mit . sofort oder später gesucht .
Angebote mit Angabe von Ge

balt und Alter an die OT3. Salon Meiboom , Emden ,

Papenburg unter Nr . 100 . Skagerrakstraße 24 .
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Achtung ! Upstalsboom", Loga
Sonntag , den 12. Februar ab 16 Uhr :

Musik : Marine TANZ
Hierzu ladet freundlichst ein :

Die Geburt ihrer zweiten Tochter
zeigen hocherfreut an

Wachtmann

Wilhelm Meeske und Frau

Brualermoor , den 9 . Februar 1939

H. Janfen

Engeline , geb . Brandt

O

Voigts Gaststätten
Wörde , gegenüber dem Amtsgericht

EINTOPF 120Sitzplätze
der Opfertag des

Deutschen Volkes

Zu kaufen gesucht

Anzukaufen gesucht ein

Vermischtes

Raat, getörterWohnung zu vermieten.ftaatl .

& Bulle
mit hohen Fettprozenten .

Jakob Honefeld , Neermoor .

Wer erteilt 8 - 9jähr . Mädchen ,
2 bis 3 Stunden die Woche

Angeb. mit Preis und Leistung Unterricht im Lesen u . Rechnenunter £ 124 an die O18 , Leer .

Pachtungen

3m Auftrage habe ich eine

Besitzung

Angebote unter „ £. 125 " an
die OTZ . , Leer .

Wirksamm

Diefeninigungsmittel

Tierarzt Bargum ' s Vieh¬
reinigungspulver 1. 30 u . 2 . 43von ca . 2 ha Land , Satruper Viehwaschpulver

P. 0 . 60 u . 1. 10
Frisch , Dalm - Insektenpulver
Pereat Ori - Kreolin

mit schönem Wohn - und Wirt
fchaftsgebäude in Breinermoor
Moorhusen belegen , unter der
Hand auf mehrere Jahre zu vers
pachten . Interessenten wollen
ich bis zum 14. d. Mts . mit mir Germania -Drogerie , Leer

in Derbindung setzen .

Shrhove . Rudolf Bidenpad .
Dersteigerer .

Zu mieten gesucht

Aeltere Dame sucht nette

Joh . Lorenzen

Läglich frisches Sammelfleisch
in ganz besonders guter Qualität

Aug. Graventein , Leer , Jerne . 2427

Heute und morgen

3-4-3immer-Wohnungfrisch. Ems -Stint
Heisfelderstraße bevorzugt .
Angebote unter 126 an die
OTZ , Leer .

Möbl . Zimmer
evtl . mit voller Derpflegung ,
von einem jungen Mann gesucht

Angebote mit Preis unt . L. 129
an die OTZ . Leer

Sisch - Klod , Leer .

2952
ist die Rufnummer der

Schmiede und Schlosserei

mehr
nach Neugestaltung und

Vergrößerung meiner
Räume

Parkett - Tanzfläche

Mittwochs , Sonnabends und Sonntags

Konzert / Tanz
Erstklassige Stimmungskapelle !

Der Schützenverein Leer
feiert am Sonnabend , 11 , ds . Mts . , ab 20 Uhr sein

Winterfest

unter dem Motto : hinein in dieMit ollen Kamellen grün - weiße Nacht "

Saalschießen und Ueberraschungen !

Die Musik

stellt die Kapelle der 8. Schiffsstammabteilung

Die Einwohner von Leer und Umgegend werden
hierzu herzlichst eingeladen . Kassenöffnung 19 %, Uhr

Der Festausschuß .

Joh . Reuter + Leer Ammerländ . Wurstwaren | ca. 30 Sorten Käse
Vaderkeborg 9

Kirchliche Nachrichten

Sonntag , den 12 . Februar 1939
Leer .

Kümmel , fettLeberwurst . RM , 1. 20 RM . 1. 10The .
Braunschweiger • 0 RM . 1. 20 halbfett Käse D RM . 0. 70
Rotwurst . RM . 0 . 90
Kochmettwurst 9

viertelfett Käse
RM . 1,40 Holsteiner Käse

RM , 0. 55
RM . 0. 40

empfiehlt Harm Klock , Leer , Brunnenstraße 25
Speisequarg und Sahneschicht täglich frisch !

Lutherkirche. Dorm. 10 Uhr: B. Schwieger. Kollekte für dieFamilien - Anzeigen in die OTZ .Stadtmiffion . Dorm . 11 . 20 Uhr : Kindergottesdienft , an dem
auch die Konfirmandinnen teilnehmen . Abends 8 Uhr :
Ruffischer Kirchenchor , Ansprache Prediger Wessel aus Rußland Montag , den 13 . Februar
Mittwoch abend , 6 Uhr : Bibelstunde in Heisfelde , Landstr . 17 .
P . Schwieger .
Donnerstag abend 8 lbr : Bibelstunde im Jünglingsheim .
P . Knoche .

keineSprechstunde
Christuskirche . Vorm . 10 Uhr : S. Oberdieck. Kollekte für die H. Mauer , staatl .gepr. DentistStadtmillion . Dorm . 11 . 15 Uhr : Katechese .

Mittwoch abend , 8 Uhr : Bibelstunde im Konfirmandensaal ,
Hoheellern . S . Oberdieck .

Leer , Heisfelderstraße .

Reform : Kirche . 10 Uhr : P . Westermann . 11. 15 Uhr : Kinder Sonnabend
gottesdienst . P . Hamer . 18 Uhr : P . Buurman .
Dienstag , 20 Uhr : Bibelstunde im Gemeindebause , P. Wefter keine Sprechstunden .
mann , im Konfirmandensaal , Hoheellern , P . Hamer .

Baptistengemeinde . Dorm. 1/10 Uhr: Predigt. Dorm. 11 be: Dr. Christophers, Ihrhove
Sonntagsschule . Nachm . 5 Uhr : Predigt . Prediger W. Cöfter .
Donnerstag abend , . 8 % Ube : Bibel und Gebetstunde .

Loga. Luth. Kirche. Vorm. 10 Uhr : Gottesdienst . Nachm. WegenWegen Familienfeier
2 Uhr : Kindergottesdienst . Nachm . 4 . 30 Uhr : Russischer
Missionschor . Dienstag abend 8 Uhr : Mädchen - Bibelkreis . ist mein Geschäft am Sonnabend ,
Mittwoch abend , 7 Ubr : Bibelstunde in Logaerfeld bei Bernb dem 11. Februar , nachmittags
Lohmeyer . Donnerstag abend 8 Uhr : Bibelstunde in Loga

Familiennachrichten

Nortmoor , den 9. Febr . 1939 .

Heute morgen entschlief
nach kurzer , heftiger Kranke
heit unser liebes Töchterchen

Dinchen Foelteanna
in ihrem 4. Lebensjahre .

Dies bringen tiefbetrübt
zur Anzeige

Gerd de Vries und Frau
geb . Helmers
und Angehörige .

Loga , den 9. Februar 1939 .

Staff Karten .

Heute wurde uns unser lieber , kleiner

Udo
im Alter von 6 Wochen , genommen .

Hans Siefken und Frau

Brunhilde , geb . Bruns .

Beileidsbesuche dankend verbeten .

Die Beerdigung findet statt am Montag nachmittag ,
3 Uhr , vom Trauerhause .

Warsingslehn , den 6. Februar 1939 .

Heute Abend 11 , Uhr verschied an Altersschwäche

im festen Glauben an ihren Erlöser meine liebe Frau ,

unsere gute Mutter , Schwieger - , Groß - und Urgroßmutter ,

Schwester , Schwägerin und Tante

Antje Görtemaker
geb . Manken

in ihrem 86 . Lebensjahre .

Der tielbetrübte Gatte :

Weert Görtemaker

nebst Kindern und Angehörigen .

Die Beerdigung findet statt am Sonntag , dem 12 . Fe¬

bruar , nachmittags 1 Uhr .

Sollte jemand aus Versehen keine Einladung erhalten

haben , so wolle man diese Anzeige als solche ansehen .

Neufirrel , den 8. Februar 1939 .

Heute mittag entschlief sanft und ruhig in dem Herrn ,
nach langem , mit großer Geduld ertragenem Leiden ,
unsere liebe , treusorgende Mutter , Großmutter , Urgroß¬
mutter , Schwester , Schwägerin und Tante ,

die Witwe

Wübke Meise
im 69 . Lebensjahr .

In tiefer Trauer

geb . Ferdinand

die Kinder und Angehörige .

zzt . Hamburg 39 , den 10. Februar 1939
Eppendorferstieg 11

Am 3. Februar starb in Ausübung seines
Dienstes mein innigstgeliebter Mann , mein
guter Vati , einziger Sohn , Bruder , Schwager
und Onkel

Robert Streiber
Kapitän und Navigationsle rer der Luftwaffe

im Alter von 33 Jahren .

In tiefer Trauer ,
im Namen der Hinterbliebenen

Gretel Streiber , geb . Ewen
und Töchterchen Helga

Beisetzung in Hamburg , am Montag , 13 . Februar ,
um 14 Uhr von der Kapelle 5 des Ohlsdorfer Friedhofes aus

Zugedachte Kranzspenden dorthin erbeten ,

Für die vielen Beweise der Liebe und Teilnahme beim

Heimgange unserer lieben Entschlafenen sagen wir hier¬
durch unseren

herzlichen Dank .

Im Namen aller Hinterbliebenen
Harm Bafler .

Stiekelkamperfehn , im Februar 1939 .

Loga. Reform. Kirche. 10 Ubr: Gottesdienst . 14 Uhr: Kinder geschlossen ! 13. Jebruar, nachmittags1 Ihren Bedarf an Samilien -Drinksachen
gottesdienst . Mittwoch , 20 Uhr : Bibelstunde im Gemeindehaus .
Donnerstaa. 19 Ubr : Bibelstunde in logaerfeld bei Diekhoff. . Voigt , Stickelkamperfehn .

Uhr , vom Trauerhause aus . bestellen Sie am besten bei

D. H. Zopfs & Sohn , G. m . b . H. , Leer , Brunnenstraße . [
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